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Alle Sowjetangriffe blutig abgewiefen
Am Frettas wieder 3Z7 Panzer absefchoffen - Mehrere Fetn-angriffe in Sizilien gefchettert

Aus dem Führer Hauptquartier ,
den 24. Juli .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf , an der
Mius - und Donez - Front , bei
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8er ntier-ück / I
D In . — Nicht erst mit der Konzen - Z
I tration aller Kräfte unseres Volkes be - D
V gann öerKriegseinsatzöeröeut - Z
Ischen Frau . Schon als bei Ausbruch I
- des Krieges »die Männer zu öen Waf - D
Isen gerufen wurden, nahm auf vielen V
Z Bauernhöfen die Bauersfrau die schwere I
D Arbeit des Mannes auf sich, um in Z
Istillschweigender Pflichterfüllung nichts- nur den Hof auf der Höhe der Leistung Z
I zu halten , sondern auch um ihren Bet- D
V trag zur Ernährungssicherung des Bol- Z
V kes zu liefern . In den Werkstätten und I
I Büros traten an die Stelle der einge - Z- zogenen männlichen Arbeitskräfte mehr Z
J unü mehr Frauen und Mädchen . BetZ
D den Verkehrsbetrieben wurden die Eisen - D
D bahnschaffnerin, die Straßenbahnschaff- D
D nerin und die Briefträgerin eine im- Z
Z wer gewohntere Erscheinung. Und in D
Iden Betrieben des gewerblichen Mit - I
I telstandes sprang die Frau ein, um das Z
D Geschäft des Mannes , soweit es üieI
I Kriegsverhältnisse zuließen, zu erhalten . V
Z Aber auch im unmittelbaren Dienst I
Ider Wehrmacht , so als Nachrichtenhel - I
V serin, füllt die deutsche Frau ihrenPosten Zaus , während andere ihrer Schwestern D

im hellgrauen Kleid des Deutschen Ro - Z
ten Kreuzes öen Versehrten Soldaten I
Genesung und Heilung zu verschaffen Z
sich bemühen. Und sie wirkt nicht zuletzt Iin den Reihen der Frauenorganisation -
der Partei , der NS .-Frauenschaft in -
tätigfter Arbeit mit, die seelische Wider- I
standskraft unseres Volkes stark und¬
unerschüttert zu erhalten . I

Seit der Mobilmachung aller Kräfte I
ist der Anteil der Frau am Kriegsbei- Z
trag der Heimat naturgemäß nochV
größerund stärker geworden. Sie U
hat vor allem in öen Rüstungsbetrieben -
wesentlich mitgeholfen, daß dem kämp- I
senden deutschen Mann an der Front -
die Waffen geschaffen wurden, die erI
zum siegreichen Bestehen des Krieges -
braucht und die jetzt in öen schweren I
Kämpfen im Osten und im Süden ihre D
Bewährungsprobe oblegen. Z

Auf allen Gebieten unseres na- Itionalen Lebens, die der Frau zugäng- -
lich sind, stellt sie so ihren „Mann ". V
Und wenn einmal die Geschichte dieses D
gewaltigsten aller Kriege geschrieben -
wird, dann wird der Anteil der - eut - I
schen Frau an der Durchführung dieses I
Schicksalskampfes und damit auch am -
deutschen Endsieg einen großenIRaum und einen besonderst
ehrenvollenPlatz einnehmen. IGewiß, es mag noch einige Frauen I
geben , die sich nach dem niederträchtigenDMotto „Genieße den Krieg" an jeglicher B
Arbeit für die Kriegführung vorbei- -
drücken : sie geben sich selbst der Ver- D
achtung preis . Um so höher stehen V
die vielen anderen Frauen , die demZRuf des Führers gefolgt find , sich in I
die Reihen der kämpfenden Heimat, auf B
welchem Platz auch immer, eingereiht s
haben , oder ihrem Volke Kinder schen - I
ken, in der Achtung des kämpfenden Dund arbeitenden Mannes . Sie sind ihm Z
wirkliche Mitkämpferinnen . ZSie sind ihm die Mütter , die mit Dihren Kindern die Zukunft des Volkes Z
sichern und die oft neben der kriegs- I
bedingten und kriegsnotwendigen Ar- Zbeit noch die Zeit auibrinaen müssen, Ium sie zu betreuen und zu erziehen . Z

Es war immer ein auszeichnenderZ
Zug des deutschen Mannes , daß er sich Dder Frau gegenüber ritterlich zeigte , Z
daß er der Mutter mit Achtung ge - Z
genübertrat . Die harten Beanspruchun- I
gen des Krieges und die seelischenZ
Lasten , die er uns allen aufbürdet, D
machen es doppelt notwendig, daß der Ddeutsche Mann diese seine schöne Eigen- D
schaft weiter beweist . Es ist daher eine I
Selbstverständlichkeit, wenn dersechsteD
Merksatz für öen Parteige - I
nossen im Krieg von .ihm fordert : I

„In der Heimat kämpft die Frau ge - I
nau so wie der Mann . Achte die ar - Z
bettende Krau , ehre die Mutter der Z
Kinder und hilf der Jugend , öen Trä - Z
gern -er Zukunft ." D

Bjelgorod sowie südlich deS La -
doga - Sees wurden die fortgesetzten
Durchbruchsversuche der So¬
wjets blutig abgewiesen . Eine
in die eigene Stellung eingebrochene feind¬
liche Panzcrstoßgruppe in Stärke von 50
Panzern wurde vernichtet . Die wechsclvol-
len Kämpfe im Raum von Orel hal¬
ten an. Starke feindliche Infanterie - und
Panzerangriffe wurden hier in schweren
Kämpfen zum Stehen gebracht . Im Gegen¬
angriff gelang es , eine feindliche Kräfte¬
gruppe völlig zu vernichten . Insgesamt
wurden gestern 357 Panzer abge¬
schossen.

Auf Sizilien besetzte der Feind zö¬
gernd den schon seit Anfang in Räumung
befindlichen WesttcilderJnselmit
der Stadt Palermo . An der Ab-
wehrfront der deutsch-italienischen
Verbände scheiterten mehrere feindliche
Angriffe . Ein eigener Vorstotz verlief er¬
folgreich. Im Angriff gegen feind -
liche Schifssziele vor August «
beschädigten schwere deutsche Kampfflug¬
zeuge sechs Transportschiffe und versenkten
einen Frachter von 2000 Brl . Fahrzeuge
der deutschen Kriegsmarine schoflen im
Secgebiet nördlich Sizilien acht feindliche
Flugzeuge ab .

Bei einem erfolglosen Versuch feind¬
licher Fliegerkräfte, die Insel Kreta
anzugreifen, schofle« LuftverteidigungS-
kräftc aus de« angreifrnden Verbänden
zehn Flug^ uge ab und beschädigten zahl¬
reiche weitere.

In der Nacht zum 23. Juli singen S i -
cherungssahrzeuge eines deut¬
schen Geleits den Angriff britischer
Schnellboowcrbände vor der nieder¬
ländischen Küste ab und beschädigten
in mehrstündigen Gefechten vier feindliche
Schnellboote so schwer, datz mit ihrem
Verlust gerechnet werden kann . Das Ge¬
leit ist vollzählig in seinem Bestimmungs¬
hafen eingetroffen.

* *
Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt zu den Kämp¬
fen auf Sizilien bekannt : Der ver¬
stärkte Druck starker feindlicher Panzer -
fireitkräste hat in Sizilien eine neue Auf¬
stellung der Truppen der Achsenmächte
und die damit verbundene Räumung
der Stadt Palermo notwendig ge¬
macht. An der ganzen Front stehen italie¬
nische und deutsche Einheiten in erbit¬

terten Kämpfen . Die 161 . und 163.
Gruppe motorisierter Artillerie hat in den
letzten Tagen mit außerordentlicher Tap¬
ferkeit gekämpft und damit die Auszeich¬
nung einer Nennung im Wehrmachtbericht
verdient. Östlich der Insel versenkten un¬
sere Torpedoflugzeuge zwei Dampfer
mit zusammen 15000 Brt . und
trafen und beschädigten weitere zwei
Dampfer und einen Tanker . Die feindliche
Luftwaffe führte heftige Angriffe
auf die calabrisch - sizilianische
Küste zwischen Cap Peloro und Villa S .
Giovanni durch . Fünf feindliche Flugzeuge
wurden vernichtet . Auch Salerno , die
Insel Ventetene und am heutigen Vormit¬
tag Bologna , waren das Ziel feindlicher
Luftangriffe , die noch nicht festgestellte
Opfer und Schäden verursachten .

Re Freimaurer befahlen
Mailand , 24 . Juli .

„Popolo d'Jtalia " veröffentlicht nach¬
stehende Meldung der römischen katholi¬
schen Agentur „La Corrispondenza" :

„La Corrispondenza" teilt mit , daß in
einer Vollsitzung der englischen
Freimaurerlogen , die unter höch¬
ster Geheimhaltung in der ersten Hälfte
des Juni in Schottland stättfand, das
Problem der Bombardierung
Roms erörtert wurde. An dieser Sitzung
nahmen die Mitglieder der Re¬
gierung und hohe Exponenten der
britischen Freimaurerei wie
auch Abordnungen aus Kanada und aride-;ren englischen Besitzungen und Vertreter
der nordamerikanischen Logen teil. Auf:
der Tagung , an der auch die bekanntesten ;.
Vertreter des britischen Jntellektualis - '
muß teilnahmen, wurde einstimmig die
„Nottvendigkeit " anerkannt, Rom mit
Lustbombardements nicht zu schonen. Die
heftigsten Redner waren selbstverständlich
die Juden .

Die Tagung schloß mit der formellen
Aufforderung an die Regierung ab , nicht
weiter „in der Erfüllung eines entschei¬
denden Aktes für die Geschicke des
Krieges und mehr noch für die Mensch¬
heit zu zögern" . Minister Eden und die
hohen militärischen Autoritäten übernah¬
men die feierliche Verpflichtung , sofort
zur Bombardierung Roms zu
schreiten , sobald sich die Umstände hierfür
als günstig erweisen .

Äv»i»c6-, 8H »Gng-»ckiiti sv 6« »orv-glscde» Ltzst«
Der IsMAgsstrsoLLsQ vllärerrisseusQ icLrts WorvegenA sinä rstillose kleine unä groüe Inseln vor¬
gelagert , (Uv in äe » letrten Iskren von 6er deutschen Lesstrung ru starken ksstungen susgsdsutworden sind . Der ^ or einigen Isgen Lm OKW .-8eriokt erv/äknts ksindlicks I.sndungsversnck dei
Vsrdü kst ivLivisokeo sucd bereit » devLe ^en . dsS dis dsutscbs ^ dvekrkrskt . stark genug ist , um
vettere solr^ie Verruede sdrurcklagen . ' ?K.-^ utnsbme : Kriegsberichter lDistelmsnn (8cb . — VVLO.).

Akte IVekk, neue IVekk
Von 7 « .

Als der Genueser Christoph Eolumbus
mit ei« paar winzigen Schiffen - aS heu¬
tige Amerika „entdeckte", wurde .Europa
zur alten Welt, während cs die. neu ent¬
deckten Länder als „neue West " bezeich -
nete. In öen nächsten Jahrhunderten rück¬
ten sich die beiden Erdteile sozusagen
näher zusammen, und heute ist eine Über¬
querung des atlantischenOzeans beispiels¬
weise nicht mehr eine Sache von Mo¬
naten oder Wochen, sondern Hustens noch
von Tagen und Stunden . Däie Welt ist
kleiner geworben, so klein , dcjtz ihre Ord¬
nung inzwischen zur Unordnung gewor¬den ist .

Hand in Han- mit diesem Kleinerwer-
- en ging auch ein Enger q». e r den - es
zur Verfügung stehe « Len Rau¬
mes . Denn seit die Maschine ihren Sie¬
geszug durch alle Länder vor mehr als

»

Stotzes Dokument -ee Verbun-enheit
So» Front mir Setmat - Dankadresse etaer Sügerdivtstoa an Sauletter Reichsstatthalter Sichert Magner

Straßburg i. E . . 24 . Juli .
Der Kommandeur einer Jäger¬

division , die vor einiger Zeit einen
Stoßtrupp in den Gau Baden
entsandt hatte, richtete an Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner
eine Dankadresse , die folgenden Wortlaut
hat :

Divistonsgefechtsstand , 29 - 6 . 1943 .
Sehr verehrter Herr Gauleiter !

Die Rückkehr des zu Ihrem Gau ent¬
sandten Stoßtrupps meiner Division so¬
wie die mir von Ihnen , Herr Gauleiter ,
übersandte Adresse geben mir Anlaß ,
Ihnen und Ihrem Gau meinen tief¬
empfundenen Dank zum Ausdruck
zu bringen.

Alle am Empfang beteiligten Soldaten
haben mir von übervollem Herzen von den
Ereignissen in Karlsruhe und Straßburg
berichtet - Eine Erinnerung von bleiben¬
dem Wert wurde durch di« besonders
ehrenvolle Aufnahme im. Herzen
jedes einzelnen Stoßtruppkämpfers ge¬
schaffen .

Durch die von allen Partei - und zivilen
Dienststellen sowie von der ganzen Be¬
völkerung erfolgte überausfreudige
Ausnahme meines Stoßtrupps
fand nicht nur diese kleine Schar von tap¬
feren , vor dem Feind bestens bewährten
Männern Würdigung ihrer heldenmütigen
Leistungen , sondern dadurch wurden a l 1 e
meine Soldaten der Division
geehrt .

Die enge Verbundenheit des
Frontkämpfers mit der schwergeprüften
Bevölkerung in der Heimat kam in diesen
Tagen in einem Wohl bisher nie dagewese¬
nen Ausmaß zum Ausdruck . Wir Soldaten
an der Front wissen, was die Heimat für
uns opfert , welch« Entbehrungen ste sich
auserlegt, nur um «n» bi« Krnff »ad dt«

Mittel zu geben , den Wohl härtesten
Kampf der Weltgeschichte erfolgreich be¬
stehen zu können . Gleich, ob es sich um
Ernährungsgüter , Bekleidung für Som¬
mer oder Winter oder um die Fertigung
von Waffen und Ausrüstung handelt, das
alles kann nur durch stete, überaus große
Opfer und durch die unentwegte Arbeit
der Heimatbevölkerung gegeben werden.
Ich möchte deshalb auch aus diesem Anlaß
der Bevölkerung Ihres Gaues und der
ganzen Heimat unseren besonderen
Dank der Front sagen .

Mit der Kraft dieser Zusammenarbeit
zwischen d«n unbeirrbaren , alles auf¬
opfernden Kampfgeist des Frontsoldaten
und der unter schwersten Bedingungen

restlos für das Wohl derkKroni schaffenden
Heimat können wir in unerschütterlicher
Siegesgewißheit in die /Zukunft sehen . Wir
werden uns stets der L>pser und des Ver¬
trauens der Heimat WNrdig erweisen und
werden kämpfen unter /Einsatz aller Kräfte,bis den stolzen, ruhmbedeckten Fahnen das
Tor der Heimat mm Diegeseinmarsch und
zur endgültigen Rückkehr geöffnet werden
wird.

Die Soldaten meiner JSgerdivision und
ich . die wir alle in harten Kämpfen am
Kuban-Brückenkopf stehen , grüßen Sie . sehr
verehrter Herr Ga/aleiter . und Ihren ge¬
samten Gau in tresaer Verbundenheit.

Feil Hitler!

Schwerter für SberU Vettz
Dem 31. Soldaten der deutschen Wehrmacht vorn Führer verliehen

Führerhauptquartier ,
de« 24. Juli .

Das Eichenlaub mit Schwer -
ternzumRitterkreuzdes Eisernen

„ K v-rlieki der Führer am 23. Juli
1943 an Oberst Dietrich Peltz als 31 .
« o . t,u .en der deutschen Wehrmacht . Tie
hohe Auszeichnung wurde ihm vom Füh¬
rer persönlich überreicht .

Oberst Peltz , der als dritter Kamps -
flieger das Eichenlaub mit Schwertern
erhielt , ist als Sohn eines Fabrikdirektors
am 9- Juni 1914 in Gera ( Reutz) geboren .
Im Frühjahr 1934 wurde er mit dem
Eintritt m eine Kraftfahrabteilnng des
Heeres Soldat , um später zur Luftwaffe
versetzt zu werden. Im Kriege zeichnete
er sich als Staffelkapitän in einem Sturz

reichen und unermüdlichen erfolgreichen
Einsätzen gegen England sein Hoher flie¬
gerischer Ruhm. . Für seine großen Leistun¬
gen verlieh der Führer dem damaligen
Lberleuinanl - im Oktober 1940 das Ritter^
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Schiffsbekämpfung und Sturzkampfan¬
griffe waren die besonderen Gebiete die¬
ses glänzenden Kampffliegers, neben dessen
Kühnheit wad Schneid gleichwertig vor¬
bildliche Whrereigenschaften stehen , die
ihn befähigen, sich als Angrifsssührer deut¬
scher Kchmpfverbände Hervorzulun . Als
ihm der Führer am 31 . Dezember 1941
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verlieh, war er noch Haupt¬mann. «Dann stieg er in rascher Folge zu
seine« jetzigen Dienstgrad ans . mit 29

kmnpfgeschwader hervorragend aus . Nach,Jahren « einer der 1ü » asten Ober -
Pole » und Srankeich «ttvuch« «»s Ml - Ist « » dH , Luftwaffe

100 Jahren anirat , hat sich die Mensch¬
heit stark vermehrt . Diese Tatsache war
nicht zuletzt der Zwang , ferne Länder zu
suchen und zu erschließen , um sie und ihre
Reichtümer der Menschheit zunutze zu
machen. Die „neue Welt" des Eolumbus
wurde für Hunöerttausende und Millionen
Europäer zum Magnet , der sie unaufhör¬
lich und immer wieder anzog und schnell¬
stens aufsog , um das daraus zu machen,was sich heute anmaßend amerikanisches
Volk nennt , ohne in unserem Sinne den
Anforderungen gleicher Raffe , Kultur und
Sprache als Volk zu entsprechen . Wie kön¬
nen Weiße und Neger, die zwar Bürger
eines Staates sind, Angehörige eines
Volkes sein ?

Zunächst galt diese neue Welt, die bis
zum ersten Weltkrieg das Ziel vieler Men¬
schen war , die in ihrer Heimat kein Aus¬
kommen mehr hatten , als das Land der un¬
begrenzten Möglichkeiten. Niemand hätte
es jemals für möglich gehalten, daß schon
wenige Jahrzehnte später dieses Land
die höchste Arbeitslosenziffer
aller Länder haben, datz in ihm 8V v .
H. in Not und Elend leben würden, wäh¬
rend nur 20 v . H . als Angehörige der
sogenannten Herrenschicht ein plutokrati-
sches Schlemmerleben führen könnten .
Heute gibt es auf unserer Erde kein
Land mehr der unbegrenzten
Möglichkeiten , sondern die fünf Erb¬
teile sind verteilt . Wo man auch den Fuß
hinsetzt, weht die Flagge einer Nation,die Anspruch auf dieses Land erhebt .
Selbst am Nord- und Südpol ist es so .
Jedes Fleckchen Erde hat seinen Besitzer
gefunden.

So ist die Welt nicht nur kleiner, son¬
dern bereits zu klein geworden . Nicht in
dem Sinn , daß der landwirtschaftlich nutz¬
bare Boden nicht ausreicht, um die Zahl
der Menschen zu ernähren . Die Mensch¬
heit könnte sich ruhig verdoppeln, und die
Erde trüge immer noch genug, um sie satt
zu machen, wenn . . .

Dieses Wenn aber ist es, warum die
Erde heute so klein ist . Sie vermag das,was bisher ihre Ordnung war, nicht mehr
aufrecht zu erhalten . Denn diese Ordnung
ist zur regelrechten Unordnung ge¬worden. Oder gibt es irgendwo noch einen
vernünftig denkenden Menschen , der es in
der Ordnung findet, daß ans dem einen
Erdteil Hunöerttausende von Menschen vor
Hunger sterben , weil aUi einem anderen
infolge des Überflusses Millionen Zent¬
ner Weizen verbrannt werden ? Daß die
USA . ihren Farmern jährlich Prämien
auszahlt , wenn sie große Teile des zur
Beringung stehenden Ackerlandes nicht be¬
bauen?

Nein, aus der alten und neuen Welt
ist eine Scheinordnung geworden . Die
Völker haben sich gewiß damit abzufin¬
den, daß die ihnen zur Verfügung stehendeWelt auf begrenztem Raum mit begrenz¬ten Mitteln auskommt. Das ist aber nur
möglich, wenn an die Stelle der jetzigen
Scheinordnung eine wirkliche Neu¬
ordnung tritt . Diese aber ist LaS ein¬
zig« SriegS-iü - er im Dreimächtepakt



Volke Sü3 — Sekte S
L . ÄerLdmanne Sonntag . 25. Jull

verbundenen und heute treu Seite an
Sette stehenden Völker. Ihne » ist dieser
zweite Weltkrieg ein gewaltiger , aber
notwendiger Umfo rur « ügsp ro -
zeß , dazu berufen, jene notwendige neue
Ordnung herbeizuführen, die fie daher in
ihrem Bündnis als Grundlage künftigen
Zusammenlebens der Völker niedergelegt
haben.

Diese neue Ordnung muß komm »:», und
deshalb müssen auch die Dreierpakt¬
mächte siegen . Denn ihnen geg enüber
stehen alle jene Mächte , die die bis¬
herige Ordnung der Unord¬
nung aufrechterhalten und vekeivigenwollen, weil sie dem Judentum Her¬
zenssache ist , das seine Weltherrschaft end¬

gültig errichten will. Die neue Ordnung
soll auch die neuen Lebensräume formen,in denen sich Völkergemeinschaften zusam¬
menschließen . Es seien nur die grobost¬
astatische Wohlstandssphäre und des euro¬
afrikanischen Raumes genannt . Das
deutsche, italienische und japanische Volk ,jung , stark und vorwärtSstrebenb, fühlen
sich berufen, auf diesem Wege voranzu¬
schreiten, weil sie sich von jeher auf kleinen
Räumen mit beschränkten Mitteln behel¬
fen wußten. Jhnxn sind begrenzte Mög¬
lichkeiten zur Selbstverständlichkeit gewor¬ben, und fie haben dazu gedient , in ihnen
alle guten Anlagen zu entfalten.

Diese Überzeugung ist kein Wunder, son¬
dern ein Auftrag . Die jungen Völker

der Erde ringen heute an allen Fronten
um die Verwirklichung dieses schweren
und harten Auftrages , den das Schicksal
ihnen auferlegt . Sie glauben an ihre Be¬
rufung und Sendung . Sie find des Sieges
gewiß , um diese neue Belt entstehen zu
lassen, die dann ihre Welt sein wird.
Wenn in diesen Wochen Sie Soldaten der
Welt der Unordnung gegen die Bollwerke
der jungen Völker anstürmen, so kämpfe»
deren Soldaten beseelt von unerschütter¬
lichem Glauben an die Führung , die ihnen
den Weg in die Zukunft gewiesen bat. So
wird und muß als Ergebnis dieses blu¬
tigen Ringens jene Welt erstehen , die die
neue Ordnung ist.

Fort-aueen-e schwere Sowsetangrisse
Sie Kristallisatiolisvunkte der harten Kümpfe an der Ostfront - Ser Westteit Siziliens geräumt

vis odsr vsr Weg sttsn Papiers
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Ornbtbsriebt Missr -«, Lorrsspoivcksirtsn
LZ - Berlin , 24 . Julö

Die schweren Angriffe der
Bolschewisten gegen viele Teile mrr
Ostfront dauern , wie der Wehrmacht
bericht meldet, an und Lallen sich ini
Kuban-Brückenkopf , an der Mins-Stellung ,an der Donez -Front , bei Bjelgorod und
am Ladoga-See zu Kriftallisationspunktew
zusammen . Alle Angriffe konnten jedoch"
unter blutigen Verlusten surr
den Feind abgewiesen und eine'
in die eigene Linie eingedrungene feind¬
liche Panzergruppe vernichtet werden. Die
Kämpfe um Orel bezeichnet der Wehr-
machtbcricht als wechselvoll, jedoch sei der
feindliche Angriff zum Stehen gebracht
worden . Hieraus ist zu schließen , Laß der
Druck des Feindes und die eingesetzten
Massen an Menschen und Material so
stark find , daß einzelne vorgeschobene
Teile des deutschen Abwehrsvstems vor¬
übergehend dem feindlichen Druck nach¬
geben mußten. Wenn gemeldet wird , daß
eine feindliche Kräftegruppe vernichtet
werden konnte , so geht hieraus hervor,daß deutscherseits Truppen zu
Gegenangriffen bereitgestellt wor-
den find . Der neuerliche Abschuß
von 35 7 feindlichen Panzern
wiegt angesichts der vorangegangenen un.
geheuren Verluste der Bolschewisten sehr
schwer und vermindert im Rahmen dieser
riesigen Abnutzungsschlacht weiter das
Kräftepotential des Feindes .

Auf Sizilien ist eine Operation
durchgeführt worden , die der Aufgabe
dient, dem Feind eine geschlossene
Frontlinie entgegenzustellen . In deren
Verlauf wurde Palermo geräumt und
danach vom Feinde besetzt. Diese Linie,die nunmehr einen ausgedehnten
Brückenkopf des nordöstlichen
Teiles der Insel umschließt , lehnt
sich mit ihrem linken Flügel an die Tief¬
ebene von Catania an . Hier hat der An¬
griff der Briten teilweise nachgelassen ,
nachdem sie feststellen mußten , daß die
dort eingesetzten deutschen Abwehrkräfte
der englischen Überlegenheit an Menschen
und Material allen energischen Abwehr¬
willen und eine harte Kampfentschlossen¬
heit entgegenstellen . Die weitere nach der
Nordküste sich verlaufende Frontlinie wird i
nunmehr von deutschen und italienischen '
Truppen gehalten, während an den Absetz¬

bewegungen und an der Räumung West-
sizilianischer Städte deutsche Truppen nicht
beteiligt sind. In diesem Zusammenhang
sind ausländische Stimmen bemerkenswert.

> die davon sprechen, daß noch kein Grund
zu einem übertriebenen Optimismus in
bezug auf Sizilien vorhanden sei und daß
die deutschen Truppen überall
mit Entschlossenheit und
Schnelligkeit kämpfen . Das sizilia-
nische Abenteuer hat die Feinde der Achse
offensichtlich bereits mehr an Blut und
Kräften gekostet als bisher vorgesehen
war .

^ Srel ve«e Rilterkreuztrüsrr
ML . Berlin . 24. Juli .

, Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Oberst Kurt Moeh .
rün « , Kommandeur eines Göttinger
Glrenadierregiments: Oberstleutnant Wal¬
ter Hvllaender . Kommandeur eines

württembergisch-badischen Grenadierrrgi -
ments : Oberfeldwebel Willi Zahn . Zug¬
führer in einem pomm . Grenadierregiment .

Dom Fetrr-slug Mt Zlirüikgekehrt
Berlin , 24. Juli .

Helmuth Putz , dem der Führer in An¬
erkennung seiner Leistungen und Erfolg«
am 19. September 1942 das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh ,
kehrte als Staffelführer in einem Kampf¬
geschwader von einem Feindflug an der
Ostfront nicht zurück.

2 -icknuns von Li -itc / 8oberl .

Feindlich« Zerstörer »ad zwei Tr«n, »«rter i«
Hasen v«, Rend. v« oerlenkt . Wie das japani¬
sch« Hauptquartier meldet, versenkte die japa¬
nische Marineluftwasse am 21. Juli im Hofen
von Rendova einen großen Zerstörer , zwei mitt¬
ler« Transporter sorore mehr als zehn Landungs¬
boote. Zwei große Transporter wurden schwer
beschädigt . Di« Japaner verloren ein Flugzeug.

Geschäfte mit -em Le-
.Amerlknntschr KrtrgSWeber in rüttgkett - Lächerliche Strafen

Die Komintern getarnt
Moskau verkündet Srürröua- -es SeverkfchaftstveltkomiterS

ShhtZV ungarischer Außenminister
Budapest , . . Juli .

Der Reichsverweser ernannte auf Vor¬
schlages Ministerpräsidenten und Außen¬
ministers von Kallav den Gesandten und
Bevollmächtigten Minister Jenoe von
Ghhczh zum Außenminister . Da¬
mit wurden die seit dem Amtsantritt
Kallays im vorigen Jahr und vorher
unter seinem Amtsvorgänger Bardoflh in
einer Hand vereinigten Portefeuilles des
Ministerpräsidenten und des Außenmini¬
sters wieder voneinander getrennt.

Tst-ndtberiedt un»« -«» üoi -reopoixteii-ton

VS . 8 iss ab o n . 24 . Juli .
Ei» , neues Riesenbetrugs

unternehmen . ist in der amerika -
nischien Rüstungsindustrie auf¬
gedeckt , worden. Wie „Philadelphia In -
quirer^ mitteilt , wurde eine Reihe von
HeereEflzieren und Angestellten der
Rüstun«,Industrie wegen Betrugs verhaf¬
tet. Sie hatten gemeinsam versucht, min¬
derwertiges un - schadhaftes
Matersial den Heeresverwaltungs¬
ämtern als ^ Vollwertig zu verkaufen . Es
war zu di ed«n Zweck eine ganze Organisa¬
tion geschaffen worden, um die Material¬
prüfung Mi umgehen. Wie das Blatt da¬
bei zugibt) W auch ein Teil dieses Mate¬
rials an däe Sowjetunion geliefert worden
und versagte dort , als eS an der Front ge¬
braucht Wehrden sollte , völlig . Die Mos¬
kauer ReMinmng hat daher bereits einen
scharfen Mateft beim Staatsdepartement
überreichen Klaffen .

Die gleiche Zeitung berichtet , daß vor
einigen Taäen ein neues Betrugs -
unterneh .men aufgedeckt wurde, bei
dem für viele Millionen Dollar schadhaftes
Telefon- und Telegrafenmaterial geliefert
wurde. Das Gericht hatte gegen die Ver¬
antwortlichen?- Direktoren und Angestellten
nicht einmal Freiheitsstrafen verhängt,
sondern ihnst« lediglich Geld¬
strafen von 100 bis 500 Dollar auf¬
erlegt.

Während s»' die großen Kriegs¬
schieber geradezu straflos aus-
geheu . wurden nein « Handwerker oder Ar¬

beiter, die nachlässigerweise oder aus Ver¬
sehen einmal schlechtes Material lieferten,
zu schweren Gefängnis - und Zuchthaus¬
strafen verurteilt . Dieses doppelte Gesicht
der amerikanischen Justiz , so schließt das
Philadelphiaer Blatt , habe bereits sehr
unliebsame Auswirkungen her der Masse
der Bevölkerung gezeitigt .

Ürndtberiobj unseres Lorresvansenten
klr . Stockholm , 24 . Juli .

Eine am Freitag in London ausgege¬
bene Meldung, daß zwischen der in Mos¬
kau weilenden britischen GewerkschaftSdele-
gation und den bolschewistischen Gewerk¬
schaften ein Abkommen über ihre
zukünftige Zusammenarbeit
geschloffen worden und «in« gemeinsame
öffentliche Erklärung hierüber zu erwarten
seit, hat sich als Versuch herausgestellt,
einer den Engländern aus agitatorischen
Gründen nicht paffenden Darstellung des
wirklichen Sachverhalts durch die Sowjets
zuvorzukommen . Diese besaßen jedoch
nicht daS von London erhoffte Taktgefühl.
Stolz auf ihren Erfolg , ließen sie vielmehr
die Katze auS dem Sack, indem der So¬
wjetrundfunk in der Nacht zum SamStag
die Gründung eines sogenann¬
ten GewerkschastSweltkomiteeS
verkündete . Nachdem die britischen Ge¬
werkschaften offiziell ihren Anschluß an die
sowjetischen vollzog« » haben, soll mit Hilfe
dieses Komitees die Einbeziehung
nordamerikanischer Gewerk¬
schaften als erste Etappe errichtet wer¬
den . DaS Endziel ist die Schaffung einer
unter Führung Moskaus stehenden Orga -

RieöerNndischer Arbeitsdienst geht fr«i« ivi ,
fix drei hi , »ier Monat« »ach dem Osten. Rund
500 Männer des niederländischen Arbeitsdienstes
baden sich freiwillig zu einer drei- bis vier»

luna des Gebietes wichtigen Planung eingesetzt
werden.

» oethe -Medaille für Professor Lr. Oz«. Der
Führer bat Professor Dr. August Oxe in Kreseld
aus Anlaß der Vollendung seines 8V. Lebens»
ahrer in Würdigung seiner wissenschaftlichen
Verdienste auf dem Gebiete der klassischen Ar¬

chäologie die Goethe - Medaille für Kunst und
Wissenschaft verliehen.

Matrosen flüchten von »ine« britischen Mnni»
tionsdampfer. Zu einer Schießerei kam er in der
Algeciras -Bucht bei der Ausfahrt «ine» Konvois
au » dem Hasen von Gibraltar in der Nacht zum
Donnerstag . Fünf Matrosen eines Munitions¬
dampfers suchten schwimmend die spanische Küste
zu erreichten . Gin britisches Schnellboot nahm
mit Scheinwerfern sofort die Verfolgung auf und
eröffnet« das Feuer auf fie. Zwei wurden tödlich
getroffen und versanken im Meer. Von den
übrigen fehlt jede Spur . Man nimmt an , daß
fie ertrunken find .

Nene» » «« ebrsminister in Italien . Der ita -
lienische Verkehrsminister Vittorio Eint ist au »
Gesundheitsrücksichten vom Duc« seines Amte»
entbunden werve« . Der Minister hatte, wie es
in der amtlichen Mitteilung heißt, bereit« seit
dem Juni mehrfach au» gesnndhertlichen Rück¬
sichten um seine Entlassung nochzesucht. National¬
ist Giuseppe Peeverelli , llnterstaatssekretSr jm
gleichen Ministerium, wurde zum Verkehrsminister
ernannt.

De Saler , »»«testiert , «- «» die « »indardie-
runa Nom». Der irländisch « Ministerpräsident
de Valera richtete «in Grgeheuheitstelegramm an
den Papst, in dem er die Bombardierung Roms
auf das schärfste brandmarkt . '

Drei Erdbeben in Jen » verzeichnet . Die In¬
strumente d«r Reickmmstalt für Er-Hebenfor -
schung in Jena verzeichnet -» in kurzer Zeit nicht
weniger als drei bemerkenswerte Lrdbebey, und
zwar am 28. Juli um 15 Uhr S Min . SS Sek.
MEZ . «in kräftiges Fernbeb«» mit einer Herd-
entjernung von 11400 Kilometer. Am ?4. Juli
folgte um 2 Uhr 45 Mi« . 13 Sek. WEZ . ei«
starkes Nahbeben, dessen Herd vermutlich in mehr
als 400 Kilometer zu suchen sein dürfte. Eine
schwache Nahdebenregistrierung schließlich begann
um 4 Uhr 28 Min . 27 Sek.

Die

Orel - clie grööie ^ bnu^ llnDsclrkcrclit
Entwicklung des zwanzigtägigen Ringens / Nunmehr die vierte Phase

VouLrisxsdsriebtsr cX)k >'ZI -II78 LZLIbDLR

rä . Im Osten . im Juli 1943 . kV.
Zwanzig Tage tobt nunmehr die Schlacht

im Osten , und in diesen zwanzig Tagen
find über 6006 Feindpanzer abgeschosfen
worden , das heißt mehr als fünf sowje¬
tische Panzerbrigaden ' an jedem Tag . Die
Heimat müßte 6000 Panzer an sich vor-
b-eiziehen sehen , dann würde st« wissen,
was es heißt. Aus der Zahl allein kann
man sich gar keine Vorstellung machen.
Für uns hier draußen bedeutet die Ge¬
samtzahl wenig ; sie ist in Einzet¬
il ä mp fe zerlegt . Für den Mann an der
Pak oder den Panzergrenadier ist di« Ver¬
nichtung allerdings schon von Bedeutung,
und st« ist in größeren Teilen ein« wichtige
Unterlage für die Operationen der nächsten
Zeit . Aber es gibt noch andere Impon¬
derabilien . die man hier nicht vergessen
darf . Der Leser in der Heimat aber mag
aus ihr wenigstens die Härte des Kampfes
erkennen , eines Kampfes, der jetzt in sein
viertes Stadium getreten ist.

Was ist in diesen zwanzig Tagen alles
passiert?

Erste Phase : 5 . Juli — örtliche
Kämpfe bei Orel und Bjelgorod . Aus¬
lösung einer bolschewistischen Offensive .

Zweite Phase : 6 . und 7 . Juli :
deutsche Gegenangriffe im selben Raum.
Von Norden und Süden schieben sich tiefe
deutsche Keile in die sowjetische Front .

Dritte Phase : 8 . bis 12 . Juli :
Gegenangriffe der Sowjets im Raum
Kursk und ostwärts Orel . Erfolg : Riesig«
sowjetische Verluste bei geringen eigenen,
ohne nennenswerten Geländegewinn des
Feindes .

Vierte Phase : Nunmehr sowjetische
Grotzoffenfive zur Entlastung im Raum

zu einer bisher nkcht dagewesenen Mate¬
rialschlacht. In ihr stehen normale deutsche
Abwehrkräste . Dass Verhältnis zwischen
Angreifern und Abrvehrenden ist einmalig
und auch für die Ostfront neu.

Das Ziel dieser» .-sowjetischen Offensive
ist Orel . In Berttepapieren Wird «in
Befehl Stalins gefunden. Hierin wird die
Umgebung Orels iitt Norden und seine
Einnahme von Westen her , also von hin¬
ten , für den 18 . Juli befohlen . Am 19 . Juli
ist Orel weiter in deutscher Hand. Die
deutschen Truppe», obgleich in den ver¬
gangenen Angriffen »nd Abwehrkämpfen
ermüdet, halten dem stündlichen Ansturm
stand . Sie halten stand bis zum heutigen
Tag . dem 23. Juli , da dieser Bericht in
den Fernschreiber geht. Angesichts der
Übermacht erscheint es u nglaublich, aber
es ist für den . der dabei war , nicht ver¬
wunderlich. Denn in dsifler Schlacht ist
alles einmalig und noch nicht
dagewesen :

Der Einsatz an Panzern ^, an Flugzeugen,
an Artillerie, an Salvengeschützen , an
Spezialwaffen, an Panzergrenadieren , die
Ausdehnung des Schlachtfeldes auf über
200 Kilometer Breite , die Bildung meh¬
rerer Schwerpunkte gleichzeitig , die unge¬
heure Materialmassierung mtzd ihre Dauer .
Genau so einmalig aber sintn die deut¬
schen Gegenoperationen . Sie
setzen unter Schonung der eichenen Kräfte
in überlegenem Einsatz eine' bessere Er¬
fahrung und Kenntnis der ftüren Kampf¬
walze der Sowjets entgegen und bezwin¬
gen sie. Sie bezwingen sie rn . eilner Ab¬
nutzungsschlacht . die ebenso einmalig ist
wie alles eben Geschildert« .

Wir müssen hier wieder den Eck nach
rückwärts wenden , um die Dinge richtig
zu sehen und uns zu vergegenwärtigen ,
wie es denn zu diesem Kampf kam» Erst
dann werden uns die Folgerungen^, die

Ostkrieges hatten
zjahr angegriffen,

LpwärtL Wü> nördlich Orel, Ausweitung >uns« , HeerführML -US der La» »og.

klar , und wir erkennen den Charakter
der Schlacht , die augenblicklich tobt.

In jedem Jahre des
die Deutschen im Frühja
also erwarteten die Sowjets auch diesmal
eine Frühjahrsoffenstve . Und zwar natür¬
lich an der strategisch günstigsten Stelle,
nämlich aus dem Balkon von Orel .
Sie hatten darum auf der Gegenseite eine
Unsumme von Abwehrwasfen und Divi¬
sionen schon bereitgestellt . Dann kam die
Überraschung : die deutsche Frühjahrs -
offensive blieb aus . Die Sowjets waren
zunächst völlig unsicher und ' entschlossen sich
erst nach langem Zögern nun ihrerseits,
die Vorbereitungen zu einer großen Of¬
fensive zu treffen. Das Ziel war der Raum
von Orel . Sie bereiteten also vor, ver¬
schoben Truppen , konzentrierte« Material ,
legten Depots an und waren mitten im
fröhlichen Wirtschaften, da löste« die deut¬
schen Operationen am 5 . Juli dieseOf¬
fen s i v e V o r z e i t i g aus .

Durch die deutschen Angriffsop 'erattonen
wurde der Gegner, der mit seinem Auf¬
marsch noch nicht fertig war , plötzlich ge¬
zwungen, grobe Teile seiner Lffensrvkräfte
nun zur Abwehr in den Raum von Kursk
zu ziehen . Hier wurden sie im Lanze der
harten Kämpfe vom 5 . bis zum 20. Juli
zwischen Orel und Bjelgorod zerschlagen ,
dezimiert und verbraucht. Jm Raum «rest¬
lich Kursk drohten trotzdem , da die zwei
Stoßkeile aus dem Norden und dem
Süden immer weiter vordrangen , die
feindlichen Armeen abgeschnitten zu wer^
den . Die Bolschewisten suchten dieser Ge¬
fahr durch eine Entlastungsoffenstve zu
begegnen. Sie begannen ihre Großosfen -
sive in einer ausgesprochenen
Zwangslage , dezimiert und unfertig.
Große Teile der tatsächlich bereitgestellten
Truppen waren um Kursk bereits ver¬
braucht. Was blieb , war aber immer noch
eine sehr beträchtliche Streitmacht.

Was sich bei der Abwehr der bolschewi¬
stischen Großoffensive nun hier abspielt, ist
niOs anderes als eine riesige Tb -

nutzungsschlachi . Mit einer Beweg¬
lichkeit wie nie wird jeder bvlschttvistische
Großangriff unter Einsatz sparsamster
Mittel von der deutsch« Heerfützrung ge¬
rade im rechten Augenblick gestoppt . Durch
Abschnürungen , Gegenstöße und Einkesse¬
lungen wird täglich aufs Neue das einzige
Ziel dieses Kampfes erreicht : die Vernich¬
tung von Unsummen feindlicher Kräfte
aller Art . Schon jetzt müssen die Bolsche¬
wisten ihre kostbaren Garde-Schützendivi¬
sionen in dje Schlacht hineinwerfeu, weil
die Panzerdivisionen längst nicht mehr
ausreichen.

Der deutsche Grenadier hat in
dieser Abuutzungsschlacht einen weiteren
Beweis seiner Vielseitigkeit gegeben . Was
kann er nicht alles; Angriff Vorträgen,
Angriff abwehren, Stellung halten , Pan¬
zer über sich Hinwegrollen lassen, sie dann
von hinten vernichten , im Gegenstoß den
Feind zurückwerfen , in endlosen Märschen
Von einem Raum in den anderen jagen
und vor alle« den Gegner in Atem hal¬
ten . Das ist die Kunst Der deutschen Uih -
rung : wie eine Feuerwehr ist die Truppe
immer dort rechtzeitig zur Steile , wo es
zu brennen beginnt. Der Vergleich hinkt
nur insofern, als nicht mit Waffer gelösciG
wird , sondern mit Panzergranaten ,
Schlachtflieaern und Vernichtung. Ladun¬
gen , die dir Grenadiere dem T34 , dem
KW I oder dem General Sherman auf
den Turm knallen .

Jm Raum von Orel rollen jetzt sämt¬
liche für die Offensive bereitgeftellten
Sowjet-Kräfte, und alle komm« zum Ver¬
schleiß. Die deutschen Grenadiere bedienen
dtze Mühle, in der die Gegner zermahlen
tvn'rden . Die Zahl dersowjetischen
Toten beträgt mindestens das Sieben¬
fache der Zahl der Gefangenen. Noch ist
die »bolschewistische Sturmflut nicht Ver¬
sands , aber sie ist gebrochen an dem Wel¬
lenbrecher. den unsere Grenadiere vor der
großen* deutschen Ostfront im Raum von
Orel ihr . tiefster Pflichterfüllung und eiser¬
ner HÄcts hatte«.

nisation, die alle .Demokratischen" Staa¬
ten umfassen soll.

Dieser Vorgang verdient in der Tat
allergrößte Beachtung. Es wurden in den
letzten Wochen schon zahlreiche Beweise da¬
für erbracht , daß die Auflösung der
Komintern nur eine Finte
Stalins war . Auch das Gewertschafts -
weltkomitee ist nichts anderes als ein Er¬
satz für die Komintern , die hier¬
durch die Möglichkeit erhielten, auf die Ge¬
werkschaften in anderen Ländern Einfluß
zu gewinnen.

Su-errskm-ale in Frankreich
vrniltvsriotlt Misvr-e» Lorrespoitäsnten

ib . Paris , 24 . JuN.
Aus vielen Gegenden in Frankreich

werden skandalöse Umtriebevon
Juden gemeldet , die sich vPc allem süd¬
lich der Demarkationslinie trotz - er be¬
stehenden antijüdischen Gesetze auf all«
möglichen Gebieten gemeinschaftsfeindlich
betätigen . Die Einschränkungen der Kriegs¬
elt bieten dem jüdischen Element immer
sie Möglichkeit , die Allgemeinheit gemein -

schaftsschädigend auszunutzen und sich
selbst ru bereichern . Der Schwarzhan¬
del , der in Frankreich außerordentlich
ausgedehnt ist und vielfach den normalen
Handel mit rationierten Waren verdränst ,liegt fast ausschließlich in Händen unsicht¬
barer Juden , die zu ihren Manövern
selbstverständlich arische Franzos« be¬
nutzen .

WA.GelersniM Oer Stärke
-er -eutfthkli Lliltvertei-igrmg
OribAeriobt UW« -s, LorrssvoiKlenten

VS . Lissabon . 24 . Juli .
Die Besorgnis der Amerikaner über di«

anwachsenden Fluszengver -
lüfte über Europa kommt in einem
Artikel des letzt« Juli -Heftes der Zeit¬
schrift „News Werk" zum Ausdruck . Die
Zeitschrift erklärte, daß als Resultat
der verstärkten deutschen Luft¬
verteidigung bei Angriffen gegen
Deutschland oder andere europäische Ziele
mehr Flugzeuge als je zuvor abgeschossen
wurden . Allein in einer Woche sei « in
Westeuropa , so hetzt die UGA .-Zeitschrift ,
die offenbar nicht weiß, wieviel grö¬
ßer die deutschen Abschuß ,
erfolge waren, hervor, 184 Flugzeuge
verlor« gegang« . Das bedeutet ein«
Mmdestverlust von 1500 ausgezeichnet«
und best trainiert « Fliegern, die ent¬
weder d« Tod fanden oder in deutsche
Gefangenschaft fielen . Der Prozentsatz der
Verluste sei in den letzten Monat« an¬
dauernd und unaufhaltsam gestiegen und
der Durchschnittsverlustsei auf ü b er 10
v . H . hinaufgegangen . ^

SchMen -er helfe«-rn Nr-Slkrrmg
-ei Litftsrwritteir

Berlin , 24 . Juli .
Der Reichsmimster des Innern hat im

Einvernehmen mit dem Reichsfinanzmiui-
ster eine Klarlegung der Frage getroffen ,
wie hei Sachschäden zu verfahre« ist,

^
die bei der Selbst - und Gemein¬
schaftshilfe nach Fliegeran¬
griffen - er helfenden Bevöl¬
kerung entstehen könn« . Sachschäden,
die beim Löschen, Räumen , Riederreißeu
oder bei so»stiger entsprechender Hilfe
nach eine« Fliegerangriff « fliehen , wer¬
den als durch das Kriegsereignis unmit¬
telbar verursacht angesehen und nach der
Kriegsschädenverordnungentschädigt . Dar¬
über hinaus werden aber in den Gemein¬
de«. die von Luftangriffen getroffen sind ,
in steigendem Ausmaß weite Kreise der
Bevölkerung zur Selbst- und Gemein -
schastshilfe eingesetzt, z . B . zu Hilfsartzei¬
ten beim Eindecken der Dächer , der Ver¬
glasung von Fenstern und zur Unter¬
stützung der Handwerker .

Gegenüber bisher entstanden « Schä¬
den stellt der neue Erlaß fest , daß auch für
Sachschäden , die bei solcher Selbst- und
Gemeinschaftshilfeeintreten, die Bestim -
mungenderKriegssachschüden -
verordnung gelten . Schäden an Leib
oder Leben , die den in der Selbsthilfe
tätigen Volksgenoffen treffen , fall« nach
dem gleichzeitig ergangen« Erlaß des
Reichsarbeitsministers unter die Bestim¬
mungen der reichsgesetzlichen Unfallver¬
sicherung , soweit nicht Fürsorge und Ver¬
sorgung nach der Kriegspersonenschäden¬
verordnung in Betracht kommen.

V « r ! » g vLüvr « c ^ :
Vvr VsrlLF «' urrä OrueLerrt -Q . m. d. kl.

Vvrls- sclirejLtor : ttelivvl l-eür , ds» äer
t . V kr»»r
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Aus Schwarzwal-Häumen geschnitten
Spankörbe sin- beute au die Stelle -er Wet-eakörbe un- Markttaschen getreten - Zentrale Karlörube
Die Lpankörbe haben den Weidenkorb

unserer Vorfahren endgültig vervrängl.
Man sieht das leichtgebaute und doch so
praktische Körbchen am Arm der Haus¬
frau, aus den Wochenmärkten , in den
öroben Hallen unserer Grobmärkte, im
Eisenbahnabteil und im Obst- und Ge¬
müseladen .

Es gah einmal eine Zeit , da backte man
ohne viel Umstände und mit wenig Ge¬
schmack das Obst einfach in den nächfü»eften
greifbaren Pappkarton , in einen ausran¬
gierten Weidenkorb oder in eine Kiste ,
aber inzwischen ist man von dieser in
jeder Beziehung altertümlichen Gepflogen¬
heit abgekommen und hat eingesehen , daß
ed^ s Obst auch Anspruch hat aus eine edle
Verpackung- Die Marktordnung hat dafür
gesorgt, daß dieser Grundsatz heut« überall
befolgt wird .

Zentralstelle in Karlsruhe

verwendet , heute ist man dazu übergegan¬
gen , auch andere Holzarten dafür heran-
zuziehen. So wird ein Teil der Körbe
jetzt auch aus Pappel - , Weiden- und
Buchenholz hergestelll . Der daraus gewon¬
nene Span wird übrigens keinem chemi¬
schen Prozeß unterworfen, er behält seine
Weibe Naturfarbe. Man bevorzugt lang¬
sam gewachsene Stämme mit seinen Jah¬
resringen, ein seinjähriges Holz, wie der
Fachmann das umschreibt , da hierbei der
Anfall am ergiebigsten ist . Die ausgesuch¬
ten und gefällten Stämme werden ent¬
rindet, wobei darauf gesehen wird , daß
sie nicht zu lange im Wald liegen bleiben,
da sie sonst der Gefahr ausgesetzt sind , daß
sich Käfer einnisten , die der Qualität des
Holzes abträglich find . Auf maschinellem

Weg werden dann die entrindeten Stämme
in einer Ticke von 2 bis 4 Millimeter und
einer Breite von 4 bis 6 Zentimeter aus-
geschält. und diese Streifen zum Flechten
an die Fabriken weitergegeben.

Unser Schwarzwald liefert einen großen
Teil des Rohmaterials für die Körbe , das
Holz , und die Obstgärten und Beeren¬
anlagen seiner Täler füllen die Körbchen.
In den Eisenbahnwaggons stehen jetzt
Tausende von weißen Spankörben mit
dem köstlich- dustenden Inhalt , und außen
am Wagen lauten die Betlebezettel auf
die Großstädte in allen deutschen Gauen.
Unser baumreiches und srüchtegesegnetes
badisches Land ist ja längst zu einem der
wichtigsten Versorgungsgebiete des Reiches
geworden. 3. iV.

Eine ernste un- -ock stehe Zeit
Der Spankorb hat gesiegt, und unsere

Beeren und unser Steinobst lachen uns
noch einmal so verlockend an . wenn man
es uns in den länglichen , weißen Körbchen
präsentiert. Es ist vermutlich wenig be¬
kannt, daß die Industrie , die sich mit der
Herstellung der Ipankörbe befaßt, über
ganz Deutschland verbreitet ist und in
Karlsruhe eine Zentralstelle sür die
Regelung des Absatzes hat . In 21 Fa¬
briken können im Jahresdurchschnitt 18
Millionen solcher Körbe hergxstellt werden,
zu denen das duftende, Weiße Holz unserer
einheimischen Wälder das Rohmaterial
liefert Fünfpsündige Körbchen werden
für Erdbeeren , Heidelbeeren und Him¬
beeren , Zwanzigpfünder sür die verschie¬
denen Steinobstsorten angefertigt . Frauen
und Mädchen find bei der Produktion in
der Überzahl, flink und geschickt flechten
sie den dünnen , langen Span zum hand¬
lichen , länglichen Korb . Das Zusammen¬
heften übernimmt die Maschine .
Arbeit für die Frau

In der Lehrerinnen -Bildungsanstalt Heidelberg auf fünf Jahre
Die Lehrerseminare gehören der Ver¬

gangenheit an . Es gibt heute Bildungs -
anstallen , die den Charakter von Heimen
haben . In Heidelberg ist seif zwei Jah¬
ren die Lehrerinnenbildungsan -
stalt eingerichtet , und hier werden Mä¬
del aus allen Teilen des badischen Landes
zusammengefaßt , um für den Lehrerinnen¬
beruf ausgebildet zu werden. Sämtliche
badische Dialekte umschwirren den Be¬
sucher in dem Heim , das All) Mädel be¬
herbergt.

Heute wird die erste Auslese zum Leh¬
rerberuf, zu dem übrigens erfreulicher¬
weise der Zudrang aus den Kreisen un¬
serer Jugend wieder lebhafter geworden
ist, vom Klassenlehrer getroffen. Das
zurückgelegte 14. Lebensjahr , acht Klassen
Volksschule, sind die Grundvoraussetzun¬
gen, körperliche Gesundheit, überdurch¬
schnittliche Begabung und einwandfreie
charakterliche Haltung sind unerläßliche
Voraussetzungen. Wiitz der Anwärter oder

die Anwärterin vom Lehrer vorgeschlagen ,dann kommt der Junge oder das Mädel
in ein zehntägiges Musterungslager , und
wenn diese Probe bestanden wird, erfolgt
die Ausnahme in eine Lehrerbildungsan¬
stalt zur fünfjährigen Ausbildung.

Der Unterricht in der Anstalt wird von
bewährten Fachkräften erteilt , in den ersten
drei Jahren umfaßt er einen solchen all¬
gemeinbildender Art, ähnlich dem an den
Oberschulen , in den zwei letzten Jahren
steht die berufsfachliche Ausbildung im
Vordergrund . Dazu kommen als wert¬
volle Ergänzungen Sport und Musik , denn
die zukünftige Lehrerin soll sich auf dem
Lande auch die Lied- und Musikpflege an¬
gelegen sein lassen. Unterricht und Lehr¬
bücher sind kostenlos , für Verpflegung und
Unterbringung wird ein sozial abgestuf¬
ter Beitrag erhoben .

Das Heidelberger Heim , eine von den
neun Anstalten in Baden, bereitet die

' Mädel für ihre große Lebensaufgabe vor,
die neben den rein bildungsmäßigen Aus¬
gaben auch eine Führungsaufgabe in sich
schließt. Das kann aber nicht durch in¬
neren Zwang erreicht werden, sondern nur
durch freiwillig und auf Grund eigener
Einsicht übernommener Disziplin . Er¬
ziehung zur Verantwortlichkeit, zur Auf¬
richtigkeit , Wahrhaftigkeit und Freundlich¬
keit sind die Richtlinien der Schulleitung.

In diesem Geist wird der zukünftige Le¬
bensstil der Lehrerin in seinen unverwisch¬
baren Grundzügen geformt. Die Verbin¬
dung mit Zuhause wird selbstverständlich
lebhaft gefördert, die Ferien führen die
Mädchen immer wieder ins elterliche
Haus , wenn auch jetzt in Kriegszeiten ein
Teil der Ferien im Osteinsatz oder sonst
in der Erntehilfe verbracht wirb. Um sich
auf die zukünftigen Kührungsaufgaben
vorzubereiten , wird jetzt schon größter
Wert darauf gelegt , daß sich die Mädel in
der Hitler -Jugend betätigen,- das ist eine
begeistert übernommeneVerpflichtung. Hier
wird das politische und weltanschauliche
Bewußtsein gefestigt . Es bleibt immer
noch genügend Freizeit für die Anteil¬
nahme am kulturellen , gesellschaftlichen und
sportlichen Leben Ser Stabt .

Die -Heidelberger Anstalt arbeitet so an
der Schaffung eines neuen Typus der
Lehrerin , die sich bildungsmäßig und welt¬
anschaulich einst als Vorbild der ihr an¬
vertrauten Jugend erweisen wird.

Anleitung Zum Umarbeiten
getragener Wüsche

Um eine volle Ausnutzung der vorhan¬
denen Bestände an Wäsche und Oberklei¬
dung zu gewährleisten, bat der Reichs-
erziehüngsminister angeordnet, daß be¬
schleunigt an sämtlichen Berufs - , Berufs¬
fach- und Fachschulen für Mädchen laufend
Tllrges - und Abendkurse von kürzerer
Dauer durchgesührt werden, deren Teil¬
nehmer Gelegenheit erhalten sollen , alte
Kleidung umzuarbeiten und abgetragene
wieder brauchbar zu machen . Di« Teil¬
nehmergebühren sollen möglichst niedrig
gehalten werden, um den Kreis der Be¬
sucherinnen recht groß zu gestalten .

Es ist eigentlich ein schöner Gedanke ,
die Herstellung der ansprechenden Körb¬
chen, die später dann wieder am Arm der
Hausfrau schaukeln, der Frau zu über¬
lassen , ein ideales „Hand- in-Hand* -Ar-
beiten fraulicher Leistung .

Früher hat man das Obst in runden
Weidenkörben untergebracht, aber das war
gar nicht so praktisch für den Versand, als
es ausfiehr. Bei der Unterbringung im
Eisenbahnwagen oder auf Lastkraftwagen
hat man die Erfahrung gemacht, daß bei
diesen runden Körben viel ungenützter
Raum übrig bleibt , während die länglichen
Spankörbe dicht nebeneinander und kreuz¬
weise übereinander gestellt werden können ,
so daß der Raum bis aufs Letzte aus-
genutzt werden kann , was gerade heute
von großer Wichtigkeit ist . Hinzu kommt
noch , daß die Spankörbe auf Grund ihrer
lockeren Flechtweise ausreichend Luft an
das Obst herankommen lassen , nicht nur
von der Seite , sondern auch von unten
her. Das Obst wird regelrecht immer von
Luft durchzogen , ein ausschlaggebender
Vorteil für die Haltbarkeit des Obstes
beim Versand über längere Strecken , ein
idealer Beitrag zum „Kampf dem Ver¬
derb * .

Schließlich ist im Vergleich etwa zu der
Lbstversandkiste der Holzverbrauch beim
Spankorb äußerst gering, so daß unsere
einheimischen Wälder durch diese Span¬
korbproduktion nicht übermäßig in An¬
spruch genommen zu werden brauchen .
Weitgehende Schonung des Obstes ver¬
bindet sich hier in zweckmäßiger Weise mit
der pfleglichen Behandlung des Holz¬
bestandes .
Aus verschiedenen Hölzern

Früher hat man fast ausschließlich Fich¬
tenholz zur Anfertigung der Spankörbe

Hochschulen übernehmen Patenschaften
Zentrale Betreuung -er im Wehr-ieuft ftehen-en Stu-enten - Kreiburg übernimmt Außenstelle Parts
Seit Beginn des Krieges haben es sich

die Hochschulen angelegen fein lassen , ihre
im Wehrdienst stehenden Studenten zu be¬
treuen und nach besten Kräften zu be¬
raten . Durch den kürzlich ergangenen Er¬
laß über die Fernimmatrikulation der
Kriegsteilnehmer hat es sich als notwen¬
dig erwiesen , eine einheitliche zentrale
Regelung der Betreuung durchzuführen.

Zur Weiterbildung der Wehrmachtange¬
hörigen führt das Oberkommando der
Wehrmacht in den besetzten Gebieten
„Wehrmachtkurse zur Berufs¬
förderung * durch. Die Teilnahme an
diesen Kursen soll nun auch den Stu¬
denten offen stehen. Bestimmte Hochschulen
werben diese Kurse unterstützen und för¬
dern und übernehmen in den Bereichen
der Außenstellen für Truppenbetreuung
des OKW . und - er Wehrmachtbefehls¬
haber Patenschaften . So über¬
nimmt zum Beispiel für die
Außen st elleParis üieUUiversi -
tät Freiburg , für die Außenstelle
Smolensk die Universität Göttingen , für
die Außenstelle Belgrad die Universität
Wien die Patenschaft . In ähnlicher Weise
sind die Technischen, Landwirtschafts- , Wirt¬
schafts- und Forsthochschulen zur Mit¬
arbeit herangezogen .

Die Aufgabe der Hochschulen besteht in
der Hauptsache darin , die Leiter der „Wehr¬
machtkurse zur Berufsförderung * in den
besetzten Gebieten bei - er Aufstellungund
Durchführung von Lehrplänen zu beraten,

die erforderlichen Lehrmittel zu benennen
und nach Möglichkeit zur Verfügung zu
stellen sowie geeignete Hochschullehrer für
die Abhaltung von Lehrgängen in der
unterrichtsfreien Zeit zwischen den Se¬
mestern zur Verfügung zu stellen. Auf
diese Weise soll den Kursusteilnehmern
und WehrmachtlehrkräftenGelegenheit ge¬
geben wtzrden, einen umfassenden Einblick
in die Arbeit und Arbeitsergebnisse der
einzelnen wissenschaftlichen Fachgebiete zu
tun . Es ist vorgesehen , daß für diese Wehr¬
machtkurse in erster Linie Hochschullehrer
und Dozenten herangezogen werden, die
bereits im Wehrdienst stehen. Die in der

Heimat tätigen Hochschullehrer sollen —
im Hinblick auf die äußerst angespannte
Personallage — nur zur Ergänzung her¬
angezogen werden.

Voraussichtlich werden auch Freiburger
Professoren und Dozenten nach ihren ver¬
dienten kurzen Ferien im' kommenden
September und Oktober zu Wochenkursen
und vielleicht auch Wochenendkursen zu
ihrer Außenstelle fahren. Vor allem han¬
delt es sich dabei wohl um Lehrkräfte aus
Fakultäten und Disziplinen , bei denen zur
Durchführung kriegswichtiger Aufgaben
noch verhältnismäßig viele Lehr- und Ar¬
beitskräfte in der Heimat blichen.

Empfang beim Gauleiter
Stratzburg . Im Rahmen seines kurzen

Straßburger Aufenthaltes wurde der Chef
der Heeresrüstung und Befehlshaber des
Ersatzheeres, Generaloberst Friedrich
Fromm , zusammen mit anderen hohen
Offizieren des Heeres auch von Gauleiter
und Reichsstatthalter Robert Wagner in
Straßburg empfangen.

Bezugscheine abgeändert
Karlsruhe . Einen kräftigen Denkzettel

erhielt die Inhaberin eines Lebensmittel¬
geschäftes von guswärts , die eigenmächtig

vier Bezugscheine für Mehl. Teigwaren
und Käse abgeändert und auf diese Weise
unberechtigt ein Mehr an Waren bezogen
hatte. Wenn es sich auch um geringfügig«
Mengen handelte, so mußte aus Gründen
des Allgemeininteresses an einer geord¬
neten Kriegswirtschaft strenge Bestrafung
eintreten.

Tödlicher Sturz
Münchweicr bei Ettenhcim. Die Witwe

Agathe Schwendemann. die im 74. Lebens¬
jahr stand, war in der Scheune ihres Soh¬
nes mit Aufräumnngsarbeiten beschäftigt .
Dabei stürzte die Frau vom oberen Stock

Schriftleiter
R . Kieselvetter gefalle »

Am 8 . Juli 1943
siel im Norden
der Ostfront bei

einem Späh-
truppunterneh-

men der Svort -
fchriftleiter des

„Alen^annen*
Unteronizier «.
Kriegsberichter

Rudolf Kie¬
se w etter . Ein
Mann , der in
seinem Beruf,

dem er mit in¬
nerer Leiden¬

schaftanhingund
nachgina . zu de»

besten Hoffnungen berechtigte , bat sein
Leben dem höheren Gesetz seines Volkes
zum Opfer gebracht .Als Rudolf Kiesewetter im Januar 1838
zu uns kam und die Sportschriftleituug
unserer Zeitung übernahm , da gewann er
sich durch sseinen offenen, freundlichen Cha¬
rakter, durch seine stete und unermüdliche
Arbeitssreudigkeit und durch die Fülle
seiner Ideen rasch die Sympathien aller
derer, die mit ihm zusammen arbeiteten.
Er verstand es, dem von ihm geleiteten
Teil der Zeitung ein durchaus eigenes
Gepräge zu geben und ihm Anerkennungüber die Grenzen unseres Verbreitungs¬
gebietes hinaus zu erwerben. Aber er
blieb nicht im engeren Rahmen seine-
Ressorts stecken . Rastlos arbeitete er an
sich selbst, weitete seinen Gesichtskreis und
vertiefte sich in die Grundlagen zur Über¬
nahme von Aufgaben, die außerhalb
seines eigentlichen Arbeitsgebietes lagen.So konnten ihm mit vollstem Vertrauen
in sein Wissen und Verständnis zu Beginndes Krieges größere Aufgaben übertragen
werden.

Es wurde sein sehnlichster Wunsch,als er im Frühjahr 1941 zu den Waffen
gerufen wurde, Kriegsberichter zu wer¬
den, denn er wußte in sich bas Zeug dazu .Dieser Wunsch ging ihm im Sommer 1943
in Erfüllung . Es stellt sein Können unter
den besten Beweis , baß er , obwohl er an
einer Front ohne große Geschehnisse lag,
doch das Leben an ihr in Sommer und
Winter in so vielseitig geschauten Be¬
richten wirklichkeitsnah einzufangen ver¬
stand , daß er in seiner nur ein Jahr wäh¬renden Kriegsberichtertätigkeit zu den
meistgedruckten PK . - Männern gehörte .Nun ist er für fein Volk gefallen . In
unserer Erinnerung aber wird Rudolf
Kiesewetter stets lebendig bleiben als ein
hochbegabter , treuer , arbeitsfreudiger und
in seiner Bescheidenheit liebenswerter , vor¬
bildlicher Kamerad, als ein echter Natio¬
nalsozialist. Seiäelmmsr.

f stellv. Lstriedsküdrsr .

k*riv»r» llkn»di»«

aus etwa 2,5 Meter ab und fiel auf einen
Leiterwagen. Durch den Sturz zog sich die
Verunglückte einen Bruch der Wirbelsäule
zu : auf dem Wege in die Freiburger Kli¬
nik erlag die Frau ihren Verletzungen

Tödlicher Unfall.
Taubcrbischossheim. Der in einem

Sägewerk beschäftigte 45jährige Arbeiter
Hugo Löffler wurde das Opfer eines töd¬
lichen Unfalls , der sich in der Nähe des
Kitzberges unweit der alten Würzburger
Straße ereignete. Mit einer Fuhre Lang¬
holz auf dem Heimweg begrisfen , wurde
er vom linken Hinterrad ersaßt und über¬
fahren. Er erlitt dabei so schwere Ver¬
letzungen . daß kurze Zeit später der Tod
eintrat .

Slkichsappell schaffen-er Fugend
Am kommende » Montag , dem 28. Jnli ,»m 7 .15 Uhr, spricht Dr . Robert Ley über

de« Rundfunk zur gesamte « schassende «
Jugend . Die Betriebssührer werden er¬
acht, ihxe» Jngen - liche» die Teilnahme

an diesem Appell zn ermögliche «.

„ /Vre cü'e dermal
Bei den finnischen Rückwanderern in Lappland / Ein neues Salla

Von Lrisgsbsriobtsr R. HblLbllVIlDl 'klR ^
Kriegsberichter Rudolf Kiesewetter fiel am

8. Zuli 1943 bei einem Spähtruppunternehmen
im Norden der Ostfront . Wir oerösfentlichen
heute einen seiner letzten Kriegsberichte , in
welchem er in lebendiger Darstellung die Rück¬
kehr der finnischen Siedler in das befreite
Karelien und den Wiederaufbau des zerstörten
Ealla schildert. Der Bericht ist ein Hohelied
aus die Heimattreue einer Erenzlandbeoülke -
rung , die sich auch durch die härtesten Schick-
salsschläge nicht in ihrer Treue zur Heimat
beirren ließ . Wir Deutsche am Oberrhein ,
die wir selbst jahrelang Grenzlandvolk waren ,
wissen um diese Heimattreue . Und darum
konnte Rudolf Kiesewetter die Heimattreue
der Finnen in diesem seinem nachgelassenen
Bericht so lebendig und packend gestalten .

Die Schristlritung .
rck . An der Lapplandfront ,im Juli 1943 ( kL .) .

Es war in den Anfangslagen des Dezem¬
bers 1939 , als sich der Bauer und Fischer
Juho Hautala aus der kleinen Grenzsied¬
lung Kutujärvi mit drei Renntieren auf¬
machte, um von den einen Tagesmarsch
entfernten Weideplätzen neue Heu- und
Futtervorräte für seine Herde aus den
Schobern zu holen. Der Winter war aus¬
nahmsweise schneearm , aber hart , wie es
alle Lapplandwinter find ; der Weg be¬
schwerlich. Doch Juho Hautala hatte andere
Sorgen . Die Grenze brannte wieder.
Wenige finnische Grenzjäger standen hier
den bolschewistischen Massen entgegen, die
am 30 . November frühmorgens ohne jede
Kriegserklärung ihren Angriff gegen die
Freiheit und Selbständigkeit Suomis be¬
sonnen hatten.
Fünf Tage im Winterwald

Und die Grenze war nah , das
wußte Juho Hautala . So gönnte er sich
Und den Tieren keine Raft und war froh,als er am Abend des nächsten Tages sein

Haus , gegen die früh hereinbrechende
Dämmerung scharf abgehoben, wieder er¬
blickte . Doch als er eben die Tiere zum
letzten Male antreiben wollte, sah er im
Garten um ein Feuer gescharte Gestalten.
Im gleichen Augenblick wußte er , daß die
Bolschewisten im Land waren.
Alles , was er nun tat , geschah mit der
klar-nüchternen Sachlichkeit und Ruhe , mit
der allein Gefahren bestanden werden : als
es vollkommen dunkel geworden war , die
Gestalten aus dem Garten verschwunden
waren, schlich er zum Hause hin, klopfte
leise an die Tür und hieb die Seinen das
Notwendigste zusammenraffen und ihm
folgen . Elf Mrsonen , die alte Mutter ,
sie Frau , das jüngste und acht Kinder be¬
gannen ihre Fluchtindie Freiheit .
Fünf Tage dauerte sie, fünf Tage durch
ven dichten und tief verschneiten Winter-
walv Lapplands . Dann stieß die Gruppe,
erschöpft und dem Verzweifeln nahe, auf
eine finnische Feldwache , die ihnen das
Weiterkommen ermöglichte . Hinter ihnen
war di« Heimat in Schult und Asche ge¬
sunken. Eine schwere Zeit der Prüfung
war — wie in ganz Karelien — so auch
hier im südlichsten Lappland über die Be¬
völkerung hereingebrochen .

Salla — rauchender Trümmerhaufen
Als am 10 . Dezember 1939 die wenigen

Grenzjäger nach heldenhaftem Kampf
— ohne schwere Waffen gegen die mit
Panzern , Artillerie und Granatwerfern
anrennenden Sowjets — bis hinter Salla
zurückgehen mußten, wo dann mit vier
veralteten Kanonen der Angriff des Fein¬
des gestoppt wurde, war auch für die rund
8500 Köpfe zählende Bevölkerung der auf
16 000 Quadratkilometer mehrere Dörfer
umfassenden und damit etwa Mecklenburg
an Größe erreichenden GemeindeSalla die
Stunde gekommen, in der sie die Brände

in ihre Häuser und Ställe zu werfen ge¬
zwungen waren . Ein grimmiger Haß
gegen die Bolschewisten trieb die Finnen
zu ihrem Vernichtungswerk.

„Ryssän vihassa ! * war damals der Gruß
der Karelier. „Beständig im Haß gegen die
Bolschewisten ! * Keine Hütte , kein Herd
und kein Stück Vieh sollte ihnen in die
Hände fallen : Salla war dem Boden gleich¬
gemacht, nur rauchende Trümmer¬
haufen zeigten an, wo es gestanden
hatte.

Der Moskauer Gewaltfrieden trennte
dann ein etwa 5000 Quadratkilometer
grobes Gebiet um Salla vom Mutterland .
„Wir werden wiederkommen ! "
Das war in den langen Monaten der Eva¬
kuierung für die Leute von Salla Trost-
und Hoffnungswort . Und sie sind
wiedergekommen . Am 7 . Juli 1941
eroberten deutsche und finnische Truppen
Salla zurück und trieben in harten , sieg¬
reichen Kämpfen die Sowjets hinter die
alte Grenze .
Der Wiederaufbau begann

Als erste kamen Hille Heikkilä, Erkki
Heikkilä und Sippa Uitela mit ihren Fa¬
milien. Es war im Mai 1942, als sie auf
dem Boden standen , den — von Moos
und Gras überwuchert — die verkohlten
Trümmer ihres Besitzes bedeckten . Ein Ka¬
sernenbau diente als erste Unterkunft. Die
notwendigsten Gerätschaften fehlten . Doch
was galt es ? Man war wieder da¬
heim ! Andere Familien folgten , und
heute stehen wieder zahlreiche, aus dem
Holz der heimischen Wälder gefügte Häuser
dort , wo zu Beginn des Äinterkriegs
rund 900 in Asche sanken. Im Schutze der
von den deutschen Truppen gehal¬
tenen Front beginnt der Wiederaufbau.
Dreißig Kinder sitzen in der Schule zu
Salla alltäglich vor der Lehrerin, in den
Wiegen liegen die Jüngsten , die im neuen
Salla das Licht der Welt erblickten, auf
den Wiesen weiden Kühe und Pferde , und
die Saat wächst auf den Feldern.

17 000 Stämme für den Wiederaufbau
sind bereits geschlagen. Noch nie war es

den Bauern , Fischern und Holzfällern in
Lappland leicht gemacht, und auch den
neuen Kolonisten fällt nichts in den Schoß .
Nur zwei Handwerker stehen zur Zeit für
den mit staatlichen Geldern geförderten
Aufbau zur Verfügung. Da müssen die
Männer und Frauen neben der auf den
Feldern , im, Wald und auf dem Fluß zu
leistenden Arbeit mit zupacken, die Steine
zu setzen , die Balken zu schichten und die
Bretter zu legen . Soweit es in ihren Kräf¬
ten steht, unterstützen auch die in Salla
lebenden deutschen Wehrmachtdienststellen
die finnischen Rücksiedler. Immer mehr
werden kommen . Auch Juho Hautala wird
eines Tages zurückkehren. Denn alle
wollen sie wieder zurück in die
alte, von hundert Fjellen und Tunturis
(hohen baumlosen Bergkuppen) maje¬
stätisch gekrönte Heimat.

Nur das deutsche Volk kennt solche Grenz-
landfchicksale, wie sie das finnische als der
Schild Europas im Norden durch Jahr¬
hunderte hindurch zu bestehen hatte . Und
darum verstehen wir Deutschen auch die
Sprache, die aus den scharf geschnittenen
und weltergebräunten Gesichtern der Rück¬
wanderer . dem unermüdlichen und durch
keinerlei Schicksalsschläge zu erlahmenden
Fleiß und der durch Blut und Not
erhärteten Treue spricht : „Die Hei¬
mat werden wir nie aufgeben! *

Xk-i
'eZsversefirte a/8 Vo/kspl/eZer-

Viele Kriegsversehrte waren in den
Gliederungen der Partei politisch tätig , ehe
sie Soldat wurden . Ein Beruf , der poli¬
tische Erziehungsarbeit zur Voraussetzung
hat , könnte also für die künftige Berufs¬
wahl besonders naheliegen. Das Hauptamt
für Volkswohlfahrt weist in diesem Zu¬
sammenhang auf den Beruf des national¬
sozialistischen Volkspflegers hin . Der Be¬
darf an solchen Kräften ist sehr groß. Dem
Umschulungslehrgang muß eine praktische
Tätigkeit vorausgegangen sein , dann be¬
ginnt die Ausbildung an der Reichsfach¬
schule der NSV . für Volkspflege . Bewer¬
bungen sind an das Hauptamt Volkswohl-
fahrt in Berlin zu richten .

runesienkömpfer -er Luftwaffe
Die Angehörigen der Tunesien¬

kämpfer der Luftwaffe werden in
ihrem eigenen Jnttresse erneut gebeten —
oweit noch nicht geschehen —, die Frage¬

bogen für ihre in Afrika gebliebenen Sol.
baten bei den nächstgelegenen Wehrmelde¬
ämtern auszufüllen und die dazu notwen¬
digen Belege wie : Feldpostnummer, letzte
Nachrichten , Zahlungsabschnitte über er¬
haltene Gebühren, Familienunterhalt usw-
dorthin mitzubringen . Die Verständigung
der Familienangehörigen der zum Luft¬
gau VII gehörenden Tunis - Kämpfer er¬
lügt sofort nach Eingang der telegraphi-
chen Vorausmeldungen des IRK - in

Genf durch den Arbeitsstab Tunis beim
Lg . Kdo . VII , München 22 , Prinzregenten¬
straße 12 , bei welcher Stelle auch die
Fragebogen für Luftgauangehörige aus¬
gefüllt werden können . Falls direkte Nach¬
richt aus der Gefangenschaft vor der Be¬
nachrichtigung durch den Arbeitsftab ein-
trisft, wird um Übersendung dieser Mit¬
teilung bzw . einer beglaubigten Abschriftmit Angabe des Aufgabedatums an vor-
genannte Dienststelle gebeten . (Fr . Ar.)

lfi/onn Zttird veniunlieit?
In cisr ZZ'ooke vom 25. dis 31. 3uU

von 22 .20 dis 5 .20 I7dr

Oos kunüiunlippognomm °
KeicdsprogrLUun am Sonntag . dew 2S. 3u1t :

9.01̂ —10.00 , ,Onxer ScdatrlLästlein " aut lAeodor ^oosi
10.10— 11.00 ^ Ite Odor - und SlasmusilLz 11.05—11.30
l-ieder runi dlitringenr 11.30—12.30 djÄodienkolge aus
Odor und Operette ; 12.40—14.80 Das deutscke Volles»
Ironrert » 14.30— 15.00 kriedrick Oowin erräklt ei»
Orinunscde » dlLreden ; 15.00—16.00 I7nterka !tullgslrow-
ponisten ja» ^VaüenrocltJ 16.00— 18.00 , .?e!dpost -kund -
kunlc" mit -̂ uLnadinev aus den» . .Ureater der Sol¬
daten 18.0(^- 19.00 Konrert der preuülscdev Staats -
kapells von SctnNing »). L-eitung : Ködert
tieger . Solist ?eter Kuriers ; 19.00—20.00 Lin« Stunde
Teitgescdetrenr 20.15—22.00 . .Tauber der blusik " . (7nter-
baltungslconrert mit bekannten Kapellen und Solisten .
— veutscblsndsendsr : 8 M—8.30 Deutsche Orgelmusik
des 1? . 3akrbundertsr 10.10— 11.00 Vorn groben Vater¬
land : blark örsndendurg . eine Sendung von Lians
Lornsmann und kriedr . Kicbter ; 15.30—15.55 Lestkoven -
Klavierrnuslk (Kurt Scdubert ) und Lralunsliefier slsolda
Ktebl) , 18.00— 19.00 öuvter blelodienreigev aus Tarn
und ^ nteikaltungk 20 .15—21 .00 ..ktusikaäiscde Lustbar¬
keiten " t^ snunernrusiL ) , 21 .0V—22.00 >̂ u, der Veit
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Oie iVscrciri cies
^ neßckote aus ckem ersten VVellkrieA - Von von

Ein alter Oberst, der mehr Narben als
Orden hatte, erzählte, er habe verschie¬dene Male eine Abwehrschlacht durch-
sestanden. Einmal unter besonderen Ver¬
hältnissen, weil , so berichtete er , die Ent¬
scheidung im Brennpunkt des Kampfes
nicht eigentlich durch die Massen bewirkt
worden sei.

Er habe damals , von einer Verwun¬
dung genesen und eben erst aus der Hei¬mat zurückgekehrt, ein Bataillon in einem
benachbarten Kampfabschnitt übernehmen
müssen und sei sozusagen vom Eisenbahn-

vls LIvlve Leiters »
Inge 8se1tQA -I.oeA «r.

wagen in die dickste Suppe hineingeraten.
Der Feind , in breiter Front durchgebro¬
chen, habe sich , Hiobsposten zufolge , be¬
reits dem Divisionsgesecht ?stand genähert,
wo schon Weisung, Papiere und Brief¬
schaften zu vernichten und zur Waffe zu
greisen, erteilt worden sei.

Tatsächlich hätten sich, wie sie angetre¬
ten und durch einen feurigen , lärmbro¬
delnden Nebel vorgerückt seien , alle Anzei¬

chen einer auf nächste Entfernung heran¬
gekommenen Schlacht gezeigt . Ein chm be¬
gegnender wildfremder Kommandeur habe
ihn , aufstöhnend, umarmt , indessen sein
stier dreinblickender Adjutant unausge¬
setzt das Wort „Blindgänger ! - vor sich
hingesagt habe . Doch da sei der Feind
erschienen, er habe das Feuer eröffnet,angegriffen und mit seinem schwamm¬
gleich Re Reste der eigenen Truppen auf¬
saugenden Bataillon ein Wäldchen erreicht ,bas , von Einschlägen durchgerodet, mit
Gräben , Baumstämmen, Drahthindernissen
so etwas wie einen Stützpunkt dargestellt
habe.

Nun sei der richtige Kampf erst ent¬
brannt . Während alles, was rechts und
links noch an Truppen gewesen sei, dort¬
hin Anschluß gesucht und gehalten Hab«,sei der Feind auf das Waldstück als aufeine vorgeschobene Barre , an der sich sein
Angriff brach , losgeftürmt. Er habe die
Stunden nicht mehr gezählt, nur dem
Wechsel von Sonne und Sternen entnom¬
men, daß zwei Tage und Nächte vergan¬
gen waren, als der Gegner nach wüten¬
dem Trommelfeuer mit frisch eingesetztenVerbänden den bisher erbittertsten An¬
sturm begonnen habe.

Durch den Übergang von Geschütz - zu
Gewehrfeuer alarmiert , sei er vorgeeiltund gerade zurechtgekommen, um Wellenvon blauen Mänteln die nurmehr von Lei¬
chen besetzten Gräben überfluten zu sehen,zugleich von seinem zu Tode getroffenenMelder zu hören, daß die dichtab in siche¬rem Unterstand liegende Kompanie nicht
mehr eingreifen werde, weil der Zugang
verschüttet sei. Da dies aber seine letzte
Reserve, ja , einer ihm gemachten Eröff¬
nung nach auch die letzte des Korps ge¬
wesen , jed Aussicht somit auf Vollzug des
Auftrags , den Durchbruch hier abzurie-
geln , geschwunden sei, habe er. in¬
grimmig Patrone um Patrone verfeuernd,nichts anderes mehr als die Kugel erwar¬
tet, die ihm dm Befehl, bis zum letztenManne zu haltm , erfüllen hülfe.

„In dem Augenblick-
, so erzählte er ,

„vernahm ich ein dumpfes, anschwellendesMurren . Und ehe ich Sinn und Ursprungerriet , schoß plötzlich aus dem Schoße der
Erde ein Klumpen von fünf, sechs Mann
unter dröhnenden Kampfrufen an mir

vorbei. Der vorderste , einen fuchsrotenBart ums Kinn, schwang anspornend sei¬
nen Arm- So blindlings aus dem Dunkel
hervorgeschnellt , war keiner bis zu dem
Einfall , die Waffe von der Schulter zu
rücken, gediehen . Graue , von Erde ver¬
krustete» wilde Gestalten, so hetzten und
stürzten sie vor . Erst ein Schub, durchden einer zu Fall kam, ließ den Anführer
innehalten . Und da, den Blick in die
Runde schickend , die unzählbare Über¬
macht , das Verzweifelte seiner Lage und
dm Gegner hart vor sich sehend , stieß er
einen derart unbändigm Fluch aus , daß
dem nächsten, als ob ihn der Donner ge¬
rührt habe, das Gewehr sank. Diese un¬
faßlich dem Zornwort entsprungene Wir¬
kung nutzte der Deutsche, schrie „a das Iss

armes -
, die Kameraden mit , und da es

schon dämmerte, auch Bäume und Draht¬
gewirr die Anzahl der so sicher Gebieten¬
den unklar hielten, stutzte der Feind , kam
ins Wanken , um jählings , von Panik er¬
griffen , die Waffen zu strecken und anders
als er sich Wohl hat träumen lasten ins
Hinterland abzuziehen . -

Worauf — fuhr der Oberst fort — die
inzwischen heraufgedrungme Kompanie
sich entwickelt, den Waldrand besetzt und
den neuerlich stürmenden Gegner empfan¬
gen habe , er selber aber, so schloß er , voll¬
auf beruhigt zum Gefechtsstand zurückge¬
gangen und durch die alsbald ihm gemel¬
dete, wie sich zeigen sollte : endgültig ge¬lungene Abwehr nun nicht weiter über¬
rascht worden sei.

Oer Kai Skirre von -VI-LX/stXVL « . WIKD2
Frau Hausmann batte ein sehr gefähr¬

liches Mundwerk. Aber sie fluchte nicht nur .sondern sie konnte sehr häufig und rechtkräftig zuschlagen . Am meisten hatten ihrevier Kinder unter dieser Fähigkeit zu lei¬
den . Wenn auch alle vier kleine Teufelwaren , so tat sie doch etwas an Schlägenzuviel, ohne daß jedoch eine bessernde Wir¬
kung erzielt wurde. Das sab sich der sehrfromme Balthasar lange an . ehe er denMut fand , mit wohlbedachten Worten
reichlich versorgt, vor Frau Hausmann- inzutreten und folgendermaßen zu spre¬
chen : . .Liebe Frau Hausmann , ich habe so
oft gesehen und gehört, daß Sie Ihre Kin¬
der jämmerlich verbauen, mit Flüchen . .-

..Na. haben sie es denn anders ver¬dient ? - fuhr chm Frau Hausmann da¬
zwischen.

„Verdient ? - stotterte Balthasar einigeMale , ehe er sich wieder zurechtfand . „Ja .freilich , sie haben ihre Strafe für ihre
Missetaten verdient, aber es ist ja nicht das
hohe Amt der Mutter , zu schlagen und zufluchen — eine Besserung kann auf andere
Weise viel gründlicher erzielt werden . . .-

„Wie denn? -
„Die Kinder nicht durch Schläge furcht¬

sam zu machen, denn sie gewöhnen sich

wurde das Fenster der Frau Hausmann
ausgestoßen , ihr zorngerötetes Gesicht fuhr
heraus .

„Es hat nichts genützt, das mit demStillesein und Nichtschlagen-
, schrie sie

entrüstet , zog sich wieder zurück, und gleich
darnach brach das Lärmen von unbarm¬
herzigen Schlägen und wüsterem Schimp¬
fen heraus , als es Balthasar jemals ge¬hört hatte.

Wer mückt « ck» atckl voller Lekle nnÄ krlscker
Srvst mltsivAev . veno » Lose! vom (llottertill

wusirlsrl ?
8epp Wökrle , l.eksL bei kreidur - L. Nr.

OeZen ciie Verächter cies (Hs
2eit §enässlscke Letracktun§ von Or. XI7R .1'

Das kulturelle Leben ist ein Teil öes
Daseins öes deutschen Volkes. Der Ein¬
satz öes höchsten Machtmittels, ber kämp
ferischen Auseinandersetzung, kann daherdie Kultur nicht verdrängen . Die wertvol¬len Substanzen geistiger Arbeit müssen er¬
halten bleiben . Kampf , Opfer, Entbehrun¬
gen geben dem kulturellen Reichtum eines
Volkes , der künstlerischen und sittlichen
Lebenskraft und Produktivität Gelegen¬
heit , sich zu bewähren und seine innere
Ungebrochenheit zu bekräftigen. Partei und

Oie tleimat grü 6t die Zolclaten an -der k^ront

Ocrs des Kaisers ^nMäote. er-aM von semeL
Tizian stand vor Kaiser Karl V . und

malte ihn . Der Kaiser saß in einem Lehn¬
stuhl. ein schwarzes Barett auf dem Haupt,den Degen an der Seite , in der Rechten
einen Handschuh .

Der Meister war mit seiner Arbeit nicht
zufrieden. Das Antlitz des Kaisers zeigte
einen Ausdruck der Kälte und Verschlos¬
senheit. mit dem der Künstler nichts anzu-
sangen wußte. Ein leichtes Gespräch kam
zustande , aber der Kaiser änderte den mas¬
kenhaften Ausdruck seiner Mienen nicht.
Tizian arbeitete ohne Auftrieb , unglücklich,
er kam sich wie ohnmächtigvor . Er sprach
einige heitere Worte, doch erreichte er es
nicht , - aß sich die Mienen des Kaisers er¬
hellten. sie blieben düster und verschlossen
wie zuvor. Eine Unruhe kam über den
- . .

Lieb ! Llumen soksnsn,
iVis Linäsr in Iränsu
Von cksn Wen
Ins Llorxsnrot! —
Onä leise, leise
Dünt 6rs >dssveiss :
Oie Leus« singi ,
I7nä <iss Oedsu ringt
hlit <lsm 1o <l . — lllarsa FVaä .

Künstler , am liebsten hätte er die Arbeit
abgebrochen , aber das durste er nicht. Da
geschah ihm in seiner verzweifelten Stim¬
mung etwas , was ihm sonst kaum gesche¬
hen konnte : der Pinsel fiel aus seiner
Hand. Er rollte ein Stück aus dem Estrich
hin und blieb dicht vor dem vorgeschobe¬
nen linken Fuß des Kaisers liegen. Tizian
bückte sich, aber nicht schnell genug. Der
Kaiser war ihm zuvorgekommen , er batte
den Pinsel ergriffen und reichte ihn mit
einem Lächeln dem erstaunten Maler , der
ein paar verwirrte Worte der Entschuldi¬
gung stammelte .

„Warum soll ich Euch den Pinsel nicht
aufheben ? - meinte Karl freundlich. „Ihr
seid in höherem Sinn von Gottes Gnaden
als ich . Euer Ruhm ist erhabener als
meiner.

-
Tizian war beglückt, denn nun war plötz¬

lich der ersehnte menschliche Ausdruck in
das barte Gesicht des Monarchen gekom¬
men. und der Maler beeilte sich , ihn fest¬
zuhalten. Er arbeitete wie besessen , der
Pinsel fuhr machtvoll und beschwingt über
die Leinwand, alles geriet wunderbar nach
Wunsch.

Eins der gelungensten Porträtbilder des
Meisters entstand . Es wurde das berühmte
Bild des sitzenden Kaisers, das feit langem
eine Zierde der Alten Pinakothek zu Mün¬
chen ist.

Xll» QIvdvNrLus« , «1»V XlrHÜd«, OissB «Ivr OWttz rsuscksvck« Lr»L»S» , ÜSI l»< <»» »Elll-vorlrSruvt » LesgevdscL tm LlLrlgtsI.

daran . Sie müssen still sein können , schwei¬
gend lenken, nicht fluchen , nicht schlagen. -

„So ! Dann sollen sie besser werden? *
„Ganz bestimmt .-
„Dann will ich es mal so versuchen .

-
Das war morgens . Gegen Abend, als

Balthasar die Ruhe genießen wollte und
sich in seinem Garten lang ausstreckte.

Kar! klüllsr , krstdurg i . 8r .

Staatsführung Haben in den Jahren des
kriegerischen Ringens den Kunstinstitu¬tionen den Auftrag gegeben , ihre Missionals Wahrerin der deutschen Kunst zu er¬
füllen , die Bedrückten , vom Schicksal Ge¬
troffenen zu ermutigen, den Schwerge¬
prüften im schönsten Sinne zu erheben
und zu stärken. Ein Volk, das sich der Ver¬
pflichtung würdig' erweist, die auS den

et

heinoAvon .Komsn vom Obscklrsi'n
d«1 Stvodvv -Verlsg ?sal Ls«« . LerUo

48 . Fortsetzung
Einmal erwacht Bärbel kurz vor Mitter¬

nacht - Fremdes . Verwirrendes scheint über
sie zu stürzen .

Sie hebt den Kopf . Dröhnen Pferde-
- ufe auf der Erde ?

Spricht die Nacht oder schweigt sie ?
Sie schweigt. — Ein Schweigen , das

fast erdrückt .
Die einsame Frau lauscht mit angst¬

vollem Herzklopfen .
Ferne Laute kommen näher und sum¬

men unverständlich.
Ein Jagdhorn gellt .
Stöhnend ruft eine Stimme , wie in

Todesnot — ihren Namen.
„Bärbel ! -
«Ja ! -
Sie springt vom Lager, reißt das dünne

Leder vom Fenster.
Alles ist wieder still .
Eiseskälte strömt herein. Nebelfetzen

fliegen vorbei. Schwarz und silbern wie
der Löwe von Lichtenberg . Und vor den
Augen flammt es rot. Bärbel taumelt zu¬
rück in die Stube . Die Wände wachsen
ins Ungeheuerliche , sie gleichen endlosen
Fahnen , die sich trauernd über ein zer¬
brochenes Wappen senken, die alles be¬
decken , auch die einsame Frau im Stefans -
felderhos-

In dieser Nacht ist Graf Jakob von
Lichtenberg gestorben . Er war auf der
;agd verunglückt und hatte noch einmal'

Hel- Seele im Tode gegrüßt.
irf Tage und Nächte harrte sie ans

Nachricht. In der sechsten Nacht vermochte
sie es nicht, sich niederzulegen. Rastlos
wanderte sie auf und ab .Was auch - er nächste Tag bringen wird,
sie ist entschlossen, nach Ingweiler zu reiten.Es ist die zweite Stunde des neuen
Tages . Im Wald vor Hagenau bellen
hungrige Füchse. Die Hunde knurren im
Hof. Schleicht da wieder jemand umher?
Bärbel geht selbst ans Tor . Ein Buckliger ,Vermummter nähert sich , schiebt die Klappe
der Mardermütze vom Gesicht: „Bärbel !
. .Kräuterkarl ! — Was willst du mitten in
der Nacht und ohne die Kräuterkrätze ? -

Er schiebt sie beiseite und geht mit ihr
in die Stube .

Kein Laut ringt sich aus seiner Kehle.
Sie stellt Weißbrot und Rotwein hin.
Hastig trinkt er und würgt einige Bissen .

Immer noch versagt seine Zunge.
Schief , knochig und wie entgeistert steht

er da. Jetzt drängt er seinen Mund an
Bärbels Ohr . heiser und mühsam röchelt
er die Worte: „Graf Jakob ist tot .

-
Bärbel wird weiß bis in die Lippen.

Ihr Mund bewegt sich . Was fpricht sie
nur ? Endlich versteht sie der Kräuterkarl:
„Graf Jakob tot. Der Schild wird zer¬
schlagen. Der schwarze Löwe springt aus
dem Silber in das Blut und ertrinkt. So
Hab ' ich es gesehen. Die Nacht verschlingt
den Tag — der Löwe verliert die Gestalt,
die ihm Licht und Blut einst geliehen
haben. Ja . ich Hab ' es geahnt — früher
schon — und wie er zum letztenmal fort¬
geritten ist . — Und vor fünf Nächten , da
hat er mich gerufen. Kurz vor Mitternacht
- in seiner Todesstunde. Es ist die
letzte Gnade gewesen. - Oder ist nicht
doch alles ein Trug ? - Eine Ein¬
gebung meines verängsteten Herzens ? —
- Ich kann es nicht glauben, weil die

Glocken im Land nicht läuten . Warum
läuteten die Glocken nicht im lichtenbergi -
schen Land? Er ist doch ihr Fürst ! —
Warum ist alles so stumm ? Rede doch .Mann , rede ! Es ist ein Geheimnis um
seinen Tod — man hat ihn gemordet. —
Oder — er lebt noch.-

Der Kräuterkarl weicht zurück. Bor
sein« Augen schiebt es sich wie «ine finstere

Wand. Wie ? — denkt er — wie ? Sie
hat alles im voraus gesehen ? Sie hat
seinen letzten Ruf gehört ? Geht das mit
rechten Dingen zu ? Oder sollten die
Leute recht haben ? Sollten die Gerüchte
wahr sein - . ist Bärbel von Ottenheim
eine Here ? — Forschend und lauernd steht
er sie an . Da steht sie mit verkrampften
Händen, von allen verlassen . Tränen
stürzen aus ihren Augen.

Nein! durchblitzt es den Alten — nein
bei Gott — nein ! Das ist die Bärbel , wie
ich sie von Kind an kenne. Sie ist mir
keine Stunde ihres Lebens fremd gewor¬
den . — Die Leute lügen — !

Er packt ihre Hand, stammelt kurze, ab¬
gerissene Trostworte und sagt schließlich
eigentümlich klar und hart : „Sei stark.Bärbel , es ist nötig . Ich weiß es ja —,Lu hast ibn liebgehabt — . ich weiß alles —
darum sage ich : sei stark ! -

Lab mich weinen, und sag mir. warum
die Glocken nicht läuten .-

Jetzt preßt er ihre Hand, daß sie
schmerzt, dabei keucht er mit stockender
Stimme : „Warum keine Trauerglocken
läuten , willst du wissen. — Weil der Bi¬
schof von Straßburg mit tausend Pfaffen¬
soldaten Ingweiler eingeschloffen bat . Zu¬
erst will er sein Erbteil , dann kriegen sie
Graf Jakobs Leiche . Er hat eine Urkunde ,der Graf soll chm einmal etwas verschrie-
ben haben — , bei denen wäscht ja auch eine
Hand die andere. Die Tochtermänner des
Herrn Ludemann wollen aber nichts Her¬
ausrücken . Sie sammeln Reiter und Söld¬
ner und setzen sich zur Wehr. Das Land¬
volk glaubt fest und steif. Graf Jakob lebe
noch, er sei nur schwer krank. Wer ich weiß
sicher , daß er tot ist. Weißt du warum.
Bärbel ?

Nein? — Dann mutz ich es dir sagen . —
Well sie dich vors Herengericht stellen
wollen. Du bist verklagt . Du - Aber,
sie kriegen dich nicht ! Dafür will ich ihnen
tun ! Du kommst noch heute Nacht mit mir.
Zu Bischweiler in einer Scheuer steht ein
Gaul für uns . Mit ihm sind wir vor
Tagesanbruch überm Rhein und im sicheren
Versteck im Schwarzwald. Di« alte Kräuter-
fab« wohnt abwegig. Bei ihr bleibst du.

Schneidest deine Zöpfe ab , färbst die
Weißen Haare und das Gesicht mit Nuß¬
brühe braun , ziehst Mannskleider an , bist
der Sohn der Sab« , der vom Krieg heim¬
gekommen ist. Jahr und Tag kommt keiner
zur Sabe außer mir .

Nimm Geld und Schmuck und komm ! *
Bärbel steht mitten im Gemach , st« hat

seine Hand losgelaffen, sie steht wie in
einer Eiswüste.

Einsamkeit ohne Träne » höhnt sie an.
„Jakob ! * schreit sie und stürzt zu Boden.Der Alte kniet neben ihr nieder.

Fass' dich , Bärbel , es geht um dein Leben
und um deiner Seele Seligkeit. Sie sagen,du seist eine Hexe . Laß alles. Komm ! *

Jetzt schnellt sie empor : „Das ist nicht
wahr ! Mein Pferd : Ich reite nach Ing¬weiler! *

„Um Gottes und aller Heiligen willen,bleib! Sie fassen dich unterwegs . Die
Ludemannische hat dich beim Herengericht
verklagt , sowie sie Jakobs Tod erfahren
hat. Sonst hat sie nichts zu tun gehabt.Sie will ihre Rast und dein Sach. Kein
Sandkorn gönnen sie dir — nicht einmal
ein Grab in der Erde.Wer . sie werden irren.

Ich Hab ' mich verlässigt. Wer dich richtet ,der beerbt dich auch. Das Reich erbt dich
und der Statthalter von Hagenau. Das
steht ihm schon lang aus . di« Äcker , die an
deine angrenzen, kriegt er alle . -Bärbel steht wie versteinert, nur in ihren
Augen ist kaltes , bläuliches Licht, so als
stehe sie einem Raubtier gegenüber, das
die gewaltigen Pranken nach ihr zückt.Sie wankt . Hat sie der Prankenschlag
getroffen ?

„Komm mit mir * , fleht der alte Mann .
Ihr war , sie ertrinke in einem unheim¬

lichen Meer, nein — sie taucht immer
wieder auf und steht das Gräßliche . Im¬
mer ist es neben ihr hergegangen, immer
hat sie es gewußt. Aber nicht so . Nein,
so nicht! — O Leben , du bist ruchlos und
roh . was willst du noch von mir ? Habe
ich nicht alles bezahlt, was ich von dir
empfangen habe ?

Sie sinkt wie eine Tote auf ihr Ruhebett.
Fortsetzung folgt.

Gräbern unserer Gefallenen steigt, mutzdas Reich in feiner Ganzheit verteidigen,damit das Volk lebe. Aus dem Glauben
an die innere Geschlossenheit einer Na¬
tion, aus der Frage nach dem Sinn des
Opfers erhebt sich die Kraft des Ver¬
trauens . Ein Volk , dessen Söhne an der
Front , dessen Frauen , Kinder und Män¬
ner an der Heimatfront so viel Hingabe
beweisen , geht seinen Weg in die Zukunft!

An dem Beispiel öes Ausharrens und
Stürmens der Bewegung Adolf Hitlersin den Jahren des innerpolitischen Rin¬
gens hat sich die Nation aufgerichtet . Un¬
sere Feinde, ewige Verächter des deutschen
Geistes, wollten den Aufstieg des Volkes
im Keime ersticken, unsere politische
Stärke , unsere wirtschaftlichen Anstren¬
gungen und kulturpolitischenBemühungen
untergraben . Aber die Kraft der Nation
blieb wirksam. Wollen Leid, Mutlosigkeit,
schlechte Stimmung unsere Zuversicht er¬
schüttern , dann wollen wir daran denken.
Saß die Gemeinschaft öes Volkes mit Ent¬
schlossenheit und Verbissenheit die tägliche
Sorge um den Bestand der Nation zu
tragen hat.

Die Kräfte des Volkes liege »
in der Haltung , im kämpferischen
Einsatz , in der Bezwingung der täglichen
Schwierigkeiten, in den Mächten öes
Blutes und der Seele , was der Mafsen -
mensch und Kulturbolschewist haßt und be¬
kämpft . Wer — wir meinen Nörgler und
Querulanten — nicht begreift, warum wir
den Kampf bis zum Siege öurchfechten
müssen, gehört eher nach Moskau als in das
kämpfende nationalsozialistische Deutsch¬land . Wer dazu auf die Kultur , auf den
Geist und die Geistigen schimpft, hat nichtsvon unseren Absichten begriffen. Der
Kampf, Sen wir führen müssen, wird nichtfür die Knebelung, sondern für die Frei¬heit öes deutschen Menschen und der von
ihm geschaffenen Kultur geführt. Da wirVolk und Raffe als etwas Unvergäng¬
liches betrachten, dürfen Erhaltung und
Gestaltung des kulturellen Lebens keine
nebensächliche Rolle spielen . Wenn wir im
Sturm politischer und militärischerKämpfedie Nation am Leben halten, dann mußihre Stärke ausreichen, um die Kultur
mitzutragen . Wir werden das nationale
Eigenleben ebensowenig aufgeben wie daS
kulturelle Bild , das wir in den letzten
zehn Jahren schufen .

Ein Teil unserer Lebenskraft wird vonden kulturellen Gütern getragen! Heute
steht die Kraftentfaltung im Vordergrund.
Abwendung der Gefahren, Sicherstellungder Ernährung , letzter Einsatz kriegerischerMittel , Rüstungssteigerung, Arbeit und
Haltung bestimmen unser Leben. Aber¬
tausende schaffende Männer und Frauenund unsere Soldaten kommen , wenn sieeinmal eine ruhige Minute haben , auf die
Kunst zu, tragen ihren Wissensdrang, ihre
Wünsche und Neigungen vor sich her und
wollen sie erfüllt wissen. Deshalb spielenwir Theater und machen Musik. Deshalb
geben wir ernste und lustige Filme, mi¬
schen das Runöfunkprogramm und veran¬
stalten Kunstausstellungen. Wenn wtr unS
heute auf die ewigen künstlerischen Werte
besinnen , dann stellt das Werk des Ma¬lers , Graphikers und Bildhauers eine Ge¬
meinschaft dar , die ihr Lebensgesetz einzigund allein von den künsterischen Zwecken,denen sie dient, empfängt. Die Gemein¬
schaft, auf die sich ein Theater oder eine
Kunstausstellung gründet, ist das Volk
schlechthin. Eine Ausstellung mit schönenBildern und graphischen Arbeiten, mit
kunstvollen Plastiken soll Auge und Sinn
erfreuen . Der Schauende möge dazu dieSumme von Arbeit , Fleiß , Talent oder
gar Genie erkennen und bewundern. Er¬
heben wir , gerade in der härtesten Zeitunseres Kampfes, die Verpflichtung zueiner Freude : Jedem wird es wohl¬tun , einer Gemeinschaft anzu¬gehören , in der jeder durch An -teil und Miterleben den an¬der en e h r t . Die Materialisten, der Plu -tokratie und dem Bolschewismus verfal¬len, sind grimmigste Gegner des Leben-
öigen . Wir aber vertreten das große Schick¬sal unserer Tage mit vollem Einsatz un¬serer Kräfte. Der deutsche Geist , der kaumeine breitere Entwicklungsmöglichkeit ge¬funden hat als im Zeitalter des National¬
sozialismus , hat eine Fülle sichtbarer Zei¬
chen kultureller Werte geschaffen . Hyste¬
rische Luftpiraten haben manches erhabeneKunstwerk zertrümmert . Gerade deshalbwollen wir das kulturelle Bewußtseinnochstärker wecken und in allen Schwankungender Zeit lebendig halten . Kraft schafftdas Reich und gibt uns die Frei¬heit . Kraft — ins Geistige ge¬wandt — schafft die Kultur !
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kuncl um «Us «fs«
Todesstrafe für Abtreibung

Die neue Fassung des Paragraphen 218
StGB , vom März 1943 droht demjenigen
Todesstrafe an , der die Lebenskraft des
deutschen Volkes fortgesetzt beeinträchtigt.
Eines der ersten Urteile dieser Art wurde
jetzt von der Kammer I desHanseati -
scheu Sondergerichts Hamburg
gegen den am 11 . 2 . 1907 geborenen Karl
Frehtag gefällt . Freytag hatte sich ge¬
werbsmäßiger vollendeter Abtreibung in
fünf Fällen und in einem Fall der ver¬
suchten Abtreibung in Tateinheit mit fahr¬
lässiger Tötung schuldig gemacht. Der bis¬
her unbestrafte Angeklagte hatte während
- er Abwesenheit seiner berufstätigen
Frau , mit der er eine harmonische Ehe
führte, junge Frauen Md Mädchen in der
ehelichen Wohnung empfangen und —
gegen ein Honorar von 100 bis 300 RM .,
die er zur besseren Lebenshaltung verwen¬
dete , Abtreibungen an ihnen vorgenom-
inen. Die dazu verwendeten Geräte ver¬
steckte er vor seiner bis zuletzt ahnungs¬
losen Ehefrau in einem Handwerkskasten.
M̂edizinische Kenntnisse fehlten dem Fr .
völlig . Vier Frauen scheinen bei der Ab¬
treibung glimpflich davon gekommen zu
sein, bei der fünften , einem 23jährigen i
Mädchen , waren schwere gesundheitliche !

>Schäden die Folge , während bei der sech-
lsten, einer dreißigjährigen Frau und
Mutter zweier Kinder noch während des
Eingriffs infolge von Luftembolie der Tod
eintrat. Um den Verdacht von sich abzu¬
lenken , und einen Selbstmord vorzutäu -

! scheu , warf Freytag die Leiche nun kurzer-
! Hand in ein Fleet , wenige Schritte von
seiner Wohnung entfernt. Rach drei Wo¬
chen wurde die inzwischen als vermißt
gemeldete Tote im Master aufgefunden .

Wenn sich der Angeklagte auch nur in
diesem einen Fall gegen die neue Fassung
des Paragraphen 218 StGB , vergangen
hatte, so hielt das Gericht die Verhän -
gung der Todesstrafe dennoch für erforder¬
lich. weil er in allen sechs Fällen der deut¬
schen Lebenskraft einen nicht wiedergutzu¬
machenden Schaden zugefügt hatte und bei
seinem minderwertigen Charakter sicher
fortfahren würde , die Gesundheit deut-
scher Frauen zu gefährden.

Keine Amtsstelle war sicher
Zwei Denunzianten übelster Art , Mann

und Frau aus einem Moselort , hatten sich
vor dem Amtsrichter in Trier wegen
fortgesetzter wissentlich falscher Anschul¬
digungen zu verantworten . Alle Dienst¬
stellen der Polizei , der ordentlichen Ge-

HM>I«N » Nr Ader Annslzzom n
merkt »«« von 8 bi« 12 u . 14 .
di» 18 llkr . bernruk -8 ». 8447

O/5v « s Srs//a «

tiauna im südl . Schwarz !
Sonn . 3- Ztminer -Wobnuna

Lebenslaus sowie Ke ;
erb . an Oraaniiatton
trale -Versonalamt ik
lottenbura ._

NetchsnährftandSbetrieb sucht

Südd .Gverlinashos .
Tttisee/Sch» ..
Nr . 269 .

Ŵachmänner. 6

aungen anzufocdern beim Nord
deutschen Bewackunas - Jn '

Wachmänner , auch gesetzten Alters .
f . besetzt« Westaebiete u . I '
kos . sei . Bewerb , erb . an
»orser Wach « u. Schlietzgttellschaft.
Düsseldorf. Bismarckftraste 44/4«.

Wachmänner ««sucht sür Oslo (No
wegen) u . Finnland . ^ an Pos
sack 411 . Minden/Wtttf . 5121

jeweils Freitag
26 .30—23 Uhr sei . 8 an l '
balm Deutscher Kaiser . Kr«
im Breisgau .

Hotel Adler in Hinterzarten/Achw
sucht sos. od . svät . in Jabresstel
luna : 1 schulentlass. Jung « alt
Kochlehrlina : 1 schulentlass, Jung ,
alz Page , Anfänger für Telefon¬
zentrale . Botendienste : 1 Weißnä¬
herin »der Klickerin sür Hotel
Wäsche, auch wochenweise: 2 Kü
chenmädchen . 5176t

od . Anlernkräste m . aut . Zeug
nissen . rascher Auffassung n . möal .
abaeschlofs . Sandelsschulbilduna v .
Grostbandelsattchäst d . technischen
Branche am Platze auf sos. od .

Ach suche m. Genehmigung des Ar-
heitsamtes zur sofortig . Einstellg. :
1 perfekte Buchhalterin (Durck-
schreibebuchfützr .) . 1 Stenotvpi -
sttn u . Fakturtsttn , 1 Putzfrau «
Packerin. Wilhelm Rath . Tertil -
warengrofthandel . Laufenburg /
Baden , Postfach tz. 521K

Buchhalterin , bilanzsicher, s. selbst .
Bosten f . sos. od. später aesucht .
8 B 61868

Rurosräulcin , perfekt in Steno und
Maschine u . guter Allaemeinbilda .
in Dauerstekluna gesucht . Reinbard
» Eie . . Waldsüut ._ 47251

« edtenung^ tücht. . solid , z . 1 . 8 . aes .
Schänzle-Bräu . Kreibura
Sitler -Straste 62 .

Adolf.
51367

Allrinfteh. Slt . Frau gesucht z . Be
treuung leidend . Dam« u. ihres
Landhäuschens t . Schwarzwald .
8 ! unter B 81568 .

Hausgehilfin od . BslichtiahrmSdcken
s . sos. od . spät . «es . 8 an Seige ,
Lochb/m bet München. Lerbert -
Norkits- Ttr 5 . Tel . 82362 . 51763

Frauen s. leichte Klcbearbette« für
4 Tage in der Woche bakbtäalich
»es . S an die Personalabteilung
des Verlaaes ..Der Alemanne " .

Das Deutsche Rote Kreuz , Schwe-
tternlchast Sarlsrube . nimmt iae.
Mädchen auf . die sich als Kranken-
»chwester ausbilden wollen Alter
nicht unt . 18 Labien . Gute Tckul-
btlduna tauch Volksichulbtiduna )
wird vorausgesetzt . 8 ünd r» rich¬
ten an : Deutsches Rotes Kreuz.
Schwesternschaft Karlsruhe . Kai-
ierallee 16 _ 51815

Gesuch , werden : Reinemachefrauen .
Krauen zum Anlernen für Buch¬
binderei u . Druckerei Hilfskräfte
kür Backerei ( Nachtarbeit ) : ferner
männl . aesunde Hilfsarbeiter . Mel¬
dungen an die Verionalabteiluua' des Alemannen Kreibura 56027

Pntzkrau sür Büroreinianng . Rabe
Stegesdenkmal . ge( . Zu erfrage«
Frbg . . Schlageterftr . 1 . II . 51967

Jg strebs. Mann m . 2 Semest . Tech¬
nikum (Reutlingen ) sucht geeian.
Stelle als Betriebsassistent in We¬
berei . S unter B S1516 .

tzriteud. Augcstttlter . « ielleit . erfah¬
ren . at . Organisator , sucht neuen
dass . Wirkungskreis . 8 B 4569b .

« ns« , übernimmt Schreibarbeiten
»kW. 8 Lörrach . Posffach 17.

io Jung . Man « sucht Stelle als Laaer-
16 arbeitet od . Beifahrer . 8 mit

Lobuanaabe u . LG 12569b.
Kontoristin , bish . in Sanatorium

iätia . sucht Stelle als Lotelsekre-

s« ZÄL .
r-

, Pees. Stenothpisti « m . gut . Zeuau .lucht selbständ. Bosten nach Frbg .
z od . Badenweiler . Da von aus -

wärts . wird Stelle « it Verpfleg,
vorgezogeu. 8 SS 1252A>.

e- Geb. , intest. Dame , nicht «insatzvff . .
r- Vers. Steno . Schreibm. . aewandt .i- beste Zeu-an . . sucht Tättakeit )h-
r od . 34-taaS . Auch i» Buchhandlg.

c- 8 B 456lb.
^ Junge Frau (werdende Mutter ) i .
- einig« Mon . Betätigung a . Büro* ( Waschinenschr .) » d . Nähen aeg.
- möbl. Zimmer t . Wittental . Lör-
, rack od . Umaebuna . 8 B 4566b .
l- Arzthils«. 24 Z .. (Ausbilduna Dr .
-i Ritsch) sucht Stelle auch - l« Arzt-
7 sekretärin . möal. südl. Schwarz-
^ Wald od . Oberrhttn . 8 Lö 85868 .
- Sprechstundenhilfe p . auswärts sucht

Tätigkeit bei Arzt »d . Ärztin . 8
1 uitter B 61518 .
- Ers . Kindersräulei «, m . gt . Zeus-
2 nissen . sucht vassend . Stellung tm
n Schwarzw .. wo Hausfrau berukrt.
l, IN . 8 B 61522 .
r Frl ., 29 I ., sncht in srauenl . Hast- .
a halt Pass. Wirkungskreis . 8 un-
» ter B 4655b .
- FrSülttn . ges. Alt . , «tickt. « . »«Verl ..
. sucht WirkünaskrttS in frauenlos.
» Haushalt , in Lörrach od . Umgeh.^ 8 17912b .
I Pflichttreue , geb. Mittvlerzigerin , gr-t btttbtt -a- .. kinderl., Tier - u . Gar¬

tenfreund, . Koch- , Näh- n . Sprach-
- kenntn., mit gesund . Mutter , sucht
; Tät -igk. bet bescheid . Anspr. 18!
ü unter B 4767b .i Ält . geb . Fräulet » sucht Betremina

u . Psleae ttn »«l . Slt . Dame . Auch
auswärts . LanmäSria « Zenanisse.8 B 4560b .

Junge Krleaerwitw « m . at . Hand¬
schrift kuckt leichte krieaSwichtt««
Arbeit auf sos. 81 u . E 1767SS an
den Alemannen Emmendtnaen .

Suche Stelle f . Nähe« u . Flicken alS
Dauerstellung . 8 B 4552b .

Süche sür meine Tochter btt zur
Niederkunft leichte Stelle f. Haus -
arbeit . 8 B S14S2.

Suche Pslichtjahrsteste. womSal auf
dem Lande . 8 B 4425b .

Zimmer , möbl. lohn« Bettwäsche) ,
an berufStät . Leun zu vermieten.
8 SG 12496b .

Zimmer , möbl . . ohne Bediemmg . an
ruh . Mieten « in Servern abzu-
aeben. 8 HG 12521» .

Zimmer , eins. möbl. . in Lörrach zu
vermieten . 8 Lö 17946b.

Möbl . Zimmer m. Balkon . Zentr .»
Heiz ., sl . Wässer. Frühstück , zwi¬
schen Littenweiler u . Kapvel an
berufstät , sol . Herrn tn at . Eins -
Haus zum 1 . 8. zu vermitten . 8
unter B 61429 .

Möbl . Wohn- «. Schlaszimmer. mit
Selbstbedienung , ohne Küchenbe «.,in aut . Saute zu vermieten. 8 un¬
ter SG 1252:3b .

1—2 Zimm . m . Küchenbe« . in Lehr
zu vermiet . !8 > unter B 4544b .

Atelier , etwa 6S am . als Laaer u.
Einstellraum geeianet — zu per« .
Anträgen unter B 4617b .

1—2 Zimmer , leer. möbl. od . tetl-
möbl .. von ruh . Dame, Mitte 56.
in at . Sause gesucht . 8 B 4581b .

Wer würde an junge süddeutsche
Frau 2 leere Zimmer , evtl, auch
1 mit Küche abaeben? Bevorzugt
» reis Säcktnaen od . Waldshut . ie-
dock nicht unbedingt . Kohls. ». Zt . ;
Bad Krozinaen . Tel . 2A . 51735

2—3 Zimmer , leer » d . möhl. . in
Kreibura od . Umaebun-a k. 2 Per¬
sonen aek . Ebenfalls wird «ine
Werkstatt. 40—56 gm . att . 8 an
Karl Oberreutei :. z . Zt . Grasen-
Hauken üb . Seebruaa . h . Säfele .

Zimmer , möbl. od . munöbl .. in
GtinterStal . Littenweiler »d . sonst
Näh« v . Kreiburg . v . rub . Mieter
gesucht . 8 SG 12511b z

Zimmer , möbl. . nur s. Mon . Au«,
in Müllheim »d . »äh. Umaeb. v.
tts . Beamten aesucht . 8 P 61521 .

Zimmer , heizbar , v . Studentin ab i
sos. od . bis 1. Nov. gesucht . 8 un¬
ter 61577 .

Zimmer , möbl. . s . bekannte Studen¬
tin . Psarrerstochter . gttucht. 8 un¬
ter SG 12386b .

Zimmer , srdl möbl. . sonn ., möal.
Rabe d . unteren Dreilaut oder ;
zentr . Lag« , v . berufst . Dame att ,8 B 4491b .

Zimmer v . Studentin z . 1. 8 oder
später in Znnenstadt «tt. 8 un-
ter « 4523b . Z

Zimmer , nett , rubia . möbl.. »on
Siffszollbeamten sos. tn Lörrach
««sucht . 8 L » 17945b .

Zimmer , « öbl . u . uumöbl .. wenn
möal . m . Sückenben.. v . Ehepaar .
56er . Westdeutsch «, tn ruh . Haus«
dringend gesucht . >8 > HG 12583h .

Zimmer , « öbl. . f. berittst . Herrn 8
s . Snaust in Untersladt » ». Stüh -
linger u . leeren Raum z. Einsrel-
len v . Möbeln tn Nordftadt sucht
Schuster. Kreibura . Bismarckstr.
27 . Telefon 6237 . 4547b

Zimmer , möbl.. sos. s . ks« . Ange- -
stellttn Näh« Güterbahnhtt »tt . 2
Schenker » C» . . Frttburg , Zoll-
dallenstr . 16—12. SS197

richte , des Sonder - und sogar des Kriegs¬
gerichtes, des Ernährungsamtes , der Par¬
tei , der Ministerien bis hinauf zur Kanz¬
lei des Führers , belästigten die Ange¬
klagten seit Jahr und Tag mit Eingaben
über angebliche Mißstände und mit Anzei¬
ge» gegen andere, denen sie . .nicht grün¬
waren . Die beiden Angeklagten bekamen
nunmehr ihre wohlverdiente Quittung
für ihre Gehässigkeiten, zumal sich die
völlige Haltlosigkeit ihrer Anschuldigungen
in allen Fällen ergaben. Die Ehefrau als
die Hauptschuldige erhielt zehn Monate
Gefängnis , der Ehemann landete für fünf
Monate dort.

Kriegsversehrte hinterm Pflug
Dar Wehrkreiskommando IX in Kassel

hat in Neudietendorf in Thüringen
eine landwirtschaftliche Einschulungsstätte
für Kriegsversehrte geschaffen . Verwunde¬
ten Frontsoldaten wird in dreiwöchigen
Lehrgängen gezeigt, daß sie trotz Körper¬
behinderung in der Landwirtschaft noch
ihren Man » stehen können . Neben einer
theoretischen Ausbildung werden die Ka¬
meraden in einem der Schule angeglieder¬
ten bäuerlichen Betrieb der praktischen
landwirtschaftlichen Arbeit wieder zuge-
führi . Die bisherigen Erfolge in den Lehr¬
gängen waren durchaus befriedigend , über
50 v . H . der Teilnehmer konnten ihren
alten Berufen in der Landwirtschaft wie¬
der zugeführt werden.

Die wWe Jagd
nach dem kostbaren Wolfram

Ein neues Rennen nach Wolfram hat in
Spanien eingesetzt. In den Provinzen
Asturien, Leon und Avila sind neue Wolf¬
ramfelder entdeckt worden . Seitdem wer¬
den diese Gegenden von Abenteurern aus
allen Teilen des Landes überschwemmt.
Die Schürfung nach Wolfram ist in Spa¬
nien staatlich geregelt. Für je ein Kilo¬
gramm Wolfram müssen 100 Peseten Ab¬
gaben geleistet werden . Zwischen den Wolf-
ramsuchern und der Polizei ist feit Woche»
ein Kampf entbrannt , der von Leiden Sei¬
ten mit List und Tücke geführt Wird . Die
Guardia Civil hat einen Sonderdienst zur
Beobachtung der Wolframfucher einführen
müssen . Die Beamten dieses Dienstes
durchstreifen die Wolframgegenden Tag
und Nacht . Auf allen Landstraßen werden
Leibesvisitationen abgehalten . Einzelne
Felder werden von bewaffneten Mitglie¬
dern der Guardia Civil bewacht. Als Er¬
gebnis wird laufend die Beschlagnahme
gröberer Erzbestände gemeldet. Vor kur¬
zem wurden 5000 Kilogramm Wolfram
in der Umgebung eines einzigen Ortes an
einem einzigen Tag ausschließlich bei
Leibesvisitationen gefunden . Die Wolf¬
ramfucher tragen das Erz in Strümpfen ,
in den Hosen und zahlreichen anderen
Stellen des Körpers verborgen . In man¬
chen Gegenden zahlen die Wolframfucher
den Bauern 60 Peseten in der Woche , um

auf den Feldern schürfen zu können . ES
werden in der Nähe dieses Ortes bis zu
einer Tonne Wolfram täglich gesunden.
Das entspricht im Monat einem Wert von
einer Million Peseten . Die Ausbeute aber

^ist nicht überall lohnend . Es gibt auch Ge -
! biete, die so geringe Erträge abwersen. daß
die Wolframfucher im Verlauf des zwölf-

! stündigen Arbeitstages nur wenige Gramm
! nach Hanse bringen . Das Leben dieser
Wolframfucher gleicht in mancher Bezie-

, hung dem der Goldgräber . Sie Hausen in
Baracken , sind Wind und Wetter ausge¬
setzt und leben unter den primitivsten Be¬
dingungen .

Unfreiwilliger Aufenthalt
im Kühlschrank

Im Kurhotel eines jütländischen
Seebades hatte sich vor langer Zeit
ein furchtbares Versehen ereignet, als die
Köchin des Hanfes sich zur Kontrolle einer
im Kühlschrank aufgestellten Eisdekoration
„für zwei Minuten - in diesen einschließen
ließ und . . . vergessen wurde . Die Küchen-
gehilfin , welche die nur von außen zu
öffnende Tür geschlossen hatte, erinnerte
sich erst eine halbe Stunde später , als das
spurlose Verschwinden der Köchin auffiel .
Als man öffnete , war die Köchin zwar
noch nicht erfroren , aber sie hatte sich aus
Angst , erfrieren zu müssen , ein schweres -
Nervenleiden zugezogen.

Zimmer , möbl . . v . berufst . Krl . „mtet . , ek. Alfred Goldberg . Frei
bura i . » r .. Kartäuierstratze 24.Telefon 7828 . 12146b

Zimmer , eins . möbl . . möal . Stadt¬
zentrum . sofort «es. 8 HG 12506b

Zimmer , gut möbl .. v . Zabnärrtin ,
" H^ W/ - - b - WSt . a-s

Zimmer , möbl
'

. v . rubia . Ehepaar
lKriegrverff )

"gesüßt . 8 '
B

" l5Äb .
Zimmer , srdl . möbl . . v . Studentin

in at . Hause zu Beginn des Win
tersemesters aes. 8 B 4675b

sei .
(Ti rol ) . Mozartstr . S . H l . 51861

bis 1. Nov. aes. 8 61576b .

f . « intersem . gef . Gest. an
SteinebaL . Bauaesch. . Dortmu
Hombruch. Kie-serstt. 1 . 51

Untermiete ? 2 möbl . od .Räume ünd erforderlich , t
ter B 4566b

Zwei Zimmer , möbl, . evtl . Küche»

1 . Okl aesucht . 8 B 4475b .

sucht 2 möbl . od . leer« Z
m . Kiichenben od . Pension . <
Wische u . Geschirr. Evtl .
Wobn . in Berlin z . Verfüg , seit8 an Krau Micher. Berlin -«
Wald. Trabener Str . 74 .

Welche Familie in großem _würde an tun«« Studentin Wobn
u . Schlafzimmer , möbl . od - un-
möbl . . abaeben ? Genehmigung v
Wohnungsamt Vorhai ' - -
unter 8677 KretArra .

r —s Zimmer , möbl . ob. frei .
ält . «eläbmt . Dam « m . Tochtei
Säcktnaen od . Waldshut aesucht
8 Sä 18562b .

!—3 Zimmer , möbl ., m . Kiichenben .
» . Smdienratstoitw « m . 2 Mäd¬
chen . 7 u . 15 51. alt . gesucht . Gttl
8 unter 4568b

2—3
inöi

Zimmer
bl., v . EIEhepaar (hob. pens. Be¬

liebst. in 1- od. 2-Kamiliendaus
8 « . 77056 Ale« . Mülltzeim.

u . Badben ., evtl , auch 2—3 Leer¬
zimmer . « ögl. in Villa od . Land¬
haus v . 2 alleintteb . aebilv . Da¬
men ( Dr.) s. sos. »d. spät , zu mie¬
ten aes . Kreibura . JSaerbäusle -
wea. 13 . Bausch. 517- '

»l. Wohnung in gt . Lause in Fb
od . Umgeb. von alt . Ehep. ges.
>8 unter B 4526b .

v . Beamten -Ehevaar in Kreiburg
od . näh . Umaeb. aes . 8 » 61527 .

Vers.. Äugest. , in od . bet Kreiburg
gesucht . 8 HG 12480b .

Umgegend wird v . bevorrechtigt
älter . Lbepaar Wobnung v . 2—4
leeren od . möbl . Zimmern mit
Kochgelegenheit ges . . am liebst , in
Einfamilienhaus 8 B 4558b .

ier u . Tochter i« Hiesiger Gegend
ges . (Elektr . u . Gas Voraussetz .)8 B 61556 .

mer m . Bad u . Küchen ben ., ln at .
Hause gesucht . Kretburg -Umgeb.
Wobnungsbüro Stöckltn. Krba .,
Scdwabentorplatz 6 I . 56725

Wohnung m . Martt . . od . trockener
Einftellraum s. Möbel v . Beamten -
witwe aes . Zu « rfräaen u . 86117 .

—4-Z .^ B««m. in Krbg . »d . Um-
geb ., in gt . Haus«, od . Eiusamil .-
Haus zu mieten od . zu kauf. aes .
v . Ehepaar . Evtl , kann sehr schone
7-Z .- Wohn. in best . Wohnlage in
Mannhesm getauscht werden . 81
unter B 6147«.

—4-A.-Wohn ., mögl . m . Garage ,
in Umgeb. v . Badenweiler u . Kvg.
p . auSländ , Ehep . m . Drtnaltch -
keitsnachweis ges . 18 u . B 8148 4.

»« mieten aei . evtl . Tausch gea
sch. , sonn . 4- Z .-Wobng . ln Strak -
bura . Gesl . 8 u . B 61488 . _
badenk sucht alleinst, ält . Ebevaar
(böb. Beamter a . D .) schön«, ge¬
raum . 3- Z .-Wohna . Evtl . Tausch
mod. . sehr aeräum . 4- Z .- Wob«a.
in Karlsruhe , beste Lag« . 8 an
Giudler . Karlsruhe Am Stadt -
aarten b , 51258

Laus mit freiwerdender Wobns .
evtl, mit Knventar zu kaufen aes .
8 an Kr . Psarrer Gröüle Schovf-
beim t . « . Scheffelttr. 9 . 17464b

Wobnung s . 6 Berk, in gt . Lage.
ES kommt auch Saus einer kos .
beziehbar. Einsarnilien - od . Land¬
hauses «eg Barauszahlung i . Be¬
tracht. Vermittler erwünscht. 8
an Di Eifert . Dortmund Söd -
w«r» 33 Kernrus 214-91 . 49623

dein suchen SauS z . Mitbewohnen
od . ganz zu mieten . Kreibura od .
Näh«, wo böbere Schulen . Perso¬
nal stebt Berfüa . Krau Otto
Bricken. Hinterzarten (Schwzw .) .
Haus Lewa . 52161
-3 Räume >. Unterstellen d . Mö¬
beln möal . i» Schwarzwald ges.
8 B 4468».

Lagerraum , etwa 366 qm. f . Einlä -
aeruna elektr . Gerät « in Kreiburg
aesucht . 8 an Allgem. Elektr.-Gek.,Kreibura Schlageterftr . 1 . 51864

Herrrusghrrad sowie kompl . Schlaf¬
zimmer u . Kücheneinrichtung aeg .
bare Zabl . zu kauf . ges . Zu erfr .
V . G .. Unter -Lenzkirch . Bonn -
dorker Straüe 16 . 51732

8 B 4650b .

Hansa . Mannheim .
^ Gröst . Schuppen od . Laaerraum a«s.- 8 B 61548 .

n Biete sonnige Z-Z . -Wohnmig mit
- Zubeb ., tn Herder» : suche 2-Z .»

Wohnung m . Zubehör . 8 unter
LG 12379b .

Biete tn Berlin 8I4-Z .-WoLnuna tn
best . Lage direkt am Tiergarten .

- Suche in Kreibura i . Br . 5— SH
1 groß« Zimmer , evtl. SauS . tn at .
? Laac . 8 B 61465.
z Mod . Einfamilienhaus in Berlin -
e Karlborst m . schön. 866 am groß.- Garten . 6 groß . u . 2 klein . Zim¬

mern . aeg. gleichwertig, in Frei -
- bürg att . Kreiburg . Zäaerhäusle -

wea 13. Bausch . 51747
Wohnungstausch . Biet« 5H-Zimm .-

Wohn . mit Küche. Bad . Balkon,
tn Hannover . Suche 3—8- Z .-Wob-
nun « tn Frttbg . 18! u, B 4515b

« eräu « . 1-Zim .-W»h« l»g in bester
Wohnlage gea . 2- od . 3»Z .-Woh-
nung sofort od. später zu tauschen
gesucht . !8 > unter 61318 .

Biete 1 Zimmer m . Küche u . Gar -
len in Windenreute : suche 2 Zim¬
mer m . Küche u . Zub . in Emmen-
din-aen od . näh . Umaeb. 8 u . E
17678b a . d . Alem. Emmendingen .

^ Mete sonn, schöne 2-A . -Wohnun « in
- ?^ rba . Suche 2—3*Z --Wokmuna in

Frbg . (Zäbrinaen bevorzugt) . 8
unter SG 12499b .

Biete 3-Z . -Wohnung in Frbg . aea.
Wohnung m . Gtallun « od . kleine
Landwirtschaft Nähe Kreibura . 8
unter LG 12492b .

Suche große 3- od . 4-Z . -Wohnu»g
m . ein-aer . Bad . bevorzugt wird
Servern od Wiehre. Gebe dafür
kl . S-Z .-Wohnung m . ringer . Bad .
Reubau -Zwetsam .-Haus . Straßeu -
badn -Endstatton 5 Min . 8 un¬
ter SG 12478b .

Biete in Giengen a. d. Brenz 3 Z ..
ar . Wobndiele. Bad . Küche. Keller
Garaae . Garte « sehr schöne Lage.
Suche in Freibura 5 Zimm . . Bad ,
Küche . 8 B 4486b .

vs/ »<rsrw/« w
Orden . Ordensdekoratione « . ied«

Zusammenstellung. A . Sieber .
Kreibura . Unterlinden 4. 35716

H .-» «rgftittel . 44. 30 RM .. D .-Salb -
schube . br .. 38. 25 RM . . Tamen -
Strohbut . iLwz . u . Laarsilzhulm .
Feder , »chw .. 25. u . 40 RM .. Kos¬
ter 75 x42 cm . 36 RM . . Dirndl¬
rock u . Jacke. Gr . 44. 56 RM .. D--
Jacke. r . Wolle, handaestr, . 120
RM . . D .-Mantel . 76 RM .. Wek-
keruhr . Ankerwerk. 4V RM . 8 un¬
ter « 4575b .

Sou « u . 2 Sessel ,u verk . 1S6 RM .
Zu erfragen unter B 4419b .

MonatSerdbeerpflanzen zu verlaus .
Baumschule Oskar Zimbel , Frei¬
burg t . Br . . Hauptirr . 1 . 51888

« eiste wo« . Sinderwagendeck«. 15
RM .. Snabeniacke f . 16iähr.. 18
RM . . zu verk . Frei/bura . Stadtttr .
41 . 11 . Stock . 12479b

FklÄ7" neuer Strohhut , 12 RM ..
dklbl . einfach . Strobbut . 7 RM . :
bunte seid , « litte. Gr . 46 . 7 RM ..
,« verk . Zu erfr . « . SG 12482b .

Grüß . Kisten , geeianet s. Haienstall
od . Verbacken wertvoll . Sache« , t .
Preise v . 6—8 RM . -bat abzuaeb.
Karl Koch. Seilen u . Parfümerie ,
Freibura t . Br . 51865

Fahrrad « anttt . normal , 3 RM . .
Ballonmantel . 26 : 2 .66 3 RM . : 2
Paar Arbettsichuh« . Gr . 46 u . 41 .
15 u . 18 RM . : Lampenschirm. 1»
RM . : Tennisschub« . Gröste 36. 7
RW . : D .-Sommerbu -t . dkbl . . 11 .56
RM . : 3 Paar Kinderstiefel Gr .
34 35 . 36 . ie 9 RM . : Zeltplane .
1 .26X1 .56 m . 5 RM . . zu verkauf.
8 LG 12498b .

Mod . weiß . D . Strohhnt . 12 RM .,
u . schw . mod . Trauerhut . 15 RM .
,u verk Kreibura Adolf-Sitler -
Strafte 286 . IV . Stock . 12547b

Patent -Stahltisch m . 4 Sitzen , zu¬
sammenlegbar . 75 RM . . 4 Polster -
itiihle . St 86 RM . . l rund . Tisch
m . Glasplatte . 95 RM . . zu verk .
16—12 u . 14—18 Ubr . Zu ersra« .
unter B 4518b .

Kleid, schwarz -weist geftr . . Gr . 46.
45 RM . . « inderkleidrr Wäsch« u.
-Schub« , v . 3—10 RR . , k. Mäd¬
chen bis 2 I . . »u verk . Zu ertra¬
gen unter B 4519b

FtSll/ASSkF« /»»
Damcnsahrrad . auch ohne Bereisg.,

zu kauf. aes. 8 LG 12535b)
« leine Dezimalwaage zu kaufen ge¬

sucht . 8 B 6I56I .
Hervschiffe iede Größe jedoch aut

erhalten , kauft laukd . Kelir Süale .
Kenrinaen . 12345b

Einige Hektoliter Obstwet« ,u kauf ,
aeiucht. Zu erst . u . B 61487 .

Hondharmontka . Slübmodell drin -
aend zu kauf , ges. ^ B 61489 .

Rucksack m . Traaaeüell . «ebr .. zu
kauf. aes . Richard Kaiser. Keld-
»era t. Schw. 81738

Beercuprcsse k. Haushalt . Spanische
Wand . Ständerlampe zu kaufen
gesucht . 8 B 61497 .

Schreibtisch, aebr . u . aut erb . , zu ff .
ges . Pieis -8 u . 4061 postlagernd
Endinaen a . K - 51326

Herrenfahrrad . « . Bereisung , aut
erh .. zu kaus . att . Leo Ganter ,
Mura . 51826

Wer verk . Herren - «tz. Dam .-Fahr -
rad in aebrauchss. Zustand ? 8
unter B 4452b .

Wer verl . gut erh. Schirmmütze für
Inst . . Gr . 56 ? 8 TS 185ÄV .

Grudeherd zu kauf . ges . C . « remer,
Wiesbaden . Land 1 . 5185b

Radioapparat , gut erb ., zu ff . ges.8 B 4516b .
Saufe sos. Dmnrnsahrrad , gut «rh .,

evtl, auch ohne Bereifung . ^ !
unter B 61567 .

Klavier , gut erh. . zu «auf . gesucht .
LS unter B 61869 .

I P . Schtstiesel. Gr . 41—4S , gt. erh,,
zu kaufen ges. !8 > unt . « 81512 .

» nnftgrschichtl. Bibliothek, auch ein¬
zelne neuere Werke der Kunst¬
geschichte z . ff . ges. !8 ! u . B 61503 .

Kraukennachtstuhl, gut erh ., zu kauf .
aesucht . I8i unter HG. 12473b .

Schwarz . Trauerkleid . Gr . 44—16 .
zu kauf . ges. Zu erfr . unt . 17791b
beim Alemannen . Rheinfelden-,

Matratze . Zteilig. aut erb., m . Kovk-
keil dringend zu kaus . gttucht . 8
unter B 4567b .

Hrrrenarmbanduhr zu laus , gesucht .
8 B 4512b .

Staubsauger , lehr aut erh .. 226 V . .
Propangasherd mit Druckregler,
m . od . ohne Backofen , od . Be¬
standteil davon , evtl , auch elektr .
Herd . m . od . ohne Kochtövsen . zu
kauf, aekucht . 8 B 4461b .

-Deckbett . Kovkkissen und Schrank
(wenn auch älter ) zu kaus . aesucht .
8 HG 12486» .

Oval -Faß . 566- 606 Ltr , haltend ,
aut erb ., »u kauf . aes . Allbert Kai¬
ser. Schallstadt. SauS 11 . 51872

Tauffoben (Seilrolle ) , ttniollia .
1566—2666 ka Nutzzug s. Draht¬
seil. u . Flaschenzua. 4—5 Tonnen
Nutzlast aesucht . 8 61566 .

Ktndersportwage« att . 8 B 4484b .
Schleuder. B . M„ zu kauf, aesucht .

Groß . Kreibura i . Br . . Verlorener
Wea 17. 44S2b

Mikrophon sowie klein « Trommel
(Konzert) z« kf. att . 8 B 447Sb .

Suche Kleiderschrank, aut erb . , zwei
unaepokst. Sessel, evtl , auch keusch
gegen elea . Kostüm, kleinen Gas¬
kocher. Waschkommode . 1 Rost. 4
Wobnzimmetttüble . 8 L« 12488b .

Schrank, aut erb . , u . Couch zu kauf ,
gesucht . 8 B 4499b .

H. -Winter - «d .-Übergang» mantrl ,
Gr . 46. aut erh.. zu kauf , gesucht .
8 HG 12565b .

« pzug . gut erb . , dringend att . . Gr .
48. sowie aut erb . « leiukraftrad ,
166 bi» 256 cm . 8 HG 12511» .

Kl. aebr . « lekderschrgnk . dochhäupt.,
gut Bett u . ff . Kachelofen zu ks.
aes . 8 m . Vreisana . u . SG 1W66b

Liegeftuhl, aut erh . . ,« kauf . ges .
8 KG 12514b .

Kleinschreibmaschine, aut er- . , t« ff .
gesucht . 8 HG 12515b .

Taschenuhr zu kaus . aes Kreibura .
Schänzlestraft« 5 , I . Stock . 4413b

Herren, »d. Damenrad m . Bereif« .
»« kauf. »tt . Kasper. Krba . . Eisen-
bakmstr . 9 . Ein « . Voststr. 4365b

«/ « « / »
Rollciflex-Kameia . 6X6. f. 12 Aus¬

nahme» . » . elektr . BelichtunaS-
« ttler u . Tasche aeg . Additions -
Maschine ( evtl, elektrisch ) zu tau¬
schen aesucht . 8 51710 .

Ktnderkorbwageu . sehr gut erh. . ««-
aen Svortwaaen zu tausch , ges.
8 B 61472 .

S Paar Lrderfchnhe. braun u . dklbl ..
aut erb . . Gr . 37. mittl . Absatz , zu
tausch , aeg. schwarze , od . Helle
Schube, auch mittl . Absatz , gegen
Gr . 1 P . Nr . 36 u . 1 P . Nr . 88 .
8 B 61517 .

Paidi Kinderbett , aut «rh . . u . Saus-
aitter . aea . Staubsauarr . 220 V ..
od . Junaenfabrrad zu tausch , aes.
(Wertausgleich ) . Eiche . Säckingeu.
Schlaaeterftraste 82. 18564b

Such« Koffer od . Lutkosfer. Biet «
Tevvich 2X3. Serd . Krba . . Mo-
rartstr . 14. SG 12536b

Tausche Ktudcrsportwagen . sehr gut
erb . , aea. Gasherd m . Backofen .
Zu erfragen u . 4587b .

Biete hübschen D . -Sommermantel ,
best. « . dazuvass. Kleidchen , dkbl . .
kleines Muster . Kalte« , beides s.
aut erh. . Gr . 42 aea . Zimmer -
läuser »d . Tevvich 3x2ü0 (rdtl .
Aufzahlung ) . 8 Sä 18575b .

Biete Platin -FnchS. suche Bettmn -
randuna oder Möbelstück . 8 un¬
ter B 61499 .

Wtldled . braune Pumps u . 1 Paar
schwz. Lederschnürschuhe . Gr . 39 .
gut erh., od . 1 KinHerkorbwagen
geg . gut erh . Kindersportwagen
zu tauschen ges. ^ u. Lö 85867 .

Suche schwarz geftr. Schnetderkoftüm
( Gr . 42—44) . evtl . Tausch gegen
36teil. Glasergarintur . Zu erfr .
b . Alemanne , Müllheim . 17283b

Gebe H. -TasKeimbr . 18 Kar . . Gold,
Bräzis .- Werl . gegen Brtefmarken -
sammlunw. evtl . einz. Marken .
Wertausgleich . 8 HG 12391b .

Biet « Badeanzug , gut erb . . 2t« ilia .
Gr . 42 . a«a . aut« Gumrnibade-
mütz« . Wertausgleich . 8 unter
SG 12882b .

Patdi -Bett ,u tausch , aes . gegen led .
Russenstiefel od . Brautschleier . 8
unter SG 12395b .

Tausche ülb . schw. Anhängsel, ohne
Kette, gea. Armband od . Teelöffel.
Ebenso 1 Paar beia« Lederschube .
38. aeg. 1 Paar schwarz « . 38A. 8
unter B 45l1b.

Biete ilt . Nähmaschine, aber «och
gut erb. ferner Tischlamve: suche
D .-Kostüm. Gr . 46. 1 Paar Schi
od . Winterkletduna u . Möbelstücke .8 u . E 17683b an den Aleman -
nen Emmendtnaen ._

Biete schwz. H . -Anzug , gut erb . . Gr .
46—48 : suche aut erb . s .-Fahrrad
Amus . , w . 18 u . 19 Ubr . Zu er -
fraaen unter B 4566b

Lieferwagen , neu od . aebr . , sos. zu
kaufen aes . 8 B 61534.

Motorrad , 566 od . 756 ccm , in nur
aul . Zustande , geg . bar zu kauf ,
aesucht . 8 m . näveren Angaben
unter B 61486 .

Limousine bis 2 Ltr . . in nur sehr
« Ut . Zustande gea . bar zu kaus .
aesucht . 8 m . näh . Angaben un-
ter B 61485 .

Lieferwagen m. Treibaas sos. aes .
_ Dreher .̂ Neuenwea . _ 4543b
Dringend gesucht 1 gebt. , sedoch

einwandfreies Kurbelgehäuse für
ä-To .-Ll^ N . 55/65 PS .. Baujahr
1927 . Motor -Nr . 28Z75. Gege -
benenfalls auch den kompl . Motor
hierzu . Eil -!8 > an Löwenbrauerei
AG ., Kreiburg i . Br . 51873

/ Fs »-» »s »»äe1k
Ein frischer Transport hochträchtige

Kalbinnen sowie schöne Kunarin -
der ist einaetroffen aus at . Zuchb -
aebtet . Verkauf Samstag früh u.
Sonntag . Karl Müller jg .. Stal¬
luna Kreibura Adolf-Litler -Str .
319 . Tel 4667 . 522W

Äicte mod. Kinderwagen» wenig
aebr .. aut erh . . m . Gunrmibereif .
Such« Couch . Chaiselongue oder
Ruhebett nur aut erhalten . 8 un
ter B 4565b .

Ptete Herren - LodenMantel, « an .
aut erb . , mit« . Gr . , gea. 1 Paar
Schi- od . Beraschuh« . Gr . 42. od.
Herren -Dvortsnzuq . 8 an Strütt .
Maulburg . 17930b

Tausche 16-mm-BorsührungSavvarat .
Drebür . . 116—250 V .. aea . 8- mm-
Borfllbraerä «. 8 HG 12477b .

aen Brunnenstock: Kleischwolk aea.
Fahrradmantel , 2R4 od . WX178.
Zu veil . : arok . Habnen f . Waffer-
saü. Anzuseb. sonntaas . Zu erfr .
unter B 61519 .

lederne Aktentasche . Kochplatte,
Kleifchhackmaschine . Mädchenman-
tel . 13 K. 8 ! unt . B 4520» ,

Biete kl . eis Ose« ; suche Kommod«
od . Wandspiegel aeg. Auszahlung .8 HG 12381b .

Tadellos . Klnderbett aea. Korbsport-
waaem u . H .-Schastfttefss.l. . Gr . .43/

Fräburg i . Br ^ 12476b
Biete große hölz. Stnderbettüelle ,

Kletn-Motorradlampe Decke und
Schlau» . 26xz . Suche Lautsvrech-
röhr « 164 ob . Bawo 416/D . 5.
evtl , au» aea . bar Zu erfragen
unter LG 12496b .

Tausche hliarkenklavier. sehr aut er
Salt ., aea . sehr aut er» . Klüael .
8 B 456W _

Biete Chaiselongue geg . Metdeck«,
Gr . 130X160 . 2 Stores , aut erh . .
2X2.56 m . 8 HG 12494b ,

Biete besten Tennisschläger aegen
Kotoapparat od . ein solcher zu ks.
gesucht . 8 » G 12564b .

Biet » tadrll . Gasherd . 2löchr . . mit
Tisch : suche kleinen Kachelofen od .
« ohlenberd . 8 SG 12503b .

Kinderbett , komvl. . weist . 126 RM . .
zu tausche » «eg . Kabrrad « der
Küchenschrank . 8 B 4477b

D . -TenntSschuh«,
geg . solche Gr .
8 « 448lb .

«rh . . Gr . 46 ,
zu tausch , ges.

Füllhalter . Montblanc . .Meister
stück- (1942) . aea . Lederbose s. »r .
schlk . Figur zu tauschen. Telefon
7925 . Kreibura . 44SSb

Biete 1 Paar schw. H.-Palbschuhe m.
Sedersoble. Gr . 42 . sehr aut erb .
Suche D .-Schuhe. Gr . 88)h nieder .
Absatz (Pumps ) . Kreibura . Fried ,
richüraste 45 . I . Stock. 125S2S

Biete schwz. reinseid. Bluse ; such« 2
aut erh . Bettvorlagen . Kreibura .
Adolf-Litler - Str . 286 IV . 12546b

Elektr . Kocher u . Kochplatte, 226 V.
od . Bügeleisen . 116 V . . gea. D .»
Soannermantel . Gr . 42—44 . zu
tausche « gesucht . 8 SG 12518b .

Biete blauen Velour -D. -Hut u. kurz,
schwz. Gehrock (s. kl . Fig .) : suche
Sommerkleid» «» . Gr . 44 . « . aut
bereist . D .-Rad . Evtl . Aufpreis .
8 an Schliests . 313 Krba . 12519b

Tausche D . -Schuhe. Gr . 36. sehr aut
erb ., m . hob . Absatz , aea . eben -
solche. Gr . 38. 8 HG 12512b .

« tete 1 Paar br . Pump « , gut erb ..
Gr . 37 . m . halbboh . Abs. , aeaen
Mädcheufchuh« . Gr . 38. od . Mäd-
chenkleid . 8 B 4514b .

Tausche Wall , beige« Kostüm. Gr .
44 . aeg . Wollkleid od. Kostüm. Gr .
46 . 8 B 4515b .

Kinderwagen , gut erh .. aea. aut er¬
halt . K .-Svortwaaeu zu tauschen
aesucht. 8 B 4539b .

Hose f . 16t . Zungen zu tauschen
aes . Rsüel . Kreibura i . B .. Sas -
lacher Strafte 99 . 4540b

Tann . Zuber , etwa 320 Ltr . . u . ei» .
Käst , etwa 63 Ltr . Znb . . aeaen kl .
Sand -Leiterwäaelchen zu tauschen
ges . 8 an Krau Frei . Emmendin -
gen, Auer der Elz II . 17685b

gegen Schlafzimmer - Einitchüng .
kompl . . zu tausch , ges . 8 B 61542 .

Ei» Transport hochträcht . Kalbin¬
nen . gewöhnt im Zua ist einae-
troffe». u . zu verlaus , bei Franz
Laubek . Bad Krozinaen . 52287

Ein Transport Zuakvhe u . KaMn -
nen . sowie Zunarinder . irisch ein. /
getroffen . Wild . Krieg. Viebdand -
kuna. Emmendtnaen . Karl -Fried -
rtckitraste 63 . Tel . 394. 17697b

Ein frischer Transport beste hoch-
trächt . Nutz - u . Zuakalbinnen ist
einaetroffen . Kausliebbaber sind
srdl . einaeladen . Fritz Bleib . Bad
Krozinaen . Tel . 268 . 52182

Zugochse. 2iäbr .. zu verlaus . Sttzen-
kirch. Saus Nr . 29. 44382

Schwerer Ochse zu verk . Adolf Su -
aer . Ekcbbach . Stat . Heitersbeim.
Saus Nr . 3-7 . 4633b

Gute Nutz- u Augkub, das 4. Kalb
trag . , nahe am Ziel , zu vk . Tau -
nenkirch - Ettingen Nr . 96. 52328

Junge «t. Zug - u. Nutzkuh zu verk.
Staufen Remvart 5. 52283

Junge Kuh. »eumelk. . m . dem erst .
Kalb zu verk . Nimbura . Laus 85.

Kuh. etwa 9 Ztr . schwer . 39 Wochen
trächtig fehlerfrei , zu verkaufen.
Sölden . Saus Nr . 52. 4678V

Milchkuh, neumelkend. « . Kalb , so¬
wie Kalb , zur Aufzucht aeeisn .. v.
vrima Abstammung , zu verkauf.
Kreiau . Saus 58 . 52319

Starke Kalbin . 36 Wochen trächtig,
od . ia . Kub m . Kalb , beide etnge-
sahren . zu verkaufen. Denzlingen,Laus Nr . 139 . 52254

Schöne Kalbin . at . Abstamm. , etwa
36 Wo » , trächt . . ,« verk . Malter «
dtnaen Laus 1l6 . 51926

Kalbin . hochirag. . zu Verk . Allgaier .
Niederaebisbach . 4585b

Tausche Mtlchschwcine aea. stärkeren
Läufer . Keller. Süaelbeim . Laus
Nr . 93 . 17288b

Deutscher Schäferhund. Rüde. 26 M.
alt . sehr wachsam u . scharf , zu
verk.. evtl. Tausch gea . gleichwert.
Schäferbündin . 8 B 4567b .

Junger Jagdhund (Svanlol oder
Dackel) aek. W . Schmiedet. SienS-
ba» bei Waldkir» ._ 12568b

Deutsch . Schäferhund , 16 Mon . att ,
schwarz m . gelb. Abzeichen (Hün¬
din) . m . Ahnentafel zu vk . ^ ».
E 17696b a . d . Alem. . Emmen¬
dingen .

S prima w. Wiener -Häsinnen mit
7 Wochen alt Zungen zu verkauf.
Krba . . Gotffriedstr . 14 . 12484b

Deutsche Widdcrhästn u . Zunatter «
zu verk. Anna Mater . Emmendtn¬
aen . Neubronnstr . 12a . 17691b

L/SjMS »» sv/rs/ta »»
BetrtcbSsertige Dampiziegelei « kt

aünst . Werkstoffbestand s . 126 606
RM . einschliestl . Vorhand. Wohn¬
häuser s. 126 666 bei 66 666 RM
Anzahluna verktt. durch: Znun -o-
bilien -Wehrl« . Freibura t . Br . .
Adoli -Sitler -Str , 246 . 51863

Tuche Ein - od . ZweisamtltenhanS
m . Garten zu kf. . woselbst ältere
alleintteb . Person wobne« bleiben
sann u . at . Pflege findet . 3-Z .-
Wobnuna in Stuttaart steht zur
Veiiüauua . Angeb . auch v . M«r-
lern erbeten . 8 B 61493.

Fabrikgelände gesucht . Erforderlich
sind mindest. 3—4066 qm über¬
bautes Gelände , hierbei mindest.
I Halle von 76—86 « Länge.
Geleisanschlutz od . Wasseranschluß
erwünscht. >8 ! mit näh . Angab . u.
M . N . 691 an Anzeigen-Hegemann.
Büro Frankfurt/M . . Zeil 123 . 5216S

erd . Damenrad zu tausch , aes . Zu
erfragen unter B 4553b .

Wahl : Geld . « etae . Bratsche. Sofa
( aut erb . , mod.) . Bettwäsche. Fe¬
derbett « . Kopfkissen . Korbmöbel.
Sänaematte . evtl. Ausgleich. 8
unter « 4529b .

Suche zu kauf. : kurz« Sporthose od .
Seppl -Sos« s. Herrn (Gr . 56/52 ) .
im Tarffch s. 1 Paar Rennschube.
(« I . 43) od . Tam .-Halbschuh« Gr .
39 . od . Tennisbos « . 8 Rd 17792b
an den Wem . Rheinfelden .

Schreibmaschine Erika , aebr . . tauscht
aea . Lodenmantel od . H .-Amug .8 B 61544.

Bäckermeister sucht Bäckerei zu mi«t.
od . zu kf . in Freiburger . Walds-
huter od . Siickinaer Gegend. 8 an
Bäckermeister Zos . Kröger , z. Zt .
Ver bet Bielstein . Post Draben-
derböbe. Laus Waldeck . 18566b

Landdrogerie zu kf. aes . 8 m . Pr .
unt . L . G . 32522 an Wa . Ham¬
burg !,51966

Bauplatz aes . . evtl, aeeian . Grmrd-
stück dazu . 8 LG 12487b .

Erzieherin . 34 Z .. Landwirtstochter ,
seit 6 Zabren als Lehrkraft in lei¬
tender «äd . « . Hauswirtschaft»» ««
Stellung , mit Aufbauarbeiten ver-
traut , sucht zur Errichtung eines
Seimes f . Kinder aus lustaefäbrd .Geb . ein Wobnaebäude . möal . m .
Garten , ab sos. od . Sept . 1943 zu
pachten. Gegend : südl. Gchwarz«
wald od . Elsaß . Nur reelle oder
ideale 8 m . klaren Bedingungen
u . U 492 an Ala Au, .-Ges .. Dres¬
den A 1. Prager Str . «. 5S1S1



- I » » «/0F »
Reraä Otto Lrnst tgeb . 22. ^ult 1A13Z

dsuseo get^ Lkrist (2. Lt . St . LIisü
bstü . Or. ^ esseUllg- » Otto ttiväer
ksussL, 2. 2t . 1. k . ?reidurg j . ör .
klüklevLtrLÜs 6. 12ÜV6K

OmgUngea , ^.Itulütugssse 6 / ?rei -
durg i . ijr ., Vigmsrc^str . 1? . 22 . ? . 43.

? ru6«I Ltkler ged . Kspp (?- 2t . Ois
ttovissendaus . X4ariensti . 8) - Lust!
Llktsr , Odsrke1<1v . ?reidurg , 22. ? . 43 .

^ 3ürge» tterwsao . 1. 3uli 1-43. Oie
Ledurt idres Stsonadalters reigsn in
äsn« b . kreuäe so : LttrteÄs tLüdler
ged . /̂VieäervallQ. 2. 2t . krivatLUllLK

OdsriiQgen . 51948
lrwgerri Leetr - Carl LeUsr grüben sis

Verlobte , kreidurg 1. Sr . . Kartäuser-
srrsüs 29 / KotlsudstrsÜe 22. 24. 7. 43.

Lrvtv Veda , dlsclc-dottstetten (Xieis
Wsläskut) / disureut dei Ksrlsruke.
25. 3uU 1943. 19560d

^ ls Verlobte grüüev: » 116« Stsrller -
krsar Vterevdeet », Odergelr. i . einem
kviL.-kstt . (mot .) . StüdUngen (Wutaed ) /
piskenveiler jör8g ), Liujs 3uli 1943.

V^ir ksden uns vermäklt: Odergekr .
widert kükreodecd - ^ nn? kddren-
dsek ged . Kuner . ?reibg .-2skringen /
Scdonacd i . Lckvarrv . , 26. 3u1i 1943

Vsi -VLNstten. Kre-nnsten
unst Bekannten macken
vir - sti« sedener»!. Ktrt-

tellung . stsL mein Leb. Heim ,unser guter Bapi . unser Sobn ,kruder Mist Sobvsger
Ontereküaier

IL « ck« H Kk « »« v « tt « r
Sekrlktleiter

als Ki -iegsberiobter in einer
Bropsgansta -Kompsnie bei ei¬
nem Kinsata gegen sten Keinst
» n ster Kanstalaksoba - Krönt
am 8. stuii sein lieben kür
Oeutsodlanst gab . 51938
Kreibnrg I. Br . (OAstastr . 44)
u . Oillenburg ( NX .». 24 . 7 . 43.
kkarie Kiesevetter geb . Wei¬
ter unst Kinster Klan » u . Ota ;
Hermann Kiesevetter u . Krau
stullane geb . Ortmann : Obgkr .
KVilli Kiesevetter , r . 2t . i . K .

Lsrl ttsLLts - itruäl Usssls ged . Bsrdst,
Vermsklke . diensksät . ptsueastr . 24,
24 . lull >942. >7>94d

Wir grüben sie Vermäklts: » Lester,
e . 2» . L -Obv . ä . 8cd . ä. »es . - Luis«

deuser Strebs 10. _ 4637V

Bsilingen kkeäenl / Oberkok erkür.l-

entgsgenĝ reckien Llückvünscde.
Kiemen unri dsscdenks . 17900b

Wir beginnen beute unsern gemein -

^ ssi, 2 7Ü i . ? .
^

- Vieris ^ ssl geb .
dtövrie. wieslet / 7egerosu, 25. 7. 43

lw bismen beiüsr Litern , vielen berr
iiobsn Osnir : iiriirs 61»v - 2o »ek 8oo-
ner, Obergskr . in einer t4sckr .-^ bt .
ToOtnsu ISobv .1. Lobönsuer Str . 32 /
Lrsiburg i . ör -, Leurbsrungstrsüs 59 .

iung ksben vir uns ssdr gefreut
Wir bitten, unseren Osnir bierciurck
entgegenrunebmen. Lderbsrck vreest,
kioiiHierin , keriin, im Ouii 43 . L 17690b

«fiesem Wegs unseren bersi. Denk
kritr kombscb, r . 2t . b . 6. Wekrm
u . krsu rVnni geb . Osvsiä . Lreidurg ,KsrtsussrstrsLe 132. 4483b

StrsSs 65
^^ cz«°rgsn. ^ näress

Wir erkielken 6 . sokmsrr -
liebe Wittsilunx . <isü un-Er ser einriirer 8okn . mein

lieber Kruüer lALld
Hvlwliit V « I»L

O . V. . Oberjtekr . in e. scdv .
psnreriLser - ^ bteilune

im biükentien 2̂ Iter von W 7 .
bei aen scbveren Ksmpkenim Osten sein lieben kür k'üb -
rer . Vc>IK unri Vsterinnri äs -
kiNstLb . Fein Wunseb . seine
Irieben in üer Heimst vielter
2u seben , "biiek ibm unerklllit .
Kreibnrs . äen 22 . üuii 1S4Z .
In tieker ü' rsner : Ksmili « KsrI
Oenr .

I7n«»8bsres l ^si <t brsckte
uns «tie sckmerLl . Ksck -^ riebt , osö mein lieber ,bersensßiuter bksnn . <1er treu -

snrktenite Vstsr seines kleinen
blsnkreüs , unser brsver 8akn .8ckvie «ersvkn u . 8ru «ter

Oekreiter widert « « t -
sie unser 8 . 8okn kür sein«
ireliebte Heimst , im «̂ Iter von
84 I . im Osten «eksiien ist . Oie
MokknnnL suk ein Wieciersskn
im jenseits iribt uns <tte Krskt .unser sebverss Oeiri ru trssen .
Fssbseb W vbl K .. 14. 7. 43.
In tieker Irsuer : Krsu Obe¬
res « Oötr xsb . Osnsenbscker
un <t Kinü blsnkreä ; Ksmilie
Xsver Oats , KItern : Ksmili «
Krsnr Osneeobseker . 8cbvi «
serettern : Oescbvister u . rV»
vervsnüte . 4SS8S

8tstt eines kroken Wie-
ÜWW Zsrsebens erbislten virE «Hx unksllksre . trsuris «
Xsek riebt , «tsü mein lieber ,unverxeöi . 8okn . unser «uterRrukier , Fedvsxer . Onkel , Kek-
ke unc! Osts

Vekr . Otto Krlelirtek
Inb . lies KK . H , Ser Ostm .

u . Verv .-^ bseieben
im .VIter von 2M I . in clen
sedvsren KLmpken bei Orei
sm 7 . 7 . 43 Zen Oeldentort er¬
litten bst . 8ein Wnnseb . seine
I -ieben in üersebönen 8ebv » rs -
vslltkeimst vierter im seben .8tn « niebt in Krkültnns .
KoUnsa . 6en 20. lull 1V4S .
In tieker Irsner : Kr . blsrir »
Krieüriek Wvs . Oesekvisier
u . ^ nverv . : Llsnnj Scdveie -
boker . Xu »?lbur!r . 48M1

Kür äis sskireicben Lsveis «
kerniieber ^ .nteiinsbme beim
Ueimesne meiner lieben , un-
vsreeüiiebsn Krsn . unserer
ksrMNsxniten klnttsr . Krsu

Volt , ssxen vir slien
unseren tiskempkunä . Osnk .
Wslüsbut . Sen 1«. Suli 1»43 .
47ÄS7 Ksmilie löset VVolk .

Lei Sen »okveren Ksmp -
ken im Osten k»n<! mein
lb . LIsnn . unser jruter

Vster . 8«kn . 8cbvie «ersobn .Lrurter . 8ckv » «er unri Onkel
Obsekr . Ott » V « l»rmoi »>»
sm 8 . luli . im Xiter von 2ü 3 . .
Sen UelSentoS .
Oillterrsrten . 20. Suii IS4Z .
OertruS W edrmsnn u . KinSer ,Ksm . Otto XVedrmsnn . Xeu
slsSt Fekvsrsv ., Ksm . KS.Wissler . Uinterrsrden u .Verv .
Wir betrsuern Sen Verlust un¬
seres XrbeitsksmersSsn . Sss-
sen vir immer ekrenS Le¬
senden . 81Ü7I
Ovlssellstokk - u. Ksplerksbrid
>l »x Kran Kürst m Kürsten -
bere . XeustsSt 8ebvsr2v .

Wir erbislten St« unksit -
VMW dsre Xscbriekt . Ssü un -

ser lb .. sonnixer 8obn ,
unser einsiLes KinS . unser Lt.
Kndel . Xekke unS Osts
6kr Serliort Kckwlo Lols
»m 7. lull sn Ser Wilkelmser -
kront im Hier von I . Sen
UelSentoS erlitten bst . Kr op-
kerte sein t« . Osden kür Kük -
rer . Volk u . VstsrlsnS u . kür
seine Ineben in Ser Heimst .
OSrrseb , Sen 18. Suli 1843 .8ekvsrsvs .IS>5tr » lZs 47 . 50874
In tiekem OeiS : KSvin Osi «
un«t Krsu ^ nn» Leb. 8ekmiSt .Kam . OevpolS 8ekmiSt . Uau -
sen i . W .. unS VnvervsnSt «.
Wir trsuern um einen brsven ,übbrsus beliebt , tkrdeitsksme -
rsSen . Sem vir ein blsibenSes
VnSenksn bevskren .
Oemeinsebsktsv .- Versnrgunss -
ring OkerbaSen O . m . d. U „I -örrseb .

Ueirte erbielten vir Sie trsu -
riLe OevilZbsit . SsL unsere lb.8cbve «ter . 8ob vseerin un«t
ü?» nte . meine liebe Lrsut

Qlselott «
in Ser Xscbt vom 28 . sum
38 . bksi bei Sem lerrorsnxrikk
suk Wu »l>ertsl ibr Oeben im
blükenSen Tdlter von A> -Isb -
ren lsssen muüts . 52318
Oörrseb . Sen ÄS. SM 1H43 .
In tiek . üi' rsusr : "kbeo u . Koset
blaisenkätSerLeb . Xster : kirnst
Xater unS Krau . Ksrlsrukei
VSolk Xster u . Kran . Kieken :Karl Vraut . KelSvebei , s . lLt.
bei Ser Webrmsekt .
Von 6 eilsiSsbesucb en voll «
msn bitte sbseken .
Wir verlieren ein« liebe . Isnu
tsbriire LrbeitsksmersSin . Se¬
ren XnSenken vtr stets ekrenS
bevskren .
loset blaier -btuser . Kriseur -
msister , u . Oekolesck ., Oörrscb .

8ebmsrrerküllt msoben vir Sie
trsurixe Uitteilun «, Ssü un¬
sere liebe lklutter , Fedvisser -
mutter . Oroiilmutter . OrLroü -
mutter unS Vs nie

Krsu
^ vollonla llokrnevor

Leb VViuterdalSer
beut « 5 Ilkr im 85. Oebens -
jakr sankt entseblsken ist .
XeustaSt 8cbv .. 24. SM 1843 .
Oie trsusrnS . Uinterbliebensn :
Kam . ^ Saldert lllellert . 2iiin -
mernieister : Kamilie UeSvilk
Oiedert : Kamille ÜltSa Uok-
mever . 81077
Le -tolmnSe Fonntae . 14 Obr .
LesrStLuns Llontse . 15.30 Obr .

Oer Uerr über Oeben u. VoS
bat unsere «ute ilutter , Oroü -
mutter 8ebvieLermuttsr unS
Vsnte

Ko »»» » Stolslor
«eb. Kleck

iw VIter von 71 Ssbren von
ibrem »okveren IsnLen OeiSen
erlöst . Wir ksben sie in »Iler
8tille sur eviLon KMe be-
ststtet . 48583
WinSenreute . 20. SM 1443.
In tieker Vrsuer : Karl Fiedler ,
s . Kt . i . KelSe : Willi Wickler .
2. 8t . i . K . : Uermauu Siebter ,
2 . 2t . i . K . : kimma Fiedler ;
Uelene OrakmUIIer eek . Ficb-
ler unS 2knvervanSte .

Unseren lb VervsnSten »nS
Kedsnnten «eben vir Sie
sobmerslicbe Xsckriobt . Ssü
unsere liebe . ker2en »Lute . mit
uns innia vsrbnnüene Fckve -
ster . FobvLLerin unS Vsnte

Krsulein Kort » Ilto ^ oi -
unervsrtet rssek , voklvorbe -
reitet . im 2liter von 58 Ssbren
in Kreibur « «restorben ist .
Kirekboken . Sen 24 . Suii 1843.
Kaula klarer ; Oebrkrsn Walt -
burea . Vülinxen . unS Stuverv .
Oie KeerSiLunL LnSst statt
in Kircbkoken sm Forints ? .
25. Suii . 15 Obr . 5W22

In tiekem Fekmers teilen vir
VervsnSten u . Bekannten mit
Ssü meine liebe . ?t . Krsu . un¬
ser « inniestLeitebde . treusor ? .
kkutter . 6 -roLmutter . Fobvs -
ster . 8okvs ?erin unS Vsnte
Hlnrl » l .nnker geb . Keüter
im VIter von 85 S . vobivor -
ks reitet nsob Oottes uner -
korscbi . Kstsobiutt von ibrem
sobversm mit ? rvüer OeSuiö
ertrs ? . Oeirten erlöst vurS «.
Uuttinsen , Sen 23. Suii 1043 .
In tiekem Fekmers : Xibolaus
lbsuber , Oastvirt ; Kam . Kaut
klaurer - Oauber unS Kurtli ;
WilliOauber , 2 . Kt . i . K . ; Klaus
I.ander . 2 . Kt . in Urlaub : Kam .^tSolk Oöt2 Kekler u . 2knverv .
IteerSirrun ? am Fonnts ? um
15 Ukr . 52338

VervsnSten ' unS Bekannten
insoken vir Sie 8cbmer2licks
Klitteiiun ? . Ssü meine liebe
Osttin . unsere lieb« Viutter ,Fckvester unS 8obvii ? erin

Krau Illsrl « KrUo »« r
Leb. Diebin

im 87. U ebenst skr nsob isn -
?em scdverem OeiSen sankt
entseblsken ist . 50875
Well a . Kb .. Sen 23. SM 1043.
KslsenstrsLs 15.
In tiek . Vrsuer : Karl Krümer ,Keioksbsbnbesmter i . K . : Kam .
Kraus Krämer -Krebs ; Kam .
Vntvo Uok - Krämer ; Kam . KuS.
Uäuser - Krämer , nebst Oe
sekvistera n . VnvervanSten .
BeerSi ? un? Llontse . 28. Suii ,
17 Ukr . von Ser Ueicäienb . »US.

Kür Sie kersl . u . vobltuenS «
Veilnsbms vskrenS S . Krank -
beit unS beim Usim ? sn ? un¬
seres lb . Vaters . Fobviexer -
vsters . OrnLvaters u . Onkels
I rlerirlot , 5l » vor , Usunt
lebrsr j . K . . sovie kür Säe
sobönen Krsn2 - unS Blumsn -
svsnSen Sanken vir von Uer -
2en . 47270
Vien ?en , Sen 14. SM 1448.
Im Kamen Ser Vrsuerksmiiis :
Wilkelm klarer .

VervsnSten . KreunSen u . 8s -
ksnnten «eben vir Sie trsu -
riee Xscbriekt . Salt mein lb.
klsnn . mein unvsrxeöl . Vster ,
unser 8obn . 8ckvie ?ersobn .
BruSer . Fokvsxer unS Onkel

Korl Sot »
nsob Isn« . sobversm Krie «s-
leiSen im VIter von 42 Ssbren
sankt entsodisSen ist .
« ausen I. W .. 24. SM 1443 .
In tieker Vrsuer : Krau kirne
stin « Buts ?«b . Vo?t u . 8obn .
2. Kt. in Urlaub : kilteru sovie
^ nvervanSte .
BesrStLune Kloots ? . 28. Suii .
14 Ukr .

Oott Sem XIImsobti «en bst es
«ekslien . meinen lb . Ostten ,
unseren «üben Vater . 8okn ,
BruSer . 8obvs ?«r unS Onkel

Tkoitoat Kmmoiieiklkor
nsob länserem UsiSen im 47 .
Uebenst . , vodivorbersitst . in
S >e Kviekeit »b2urirken . 47275
WalSsbut . Sen 23 . SM 1043.
In tiekem Fokmsrs : Vkerese
Kmmenegeer «sb . Fokuler :
Oekr BertbvIS klmmene ««er,
2 . Kt. i . K . : OerbarS Kwmen -
e«ser ; Sodann kimmeii««ßer ,
UsSemeister a . O . u . ^ nverv .
BeerSixun ? 28 . 7 .,- 17 Ubr . rtnk
Sem WsISkrieSkvk . Feelensint
27 . 7 . . 7 .15 Ubr . Bosenkrsns
24. u . 25 . 7 .. 14 Ukr .
Wir verlieren einen treuen
Klitsrbeiter unS Id . Xrdsits -
ksmersSen . Wir verSen sein
Vnöenken in Obren kalten .
KeinbarS L Oie.. WalSsbut u.
Kreidure .

Kür S . aukriobti ?« Veilnskme .
Sie sobönen Kraus - unS Blu -
menspenüen beim HinsoketSsn
meiner lieben Krsu . unserer
lieben Ickuttsr Krau Krso -
Llsll » 8vl »o « ll >« I «ob Oie
renback Sanken vir reckt
kerrlicb . 51881
Kreibur « i . Br .. 20. SM 1943 .
Im Kamen siier ^ n?eböri «en :
Wild . Fcbaeibel . Kriseurmstr .

Kür Sie uns sliseiti ? in »0
reickem Klsö « erwiesene Vsii -
nskm « beim UelSentoS unseres
unver ?eü>. Foknes . BruSers ,
Kskken unS kinksls , Fokütse
Uutlvl « llerinaim sovie
kür Sie Beteiiiun « sn Sen
Opkern Sanken kerrliob . 51023
Kreibur «, Sen 20. SM 1443 .
Oieöenstr . 11
Tklt. llermau » . Optikermstr .
unS Krau .

Kür Sie vielen Beweise kersi .
Vsiinabm « b . VoS« meines lb .
Llsnnes Öustav BvItiwlSt ,
kür Sie »sdlr . Bsteilisun « an
Ser BserSixun ? u. Sen Opkern
u . kür Sie vielen Kransspen -
Sen s»?en vir slien suk Sissem
4Ve? e unsern ksrsi . Osnk .
Wittnau . Sen 21. Suii 1043 .
In tieker Vrsuer : Vderes !»
FokmiSt u . 7kn«edörilke. 52182

Kür Sie kersl . Veilnskme an
Sem »okveren UeiS Surck Sen
UelSentoS unseres >b . Foknes
Oekr K » rl Kr1 « «N1n n kür
Sie sakireiobe BeteiiiLun ? an
Ser Beisstsun ? ein korsi . Vsr -
xslt ' s Oott . Bes . Osnk S . Kar¬
tei . Uernn Kksrrer unS Sen
Vonverken KsnSsrn VO .
KauSern , Sen 20 . Suiii 1443 .
Oie trsuernSen Uinterbiieb . :
Kamille KrleSIln -Kun « u. Xn
«ekörlge . 48567

Lke » c/rs/t/F « /rs «
i W exen Krsnkkeit vorläuü ? keine
l 8preeb » tunSe . Öentist U 0 r s t .
! Kreibure . Falsstr . 35 . -52l 75
^ ckt KalibilSee iu ackl kliuuten !

Kbotomstun XSolk IIikler -8Ir
Ke. 210 . Kreibur »; i Br _̂ 312il>

Krev -KaSio . Kreidurs >. Br ., 6er
roiSstrsüs 42 . Beparsturen -L.n-
nsbwe unS - .Kbssbs nur mon-
ta «s, Sonnerstass unS samstaSs
von 8—12 u . 14 — 14 Ubr . 51887

Orolie SenSunL KinSerbettstellen
ein? strokken . K e u k e I S. Korb -
vsren ? osobäkr . Kreidure i . Br . .Belkortstr . 2s u . VSoik-Uitler -
FtrsLs 234 . Vel . 3425 . 5L17Ü

Kort mit KuLdesckverSen ! Ousien
8ie siok nickt tän « sr Ssmit
Kerum , ,-i.uob klrmUSun «serscbei
nun ? en dsseitist Sie ein Liest
tise , slsstisoke „ 8ui >inLtor " -Kin -
isee . Wir ervsrten 8i « Lur un
verbinSiicben KuLkontroiie suk
Sem , .8uinn »tor -Kultsois ? eI-ä .r>
parat " unS rur Kuüberatun «
Wir entkernen Iknen Uüknsr -
sugen — Uornbsut — ein«e-
vscksene . verSiokte Kä ?el —
obre klesser — sebinorskrei
sncb kür empünSiiek « Küüe
-4.uok Ikren sobmsrLenSen Kü
Len kann eekolken verSen . Vor
bestell , erbeten . Fupinator -Kuö-
püeLe -lnstitut , Uan » Ksckeut2el ,
Sr2tl . eeprükter KuLprsktikor .
vorm . Fteinber « , Kreiburs Br ..
XSoIk-UitIer -8tr . 214 . Buk 1850

Wabre Ueimat — nur >m eisenen
Uau « . OessmtünsnMsrun ? -
8touerbeLÜnsti «un ? — UnkünS
bare II . U ^ootbek — Berstun ?
— Krospekte — Ususkotos ko¬
stenlos Surob „BaSenia " Bau¬
sparkasse O .m .b. U ., Karlsrube ,
Ksristr . 87 . 8ck reiben 8ie so-
kort ' 45423

lku» tklt maed Kea ! Klan ipuL nur
wissen viel 8ob«inbsr sb «e -
nutLte KVFVK -Bssierkiinxen
2UIN Beispiel Srüokt Ser Kenner
leickt mit Sem Kei?eün ? er ? s-
?en Sie innere WsnS eines nor¬
malen WssssrLlssW . bev «? t sie
medrinalis bin unS der , vsnoet
sie unS vieSerbolt Sen Vor -
«sn « . Oie sits K ^ .8VK -Kiin ? e
virS vieSer «ebrsuoksksbi ? . —
Fpsrsamksit — Oebot Ser Keit !
-4.uk Sen Verrück kommt es an
— unS Ubun « msobt Sen Fcblsi -
ksrmsister ! (Bssiervinke Ser
K^ .85kK-Bssisrklin «en - u . KV
8VK -Rasiersppsrsteksbrik .)

25 800 Seotsek « Volks «enossen
aller Beruke mit einer Vertrags
summe von weit über klii -
iisrSe BKl . spprsn bei un« kür
Ususbau oSer Uausksuk oäer
ksben ibr Kiel bereits srreickt .
Vllein 1942 weit über 1V0 Llii-
iionen BKl . Keusbscbiüsse . —
Warum vollen 8ie immer Lliste
ssblen ? Bei uns trsxbsrs monpt -
llods 8par - unS Vii«un«8rLten .
Uoke Kinsver ?ütun « . im Krie «
erböbte 8teuerver ?ünsti ?unLen .KorSsrn suck 8ie noeb beute
unsere Brosebüre 0 - 55 kosten¬
los sn von Ser Usonberirer Bau¬
sparkasse VO „ Usonbsr « bei
8tutt «srt tOsutscblsnSs 2veit -
«röüts private Bausparkasse )

Da » Besept bilkt ! 8je reioben tst -
säcblieb länger mit Ibrem klon -
Ssmin -Kakst . wenn 8ie klonSs -
min «snau nsob Sem Besspt
snvenSen uinS kasreenau suk
Ser Waage »Ser im Oökkei sd
messen . 5 ? " 1 «estr . Veelökksi,
10 ? — 1 «sstr . Üöiökksl . zsSss
Kuviel msobt Sie Fpeiss nickt
besser . Sa es ibre Besobskksn -
dekt versnSert , Sie suk Sie Vn -
kvrSerunLen Ses kinSIioKen Or -
LLnismu« desonSer » sbLSstimmt
ist . Vobten 8ie Sesbslb genau
suk Sie Vngsben in Sen klon -
Ssmin -Besepten . 50116

FLs « »s1
Junger Mann . m . etwas Vermöa . .wünicbt lieb . , edelbenkendes Mä¬

del im Alter v . 20—25 Jahren
zw . ivät . Leirat kennenrulernen .
Nur ernstaemeinte ^ mit Bild
unter B 61479 ._

Junges Mädchen, aus gut . Aam ..
katb .. arok u . gut «« wachs . , nicht
unvermög .. lucht, da es ihr an
dass . Geleg. fehlt, einen aut . u . ge.
bild . Nlenichen kennerniilernen . S
unter B 4355b ._

Selbftinsera «. Angestellter. 30 I .. m .Vermögen , lucht m . iuna . Dame ,
nicht über 30 I .. in Briefwechsel
»u treten zw . lvät . Leirat . s mit
Bild unter B 4354b ._ _

Witwer . 51 I . . kalb . . 0 . K .. mit« .
Landwirtschaft , wünscht m . Land¬
wirtstochter od . Witwe 0 . K . . bis
45 I . . zw . bald . Heirat in Brief -

_ Wechsel zu treten . 8 B 61511 .
kvrlchem geb . Herrn könnte ich treue

Lebensgefährtin sein ? Bin Staats -
beamtin . 43 I .. katb . . m . bester
Veraanaenbeit . schöne stattl . Er¬
scheinung. ebenso gute Hausfrau .
Witwer m . Kind anaenebm . Ver¬
mögen nicht erwünscht. wenn
möal . mit Bild , unter B 61513 .

SN . lb . Mädel , aus aut . JamiNe .
m . kl . Jungen wünscht Bekannt¬
schaft m. einem netten sol . Lerrn
m . aut Charakter , in sich . Stel¬
lung zw . spät . Lelrat . Alter bis
35 Jahre . ^ m . Bild u . B 61405 .

Roch lebensfrohe , ges . Witwe . Ans.
60 . mit nettem Seim , sucht treuen
LebensaefSSrten . Eins . Beamter
od . Arbeiter in sich . Stellung . ^
unter Lö 17461 b . _

Witwer . Ans. 50 . wünscht Irl . otc
Witwe kennenzulernen zw . bald.
Heirat . 8 ! 17922b ._Hwei ig . Mädel . 21 u . 22 I . . natur -
u . sportlieb . , wünschen zw . Ver¬
bringung ihrer freien Zeit mit 2
netten Herren entlvr . Alters in
Verbindung zu treten >w . lvät .Heirat . mit Bild Jrcibura ,

Ivitwer m . schön , schuldcnsr. Land¬
wirtschaft n . Anwesen , daneb . An¬
stellung I . Staatsdienst , sucht Le¬
bensgefährtin i . Alt . nicht unter
45 I .. mögl. obn« Anhang . Ver¬
trank . erb . uni . N 81072 an

_ Geschäftsst. Alemanne , Neustadt.
Schuldlos gesch

"
berusSt. Arbeiter ,

61 I . eval.. alleinfteb.. lucht vast .
Lebensgefährtin , nicht unt . 50 I .,
ohne Anhang . 1̂ 1 u . HG 12563b .

Rentner , 42/179 . mit Etaenbeim .
wünscht seelenvolle. Intel! . , musi¬
kalische . kunst- u . wanderfreudige
Partnerin m . kl . Einkomm, zw ,Verbringung freier Stund . , evtl .
spät , Heirat . Bild -lL! u . B 3531b .

Fabrikarbeiter , allcinsteb aeschicd ..
53 I .. evang . . N .-Renincr . sucht
vast. Lebensaesäbrtin . Witwe od .Fräulein eval. . 44—53 I . . evtl,mit Kind . Einbeirat ist auch « r-
wünscht. 8 4446b ._

85>äbr . Mädel m . etwas Vermögen ,wünscht Bekanntschaft m einfach .8-errn - w Heirat ^ LA 17928b

Dunkle Geldbörse m . etwa 7 RM .,
Ebering u . Ring m . Topas , 23 .
auf 24. 7 . auf d . Wege Joban -
uiter -—Albertstr . Verl . Geg. Be-
lobn . abzugeb. Frbg . . Fundbüro
od . Albertstr . 38/0 . 471Kb

Uvllhalter Verl . . Böblrr 34 K , Becker .
Sr », .. Kartäuserstr . «1 . 12786b

Aktenmappe mit Inhalt , der sehr
dring , benötigt wir- , am 22. 7. ,abds . . zwischen Talstr .—Schützen¬
allee —Ober lieber Str . verloren .Es wird um sof. Abgabe b . Fund¬büro . Pol .-Präs . Freidurg , gebet.Sehr gute Belohnung , 12816b

Awisch . Aha u. Altglashütten Henkel -
körbchen (Inh . Nähzeug) verlor .
Geg Belohn , »bzngeb . od zuzu¬
schicken an Dr . Kalkhof , Frbg ..
Tennenbacher Str . 37. 12815b

Rot . Ledermäppchen m . Reisemarken
u . Kleiderkart . Verl . 24. 7., mit¬
tags , in Rest . Burse . Finder wird
dring , gebet . , dasselbe auf dem
Fundbüro Frbg . abzugeb. gegen
gute Belohnung . 4715b

Goldene Damen -Armbanduhr am
Sonntag , dem 18 . 7 . 43 zwischen
Fahl u . den Fahler Wasserfällen
verloren . Dem Finder Belohnung .Sich wenden an die Geschäftsstelle
des Alemannen . Lörrach. Hansa-
bauS . Lö 85810

Geldbeutel m . Inhalt am 21 . 7. all
der Straftenbahnhalteftell « beim
Meftvlatz nach 18 Ubr verloren .
Abzuaeben geg . Belohnung Frei¬
bura . Fundbüro Polizei -Präs .

Breit , rotbraun . Stossgürtel mit
Schlieft « v . Jäaerbäusle bis Ber¬
toldsbrunnen am Mittwochabend
verloren . Abzuaeben geg . Beloh¬
nung Hutaeschäst Ktrschner-Lav.
Frba . . Ad . -Sitler -Str . 206. 12733b

Gold . D . -Armbanduhr verloren aus
dem Weae v . Bertoldsbrunnen —
Günterstal zur Schauinslandbabn
am 23. 7 . Gea . Belohnung adzu-
aeben. Hotel Rbeinaold . Freibura .

Braunes Lederetui . Inhalt 1 Peli¬
kan - u . 1 ält . Füllballer verlor .
Abzug, gea . Belohn , i . Fundbüro
Vol .-Prästdium . Frba . 12748b

Schwz. Handtasche m . Kleideikarte.
Geldbeutel m . Inh .. Schlüssel usw .
am 21 . Juli abends auf d . Wege
v . Fernsprechamt b . Matbildenstr .
verloren . Abzuaeben aeg . Beloh¬
nung : Kinderklinik (Pforte ) oder
Fundbüro Freibura . 4677b

D -Gabardine -Mantel , bellbr.. am
23 7. a . d . Weae Goethe- . Wil¬
helm- Wannerstr . Verl . Bitte ab¬
zuaeben aut dem Fundbüro Frba .
od . Eschbolzstr . 29 I . 4683b

Füllerctui am 6. 7. zw . Matbilden -
str .—Bertoldstr . verlor . Abzugeb.
gea . Belob» . Stolterfoht , Frei¬
bura . Matbildenstr . 8 . 12773b

Füller aus d . Weg z. Jäaerbäusle
am 21 . Juli zw 15—17 Ubr Verl .
Das Ebevaar das ibn fand , mögetbn >m Fundbüro des Pol .-Präs .
abaeben . Gute Belobnuna . 12757b

Aktentasche am Annapiotz lieg. gebt .
Abzugeb. Fundbüro Frbg . 12793b

Silb . Tam . -Armbanduhr Mittwoch
abend im Waschraum d . Freibur¬
ger Sof lieaen aeblieben. Ter ebrl.Finder wird gea . at . Belob» , um
Rückgabe aebeten. da Andenken.
Abzuaeben Fundbüro Polizei -Prä¬
sidium Freibura . 12737b

Schwerer gold. Damenring , recht-
wrnNiig , mit grün . Stein , ist am
14 . Juki . zw . 12—13 Ubr . aus d .
Damentoilett « i . Freiburg . Hof"
liegen geblieben. Geg . höchst« Be¬
lohn. abzugeb. im Fundbüro des
Polizeivrästd , Freiburg . Besitze¬
rin verliert in dem Ring ein un¬
ersetzliches Andenken. 4509b

Schwarze Aktentasche am 23 . 7. ,
nachm , auf der Messe liegen ge¬
lassen Hobe Belohn . Nawr . erb.
an Eharlot Beaucamv . Hinter -
zarten , Reichsstr. 3. 12781»

Sartonpaket mit Inhalt gefunden.
Frdl . Mitteilg erdet , u . B 61589 .

Hund entlaufen : Atredalc -Terrier ,braun , schwz . Sattel , aus ..Troll "
hörend . Abzuaeben geg . Belohn . .Freibura i . Br .. Tennenbacherstr.
49 . 11 . Stock . _ 4673b

Gröss . Schildkröte entlaufen . Abzu-
aeben. Hödlerftr . 33 . Waldkirch.

Schweftern-Ausbildung ln der Sran -
kenvslege mit staatlichem Eramen
dch . d . Hessischen u . Rbein .- Wests .Diakonieverein Darmstadt . Frei -
liaratbür . 8 Auskunft durch die
Oberschwester Sanatorium Glot -
terbad ._ 50026

W» kann arbeitssreud . Dame , bis-
ber selbst . Lesezirkel od . eine Agen¬
tur wäbr . der Krieaszeit übern . ?Milt .» od . Oberbaden , auch Schwa¬
be» . ^ an Seikamv . Karlsrube ,Sofienstr . 169. bei Haebler . 51738

Wer nimmt 1K Kinder m . Kinder¬
gärtnerin auf ? Möbl . Haus od .
volle Pension . 7 Kinderbettchen
könn . gestellt werd . iLl u . B 4542b .

Für 16i. Jüugling . der hier seine
kaufm. Lebre sortsetzen soll , wird
Unterkunft m . voller Verpflegung
in Lörrach od . nächster Umgebung
v . jeweils Montaa bis Samstag
in achtbarer Familie aes . V mit
Preisangabe u . Lö 85811 ._Tie Person , welche am 12. 7 . im
Zu « Krozinqen—Freibura meine
braune Aktentasche (mit Namens -
Inschrift: F . Eckstein) mitgenom¬
men bat möge dies« umgebend
mir zugeben lassen . Dr . Eckstein .
Frbg ., Ad .-Sitler - Str . 323 . 12783b

Landaufenthalt , laut Siztl . Attest
vierwöchentlich. von aeb . Fräulein '
aesucht . 8 B 4486b ._

Sautränke ab 1. Aua . 3mal wöchent-
lich abzuaeben . ^ LG 12497b .

Wer nimmt 15i. Realgvmnassaften
in volle Pension , womöal . m . Be-
aufsichtiauna der Schulaufgaben ?
^ B 4495b . _

S3iähr. Mädel sucht nette Freundin
mit Interesse f. Musik. Sport und
Literatur . ^ HG 12531b ._

Wer nimmt l ^ iähr . lieb . MSdelcheu
in gute Pflege ? ^ SG 12548b .

Wer flickt Wäsche , evtl , einmalia ?
^ SG 12542b ._

Wer hat Schrankraum f . 3 Kleider
frei ? 8 81069 Atem . Neustadt . _

Klavier zu vermiet , m . Vorkaufs¬
recht . Pent - ov . Freibura Ludwia -
strabe 33 Tel 4727 . 4564b

Lssentliche Bekanntmachung.
1. Die Finanzämter Senzingen u.

Breisach werden zum 1. August 1943
aulaeboben .

2 . Der Finanzamtsbezirk Kenzin-
acn wird mit dem Finanzamis -
sszirk Emmei dingen.der Fstlnnzamtsbezirk Breisach
wird mit dem Finanzamtsbezirk
Freibura -Land zufammengeleat .Dabei werden di« bisher zu dem
Finanzamtsbezirk Breisach aeböriaen
Gemeinden aus dem Landkreis Em-
mendinaen .

Köniaschafkbausenu . Sasbach
dem Finanzamt Emmendingen .und die biSber zu dem Finanz -
amtSbezsrk Emmendlnaen aeböriaen

Gemeinden aus dem Landkreis Fret -
burq :
Bötzingen. Eichstetten u . Holzhausen
dem Finanzamt Freibura -Land zu-
aeleilt .

3 . Es bleibt in Kenzinaen eine
Dienststelle des Finanzamts Em-
mendinaen und in Breisach eine
Dienststelle des Finanzamts Frei -
bura- Land befteben .Die Dienststelle Kenzinaen des
Finanzamts Emmendingen besorgt
mit Ausnahme von der Gemeind«
Rieael die Geschäft « der Veranla¬
gung der natürlichen Personen zur
Einkommen- . Gewerbe- , Vermögen-
und Umsatzsteuer in dem trüberen
Finanzamtsbezirk des aufaebobenen
Finanzamts Kenzinaen und der Ge¬
meinden Köniaschaffhausen u . Sas¬
bach . 52259

Die Dienststelle Breisach des
Finanzamts Freibura -Land besorgt
di« Geschäfte der bezeichnten Art
für die Gemeinden Achkarren. Bik -
kensobl . Bischofstngen. Breisach.Burkbeim . Jechtinaen . Jbrinaen ,Kiechlinsberaen . Leiselbeim u . Ober¬
rotweil .

Alle übrigen Geschäft « «inschliessl.der Kassengeschäfte geben auf die
übernehmenden Finanzämter Em¬
mendingen n . Freibura -Land über .

Tie Dienststellen erteilen Aus¬
künfte in allen ihnen übertragenen
und soweit möglich , auch ln den
Geschäften die durch die überneb-
menden Finanzämter Emmendin -
geir und Freibura - Land besorgt
we - den.

Emmendingen und FreiSurg t.
Br ., den 24 . Juli 1943 .

Tie Vorsteher
der Finanzämter Emmendingen und

Freibura -Land.

Bekanntmachung
Verteilung von frischen Fischen .
Am Montag , dem 26. Juli 1943,gelangen in den nachstehenden Fisch-

verreilungsstellen auf den alten
Kundenansweis

frische Fische
zur Verteilung . Die Ausgabe erfolgt
nur auf Vorlage des Kundenaus¬
weises zum Bezua von Fischen .

Zum Bezua werden ausgerulen :
Kundenausweis Nr

Nordsee AG . Adolf-Hit-
ler- Ttrake 149

Holzhauer I . . Adelhau¬
ser Strafte 29

— Rinastrafte 26
— Salzstr . 26 . (Dietsch -

Hetterich)
Moser A . Herren »! . 38
Jakob F . . Gauchstr. 19
ReindardEd . . Adols-Sit -

ler -Strafte 281
Göttlich L . . G . m . b . H .
Filiale II . Rotlaubstr . 2

IV . Klarastr . 15
XV , Schwarzwald¬
strafte 181
XVII . Engelberger -
strafte 23
XX . Stadts,ratze 72
Uffhausen A .-Soler -
Strafte 64

Armbruster Fsscherau 6
Seuteneker-Stähl «.

Kreuzstrafte 13
Eaertenftrafte 1

Eckerl « St . . Gerberau 7b
GsVandlL. . Münsterplatz
Sörter Sch . Friedrtch-

strafte 3
Gothe Ehr . . Ad .-Hltler -

Strafte 92
Riedel « . . Sandftr . 15 ,
Gemeinschaftswerk VerloraungSring
Breisaa » G . m . b . L

701—2000
371— 710
311— 620
331- 689

S24—1376
526—1000
651— 845
195— 323
204— 366
182— 262
180— 298
134— 168
197— 336
361— 576
551—1030
171— 320
285— 378
310- 500
231— 340
134— 260
154— 216

Filtal « 29. Elsässer«! . 6 6»- SS
— 36. Fichtestr . 35 80— 130

42. Gutleutstratze 2 22—
— 41 . Ussbausen . Andr .«

Soter -Strafte IW 30- 42
— 11 . Zäbringen 150— 247

Die Abgabe ist auf der Rückseite
des Kundenausweises einzutragen .
Einschlagpapier ist mitzubrinaen .
Die Verbraucher, die nach Ablauf
des 26. Juli 1943 ibr Bezuasrecht
nicht ausgenübt baben . verlieren
ibren Anspruch aus die Belieferung
für dies« Zuteilung . 52331

Freibura i. « r.. 24. Juli 1043 .
Der Oberbürgermeister

ErnSbrungSamt — Abt. 8 —
Öffentliche Mahnung .

Arbeitgeber, freiwillig u . unstän¬
dig Versicherte , di« an die Allgemeine
Ortskrankenkasse Freibura i . Br .
Beiträge für den Einzuasabschnitt
Mai/Juni 1943 schulden , werden
hiermit aufaefordert . bei Vermeiden
der Zwangsvollstreckung diese Rück¬
stände längstens binnen einer Woche
zu begleichen . 52234

Die Kasse erbebt bei Beitragsrück¬
ständen aus dem Einzuasabschnitt
Mai/Juni 1943 . welche In der vorge¬
nannten Frist nicht beglichen wer¬
den . Säumniszuschläge in Höbe von
2 dom Hundert der Schuldsumme.

Freiburg l . Br . , den 25 . Juli 1043 .
Allgemeine Ortskrankenkasse

Freibura I. Br .
Der Vollftreckiinosbeamte.

Hochschwarzwaldschule Neustadt.
Oberschule für Jungen Kl. 1—8 mit

Internat .
Schulbeginn : 4 . Auauft Anmel-

duna für Neueintritt in Kl . . 2—8.
5 . August Antreten aller Schüler .
10 .30 Ubr . 81075

Allgemeine Ortskrankenkasse
Müllbeim.

Am 1 . Juli 1943 sind folgende
Leistunasverbesserungen in Kraft ge¬
treten :
1. Erhöhung des Kassenantetls an

den Kosten der Arzneien und klei¬
neren Heilmitteln für Familien¬
angehörige von 70 aus 80 v . L.

2 . Erböhuna des Zuschusses der
Kasse zu den Srankenbausvervlle -
aungskosten der Familienanaebö -
rigen von 60 auf 70 v . S . : da¬
neben weiden die Röntaenkosten
und deral . wie bisher ganz über¬
nommen. Für die Angehörigen v .
kinderreichen Versicherten trägt die
Kasse die Krankenbauskosten nach
den Kassensätzen bis zur Tauer v .
26 Wochen ganz.

3 . Verlängerung der Stillaelddauer
von 12 auf 26 Wochen .

4 . In der Krankenverstcherung der
Rentner ist die freiwillige Zusatz -
Versicherung erweitert worden auf
Zuschüsse ru aröfteren Heilmitteln .
Hilfsmitteln aegen Verunstaltung
und Verkrüppelung . Zahnersatz.
Zahnkronen u . Stiftzäbncn . ferner
auf Barleistungen der Wochenbilfe
u . Familienwochenbille . Der Bei¬
trag für diele Zulatzversicherung
beträat monatl . 1 RM . bzw . vier-
teliäbrli » 3 RM .

Entsprechende Anträge können
von den Personen , die setzt schon
der Rentnerkrankenverstcherungan-
aebören. bis längst«»? 2. Septem¬
ber 1043 von den neu binzukom-
menden Rentnern Innerhalb von

3 Monaten nach Beginn der Rent -
nerkrankenverstcheiuna bei der
Kasse gestellt werden . 52258
Müllheim . den 20. Juli 1043.Der Letter.

Wiesenwässeruua
Vom 26 . Juli bis 2 . August

4 . Abteiler nach Einteilung . 44390
Müllheim , den 24 . Juli 1943 .

Der Bürgermeister . '

Der am 12. Januar 1839 in Nord¬
schwaben geborene und zuletzt ln
Nordschwaben. Kreis Säckinaen,wohnhaft « Zimmermann Ernst Wid-
mann wird für tot erklärt . 52255

Als Zeitvunkt des Todes wird
der 31 . 12 . 1943 . 24 Ubr . festaestellt .

Schopfheim, den 15. Juli 1943.
Amtsgericht .

Amtliche Bekanntmachung
Kifchvcrteilung

Aus die bei der Fi,chhandlungJulius Delft . Waldshut , eingetra¬
genen Hausbaltsauswelfe werden
an Ortsansässige der Stadt Walds -
Hut am Montag , dem 26. Juli 1943.ab 15 Uhr 52352

Fischmarinaden
aus die Nummern 1351—1600 ab¬
gegeben. Gefätze sind milzubringen .Waldshu «. den 24 . Juli 1943 .Der Landrat des Kreises Waldshut
_ — Ernährungsamt 8 —

Amtliche Bekanntmachung
Sonderzuteilung von Fischdauer¬
waren an Lang - , Nacht-, Schwcr-

und Schwerstarbeiten.Die Lang - , Nacht - Schwer- und
Schwerstarbeiter in Kaden erhalten
in der 52 . Zuteilungsperiode eine
Sonderzuteilung von

1 Dose Olsardincn je Kops .
Die Sonderzuteilung , die über

die Betriebe erfolgt , erhalten alle
anerkannten Lang - , Nacht - , Schwer-
und Schwerftarbelter . di« in der
ersten Woche der 52 . Zutetlungs -
veriode <26 . 7. bis 1. 8. 43) als
solche anerkannt sind . Juden . Ost¬
arbeiter und Kriegsgefangene sind
von der Zuteilung ausgeschlossen .Tie Betriebe beantragen beim
Ernährungsamt — Abt . 8 —
Waldsbut . Friedlichst ! . 5, die Aus¬
stellung eines Bezugscheines über
die gleiche Anzahl Tosen Olsar -
dinen , als Zusatz, und Zulagekarlen
für diese Woche gewährt wurden .

Die Betriebe geben di« Dosen so¬
dann in der folgenden Woche gegen
Einbebaliung der Stammab 'chnttte
der Zusatz- und Zulageraiten der
ersten Woche der 52 . Zuteilungs¬
periode aus und rechnen mit dem
Ernährungsamt Abt . S über den
Empfang und Ausgabe ab .

Für die für dies« Zeit anerkann¬
ten Arbeiter , di« als Selbstversor¬
ger oder als Teilselbstversorger aus
die gewerblichen Zulagen verzichtet
baben sowie für die Arbeiter , die
als Urlauber oder durch Krankheit
nicht tm Besitze von Zulage - oder
Zusatzkarten sind , bei Beginn des
Urlaubs oder der Erkrankung als
solche anerkannt waren , fordert der
Arbeitgeber mit einer namentlichen
Liste bet dem zuständigen Ernäh¬
rungsamt — Abt . 8 — einen Be¬
zugschein an . In gleicher Weise er-
folgt die Anforderung der Bezug¬
schein« und die Verteilung fürdie in Arbeitergemeinschaftslagern
untergebrachten anerkannten Tchwer-und Schwerstarbeiter durch den
Laaersübrer . 52353

Berechtigte, die keinem Betrieb
mit melieren Grsolgschastsmitgltc-
dern anaebören . erhalten vom Er -
näbrunasamt Abt . 8 auf Antrageinen Berechtigungsschein über eine
Dole Olsardinen .Waldsbut , den 22 . Juli 1943 .Der Landrat de» SretseS Waldshut

— Ernährungsamt s —

Kum Zcbutre Ser Kamille sdw
I-ebensveosiebernin? . 8ie erbal-

- tsn kür einen Klanstsbeibrsg v.
9.70 BKl . ab einem Liter von
25 3 . : 11 .15 BKl . ab einem Liter
von 30 3 . : 13.M BKl . sd einem
Liter von ^ 3 . : 16 .Ä BKl . ab
einem Liter von 40 3 . 5000 BÄ .
VersicberumLssnmms . Islii ? so-
kort beim Voäs oSer beim Liter
von 85 3sbrer >. — Kriegsgeksbr
ist gegen einen einmaligen Kn -
sebisg It . LnorSnwng eingesobi .— LucK Kspitstversiobsrung
ak LItsrsversorgung nmvsnäe !-
bac in eine lebenslang ! . Bente .KorSern 8ie Lngebot . Lnskunkt
unverbinSIicb . Berliuiscbs I -e-
bensversicderungs - desellscbakt
Lite Berlinisobe von 1838, Vsr -
siobernngsbest . os . 1 Kli.l!lisrSe .
6ensrslsgentur Kreibnrg I. Br -
LSnll -IIitler -Lrrsüe 235. 501K8

Briekmarken -Ssmmlllngeu ksukt
immer Briefmarken - Klapper ,Berlin K 58. Zob veSter 8tr . 34s .

L/o/ » rs/ »/s/s
Uts - kriockricbsksu

Väsi . 14 .45. 17 .15 . 19 .45. Brstaul -
kübrung Ses I- neerno - Kiim Krag
in Seutsober 8pr »obe
ver 8 « Krltt l » a Vairlrvl
mit Bois Wank » unS I - il LSin »
in s . Hauptrollen . 3ngenSverb .Keine tel . Best . Kinlsü nur ru
s . Lnlangsr . Vorverk . lägt , ab
15 .30 k. s . Vorstellgn . 17 .15 u .
19 .45. Krelkarten ungiiit . 52M5

vts frisckricbsbau
Lonntug . Sen 25. 3uli . vormit¬
tags 10 .30 Obr : KonServeranstal -
tung mit Sen interessanten Kul -
turlilmen : Karackies Ser KkerSe
/ .lagstreiten / 3ugenst ster l -ippi-
raoer / In ster Rott -Beeres -
Beit - nust Kabrsebule . Wocben-
scbau . 3ugenSIicbe ru gelassen .
Krmäüigte Kintrittspreise K.58.
0 .80. 1 .— ._ S2SN2

Ossluv - I-Iektrplsl « Belkortstr . r
Dur » l -slivi » vvrrrrtvUt . . .
mit Ivan Ketroviob . KsuI3avor ,Valeria üistvegbv u . a . Die Os-
scbicbte eines I -edens . stas erst
nsob vielen Kämpfen seine Kr-
küllung ünstet in ster 6eborgen -
Keit einer stillen groöen I-ieb«.
Beiprogr . (I-ustsplsl ) Oer 8tr «it-
bnmmel . Keueste Woobenscb .
3ugenSverbot . Krsikarten ung .
Keine tel . Best . Beginn : 14.36 ,
17.VK. 19 .M._ S2L5K

Barmonls - Ilcbtsplsl «
6rünvälster «trslZs 18

In Krstsullübrung sin Wien -
Kiim Ser 8onsterklas «e mit B u-
Soik Korster . Ileinricb
Osorge . I - i I Osgover :
WIsi » INI ». Bin Kiim um
Wiens gröütsn Bürgermeister —
3ugenstiicbs über 14 3sbren Zu¬
tritt . Krsikarten ungült . Keine
tel . Kartenbestellung . Ksussts
Wocbensoksu . 14 .3Ü. 17 .VK, 19.36.

Bsrmonls -klcktsplsl «
6r >inväIsterstr » lZe 18

Heute . Sonntag . Sen 25 . 3uii .
vormittags 1K.3K Obr :
WUckmta — ckaa letrt « Ku -
ruckl « ». Oisser Kiim vermittelt
neue Kenntnisse über klsnscben
unst Viervslt im Innern Lkri -
kas . -lugenSIrei . Krsikarten un¬
gültig . Kinbeitspreise lür Kr-
vsobssne u 3ugenS . 0 .50 . 0 .80.
1 .— BKl . 5228»

2 « ntrsl »k«st » r ScbikkstrsSe 9
vor k « rlvl »t

Hannes Ztelser , Kansi Knoteck .
Keueste Woobenscbau , 3ugenS -
verixit . Kreik . ungültig . 14.36.
17.K6. 19.3«. 5L268

Isntrsliksstsr ÜcbikkstraLe 9
Heute Lonntag 10 .45 Kiim-Klor-
gsnveranstaltung : Kins vunstsr -
voli« Bsise in Sie Kaubervelt
Ser Bergs unter Sem klotto :
Wo Sie Llvooroavi » ldlvlim
Vorstellung bereits armverkauft ,

Vnlon -Vksstsr 6obütv.enalles 7
Kau4» Wessels , Willv Korst ,
llustak OrünSgen « :
8 « « ockotv « lw « l -l « l»« .
Oer ersebülternSs Lersens -
roman Ser jungen österreiobi -
soben Kaissrstocktsr . Sie Sen
ungeliebt . Kapoieon rm bsiraten
gSLvungen wirst. 3ugenäkrei .

. Krsikarten ungültig . Keine tel .
Kartenbestellungen . — Keueste
Wooderisoksu . 14.39. 17.96 . 19316 .

Orolie » Baus : 80 . 18.00—21 .30
auü . klie . „Oie Bioebreit stes
Kigaro ". Koste Ser SpisiLsit
1942/43 . 5S30S

KsF »s/ »« tsttr, « svF »
Oasiao - Variets , Belkortstraüs 3.

3esten Klittvocb , Samstag unst
Sonntag , jeweils um 16 Obr :
Kaobmittagsvorsteilung .Da« Krogramm st. Lttraktionen .
Vom 16 . bis 31 . 3M 1943. Be¬
ginn Kunkt 20 Obr . Lrlburo' u . Sobn : Waistero u . Kiko : Krnst
van Lensten : Original 2 Oemo-
ngs : LIbin Kngelmann - Karl
Lrgos : Klii unst Tb so Wstrei ;
Lrnoistes Kerrier ._ l

Bitter - Variets . Bertolststraüe 25
16 Obr : Kacbmittagsvorsteiiung :
20 Obr : Vorstellung ._ 50133

Lebtuug ! Luk , rum 3 »drmarkt
sklesse ) Kreidurg . Lukgestellt
sinst Skoter - Lob vingkreisei ,
Soklangenbakn , OroLglocknsr »
Bsbn , Scdifksscbaukel . Klisger -,
Bissenrast -. Kinster -KsrusssIIs ,Sckieüballen , Vevksuksbusten .
Bis - . Bisrbaiis mit belegt . Bröt -
ebsn , Spezialisten . LIs KeMeit
stis 2-KIanegen -Beitbabn . Oeökf-
net vom 17 . 3uii bis 25. 3ulä bi»
rum Kinbrucb ster Ounkslbeit .
Ks lasten ein Oie Besitrer .

Kunst verein Kreibnrg e. V . 25. 3u1i
bis 22 . Lugust 1943 Svnsterscbao
Kkorrbeimer Künstler 1943. 6e -
mäists / Lousrelle / Keiobnun -
gen . Oeöftnet voodentags 1k
bi« 13 u . 15—18. sonntags 10 dis
1 » Obr . klontag n . Donnerstag
gesoklossen . 52181

Lpotbeke Sedliensen jesten nvsi -
ten Sonn - oster Ksiertag — erst¬
mals 25 . 7 . — gescbioasen .
Ln stieseu Pagen Lpotbeke klüii -
beim Üienstbereitsobakt . 51942

klein Oesebäkt bleibt vom 26, 7.
bi» 3. 8. 1943 mit bsdörsttioaer
Oenebinigung ssscklossen .klax Oattler . Klektroinstalla -
tionsn . Oiirracd . PeiobstraLe 23.

ventist Sebulr , Klülibeim Baste»,
verreist . 17294b

Vom 25. 3M bi» 9. Lngust ver¬
reist . Or . mest . Ooeekel /Sebopfdeim . 50308

Klisadetb Kstler. Oellpraktikerin .
Kreibnrg i. Br .. SaiMtraLe 24.rurü 0 k . 51824

Stastlieke Dextilkacksobule kliU-
bansen i . KI». Semssterbsginn
im Oktober . Kintritt ins Brak -
tikum jssterreit . I-ebrpian unst
Beratung kostsnioi . i018>
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